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VOR AV Ü li T 



AVas dieses Buch lehren will, ist die auf dem 
Dialekt von Eriwan beniliemle, jeduch durcli küiistli(;li 
aufrechterhaltenes Altariniscli stark fceeinflusBte Sprache 
Ostanneniens, die ilire jetzige Gestalt nach Abowean's 
bahnbrechender Wirksamkeit hanptsäclilicli durch Ste|)h. 
Nasarean, Michael Nalbandean und Rafael Patkanean 
erhalten zu haben scheint. Diese Spraclie wird freilich 
keineswegs von allen Ostannenieni frei gehandliabt, 
aber diicli allgemein als must+rgiUtig betrachtet, ist 
als solche das Organ einer vielleicht nicht gerade be- 
deutenden, aber doch mi&di^t^g jbtyy^bteiwsy^ei'ten Lit- 
teratur geworden und ermö^cüt-' selistifi "Kl^eisen nur 
dialektisch Redender eine deji-;Aitft|"dftrttngen des All- 
tagslebens genügende Verstflndigijngj', -,':'.: 

Diese Bestimmung des"'Oß|eMs-ilt*r' Darstellung 
fordert, naturgemäss den Ausscliluss alles dessen, was 
nur iu dialektischer Sprache vorkommt, wie beispiels- 
weise die Aussprache [gjey] statt [^'ü'(]=q-l"-q,f das Par- 
tizip q-wi"^ statt fr/^ny. "Wo derartiges jedoch schon so 
um sicli gegriffen hat, dass es auch auf der Bühne, in 
der Predigt, beim ernsten Vortrag, wenn auch wider 
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des Ii<.^dn(.'rs Wissen uurt AVilli'n, viirkomint, da habe i(^h 
i's selhstverstilndlicli erwähnt, wjp beispielsweisi- di*' 
Ausspraidie [sün] uebon [siiin]-w^t.^. 

Dieses Lehrbuch soll nun weniger die Ei'ki'niitnis 
als vielmf^hr die Beherrschnng der ostai-meiiischeii 
Litteratursprache anbahnen, da diese Krkßmrtnis oder doeli 
wenigstens ein Teil derselben als das einen Einblick 
in den Sprac-hbau erst Ei'iniiglichende auf i'incm su we- 
nig hi'bauten Fehk' in erster Linie Beriicksichtigiing 
verlangt. Dies<'iu Zweck entsprechend sollen die gram- 
matischen Regeln zunächst nur Mittel zur Erleichtfrong 
des Lernens sein, was manche Ungleich ratUssigkeit in 
der Behandlung des Stoffs, manches scheinbar nicht 
Folgerichtige in \\'alu'heit zur notwendigen Folgß hat. 
Dazu gehört, b^'ispielsweisc, dass zuweilen vom Laut, 
zuweilen von der Schilft ausgegangen wird, dass der 
Plural ^tapgat-SliIrp in ^iMpgni.d'AilTp zorlcgt wird und 
nicht in ^•u^ßm.äh-hpt wie der Hprachhistoriker es lieber 
selin wüii^«:|)N/C(iiViltK(iiMn«;fiber möcht^i ich nachdriick- 
lichst^ betülTciij •* dJiss y iTie-Bev und da vorkommenden 
Hinweise auf.^ißaMmöist'fie Formen diesem Lehrbuche 
nicht das (iVjPi^ft cj;»!*"- hist"i'i«<'hen Grammatik ver- 
leihen, sondcrft*lVuT'i1i'm'"Ptwa des Altannenischen Kun- 
digen eine Anknüpfung an Bekanntes bieten sollen. 

Ich habe mich redli(di bemiUit nur zuverlässige 
Angaben zu machen, und ich hoffe, dass mir dies dank 
der Mitarbeit eines auf europäischen Hochschulen ge- 
bildeten Armeniers im Grossen und (ianzen gelungen ist. 
Die Verantwortung muss ich jedodi allein übeineh- 
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raon, da ich die Vurschläge meines Bpratcrs nicht, im- 
lufr angenommen htihc. Ühiigcnskann es si<h h(V.]ist*>iis 
dämm handeln, oh icli da, wo ii-h hei ni^bcncinandcr 
vorkommende n Formen oder Redewndnhgrn eine als 
die hänfigere hezeichnet habe, das Richtige gemiften 
habe oder nicht, worüber sich ohne umfassenth^ statis- 
tische Sammlungen ja häufig streiten lässt. AVn idi 
im Gegensatz zu anderrn Lehibtichern oder auch im 
(t^gensatz zur herrschendi'U Meinung das Vorkommen 
einer Form b<'haupte, da vermag ich dies durch Beh'ge 
aus anerkannten Schriftstellern zu iK'Wciscn. 

Die Chrestomatliie ist mit so reichlichen, nur ganz 
allmählich sich verringernden, ninweis<-n auf dit- zur 
Anwendung kommenden Regeln der Grammatik versehn, 
dass der Benutzer dieses Lehrbuchs die Lektüre sofort 
oder doch nach ganz oberflächlicher Orientierung über 
den Sprachban beginnen kann, und der gebotene I-esestof( 
wird hinreichen, um die (Tmndzttge des annenischen 
Sprachbaus einzuprägen. Der gramuiatiche Teil des Lehr- 
buchs beschränkt sich jedoch nicht auf das zum Ver- 
ständnis der Lesestücke Pirforderliche, sondern stellt , 
einen Versuch dar, auch längere Zeit fortgesetzten Stu- 
dien noch hinreichende Dienste zu leisten. Wieweit 
dies gelungen ist, mag die Eifahnxng der Benutzer 
lehren. Soviel aber darf ich auf jeden Fall behaupten, 
dass dieses Lehrbuch in Bezug auf die Fülle des Ge- 
botenen über die bisher erschienenen bzw. mir bekannt 
gewordenen weit hinausgeht, d. h. über die in armeni- 
scher Sprache geschiiebeneu Grammatiken von Palas- 
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sanean ', Molikli^Thangpaii ^ und Tit — Ghevondcaii ^ 
suwie die in nissisclioi- Sprac^h? verfasstcii Lehrbücher 
von Jaghiiheaa * unf! LavrnvS. 

Der Fortsetzung der unter Leitimg dieses Buches 
begoHPnen Studien stellt siih nun leider ein zwar 
keineswegs uniiberwiiuUiches, aber doch sehr stiirendes 
Hindeniis entgegen, der Mangel an einem vollständi- 
gen Würterhuche. Die einzige bis jetzt versuchte lexi- 
kalische Bearbeitung des neu o st armenischen ist das ar- 
menisch — russische Wörterbnch von Jaghubean ^, ein 
bandliehes Buch mit treffender Bestimmung der (Inind- 
bedentungen, aber leider auch eine noch sehr unvoll- 
ständige Sammlung. Da sich nun aber der Unterschied 
d(,'s Neuostarnienischen vom Neuwestarmenischen wie auch 
vt>n der älteren Sprache weit mehr in der Grammatik 
zeigt als in der Verwendung des Sprachschatzes, so kann 
jedes westarmenicsh(( und altarm enische A\'(ii1erbueh zum 
vorliluflgen Ersatz dienen, wobei das zwar auch unvoll- 
ständige, aber im Verhältnis zu seinem Umfang doch sehr 



'I-. m^ui. S0/uj>u 1894. 
u„rpn.ip..pbmdp, ;ini.]fi 1803. 

4. flryöbaHi. PyKOBOJ^CTflo a-"« royieaiH apMHiicKaro 
H3MEa. TbcIjjiuci 18D9. 

5, E' H. JtaBponi, RpäTEifi cauoyiHTejt apHnncRaro 
a3i.iKa, Tn(l)JHci 1899. 

fut. KapaoeT^ flryßiiHii, ApHsno — pyccKiH cjioBapb, !*/<$- 
I^u 1891. 
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reiclihaltigft AVerk von Calfu'' bosondcrs rmpfohlon sein 
mag. Abßr axich dicsps Hiilfsinittpl versagt wip jedes aii- 
flpre vor flf^r Fülle der dialektischen Rpd<'wondungen, 
durch die manche modernp Erzähler ihre Hehlen aus dem 
Volk zu charakterisiereu pflegen, vor einem Hiiidernis, 
gegen das auch der sprachkundige Besitzer «iner wohl- 
ausgpstatteten Bibliothek zuw<'ilen vergebens kilmpft. 
Denn bei den eigenartigen Verhältnissen Kaukasiens fJlllt 
Dialektisches häufig mit Fremdsprachlichem zusammen, 
und dann sind es wieder besonders häufig die noch nic-ht 
gebuchten Ausdrücke, die das Volk aufliest und zwar 
namentlich aus dem Türkischen, Tatarischen, Russischen, 
fieorgischen und Persischen. Da werden nun wohl nur 
Spezialglossare helfen können, die auch — sffiveit es an 
mir liegt — helfen werden. 

Unter den obwaltenden Umständen lässt sich dem 
Anfänger also nur ein Teil der neiiostarnienischen Lite- 
ratur zur unmittelbaren Fortsetzung seiner Studien 
empfehlen, und manches, was mit zum Besten gehfirt, 
wie beispielsweise Abowoan's Schriften, muss einer 
späteren Zeit vorbehalten bb'iben. 

Als erste, leichte Lektdre empliehlt sieb Ät/» — 
XlL«iiq.lratVü WiujplAifi ihifnL, piu uus mehreren Teilen 
hesteliendps durchaus dialektfreies Lesebuch für Schu- 
len, dann die in erster Linie für Kinder berechnete 
Zeitschrift tt'/f^v' i""! darauf 9«*/«*"/«^iA/«1i's ^luis- 

1. A. de Nar Bey (A. Cali'u), Dictioii naive ai-iiienieii — frau^ais nt 
fraiigais — armeiiieu, 2-eine ed., Paris 1872. [annenieu — fran*;»!»]. 



^dby Google 



VI 

ifoipliiG iuijng (Tiflia 1890, 2. Aufl.). 7a\ wpitrrem 
Stiutium kiinncn diiiin die Zeitschriften tty/*»/.u.«., 

I^ttLi/iiift U ULfiSt iSufpiniA iFuiiniinii, i,aibit-^'i lKqu.uir 

^liuil^% cmpfohlim werden, leicht veisti1iidlich<' Humane 
bzw. Si-liililcrungeii wie bi;ispielswcise Vaif^^'a UiuiTnil;]« 
T^^ptfaAtnutif^^ "Puiou, Rj^ui^truth'^ Ucns brijuip und 
2,|iLu{)u[i Ii.rd[»ip sowie fast sämtliche Abhaiid hinge n 
wissenschaftlichen Charakters, wie ^nuinuHituA's iuiji»(| 
M.uißfbrp (Musk. 1SH6). 2,uijng ßbpuiQnuuil(u]6 l^rußp 
(Vagai-schapat 1H79), (^m^iTiu l]'hdr»|pljgm- j|icuisai^ui- 
ruiGp (Till. lH(t2), II. Uniuiumrili uijp (Vag, 1 K96), 
ZuiifimT Ujbib]g|i (Va^. 1H9G), W^i^u,ulra,%\ ftiuniif- 
Giuu[ivuLpliiG ^^uaiisDii l'}tLquiGi}]i uiuisiTnipbuiG (Wien. 
189*i) n. andere. Schon (li{' Lektüre eines Teils der ge- 
nannten Schriften wird den Studierenden in Stand 
setzen, auch schwierigen Hncher mit ziemlichem Krfuig 
in Angriff zn nehmen. Ich bringe einiges in Vorschlag, 
ohne damit jedoch an Nicht — Oenaimtf'in eine Kritik 
üben zu wollen: % tk^tyiruAg, brljOL fnjr, UGiuB{is, 
UjnLp]iLG bL ITiuGnitl, ^•^"i^^'^g' Öou bi "l.uirijjipbr, 
^n.ntiuÄuji|[il], iiug[i JuGqjir, (unter dem 'fitel ,Sako' 
ins Deutsche übers, v. Job. Lalajaii, Armi-n. BJbl. hgg. 
von Abg. Joannissiany, V, VI), Sbgbr und die Gedicht- 
sammlungen von On^^iiA%pabu,%, ß'Bt.Jiäi'bkii/b, liijiuii'^ 
irutiig, und \Taiuint^tlrut'h, 

Titlis, im Dezember IS'Oi Franz Nikolaust Finck. 
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Berichtigungen. 

S. I. Z. 4 1. Altarmeni&ch st. Altarmisch. 

S. H- Z. 6 streiche Erkenntnis. 

S. rv, Z. 9 1. NeuostarmeniscJien st. neuostarme- 



S. V. Z. 14 1. soweit st. seweit. 

S. VI. Z. 16 1. schwierigere st. schwierigen. 

S. 8 Z. 9 l. [ant'a'nui] st, [ant'a'nur]. 

S. 8 Z. 18 1. [mei] st. [mer], 

S. 10 Z. 6 1. fk^'toj] St. [k^'tor]. 

S. 20 Z. 5 1. Beim st. Äeim. 

S. 25 Z. 20 1. Infinitiv st. Infinitiv. 

S. 57 Z. 15 1. Pronominalformen st. pronominal- 
formen. 

S. 57 Z. 16 1. Personalpronomen st. Personalfor- 
men. 

S. 57 Z. 21 1. -tt/» St. •«■?. 

S. 60 Z. 7 1. begegneten st. überfielen. 

S. 65 füge zu § 78,2 hiazu: Personalpronomina in 
der Verbindung mit iuilum^^ oder 
j^maj erscheinen jedoch auch bei 
örtlicher Bedeutung meist im Ablativ. 

S. 67 Z. 8 1. Verbs st. Vorbs. 

S. 70 Z. 17 1. Infinitivs st. lefinitivs. 
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ERSTE tt TEIL 



LAUT- UND 8CHRIPTLEHRE 



EfiSTES KAPITEL 
Die elnzrinen Sprachlaube und deren Sclireibnng. 

§ 1. Die neuostarmenische Litteratnrsprache weist 
35 qualitativ yerscbiedene Laute auf, zu deren Schrei- 
bong ein Alphabet von 38 Bucbstaben dient. 

Neben der gebräuchltcben Orthographie wird jedoch 
in diesem Buche — soweit eine genauere Bezeichnung 
der Laute erforderlieh erscheint — noch eine phonetische 
Umschrift in eckigen Klammern zur Anwendung ge- 
brftcht. Die Bedeutung dar einaelnen Zeichen ergiebt 
sich aus folgender Uebersicht des Lautbestandes: 
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h-h im d. Hand, Held, 
Himmel, Hörn, Hund, 

je nach dem folgenden 
Vokal. 
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i=i im d. mit (offen) 
i, nur als zweiter Bestand- 
teil der Diphthonge ai, et, 
oi,ui,=i imfrz.si.(geschl.) 
u=ü im d. dünn (offen) 
e=e im d. nett (offen) 



< 

1 

z; 
< 

o 

i 


II 

■SS 

1 


1 a 1 


1 

s 

< 

B 
S 

s 


|rii 


1 

i 

ä 


PI- il 

'ä 'S S 

SS a 

1 1 i 




1 s , i 

li i 


jll 

s 


die Ober-uud Unter- 
lippe: 
die Zungenspitze und 

die Alveolen; 
den hinteren Zungen- 
riicken und die Gren- 
ze des harten und 
weichen Gaumens: 
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Anm. 1. Die stärkstbetonte Silbe eines Wortes wird in 
der phonetischen Ümschritt flurch einen dem ersten Laut 
der Silbe vorausgehenden Aocent bezeichnet. Mrfirsflbige 
Wörter ohne Accentzeichen sind mit schwebender Betonung 
zu sprechen, etwa wie im Französischen. Die Stärke des 
kleingedruckten [a] (wie in [gsrell ,8chreiben') — meist un- 
mittelbar vor dem Hauptton — entspricht ziemlich genau der 
des ersten e in gerade, die des Tal, das die Grösse der Nact- 
barbuchstaben hat (wie in [sut'a'uuj] , allgemein'), der des 
Q im überhaupt. ^ 

Anm. 2. Die Vokale sind in der Begel mittellang, b«! 
nachdrücklicher Bede, jedoch nur unter dem HaupttoB, auch 
lang und oft sogar merklich länger als im Deutschen, Bei sol- 
chen Gelegenheiten wird das regelrecht offene Fol dorchehi 
geschlossenes ersetzt, während die Qualität der anderen 
Vokale unverändert bleibt. 

§ 3. Die zur Schreibung der § 2 angegebenen -■ 
Laute dienenden, reohtsläufigen Buchstaben sind: 



[atb] 
"HP 



[a], z.B. "iiif [na] ,er, sie, es'. — off 
vor Kons, [at], z. B. i»^ [dzatn], 
, Stimme'; vor Vok, (ausser in «w/« 
i'ajo] ja«) [atj], z. B. ^uyM.^^'b 
[hatja'stan] ,Armeaien'; wortausl.' 
in allen raehrsilb. Wörtern sowie in 
eimilb^en Verbalformwi [a], z.B. 
""!."& [t»'-):a] ,Jange, Söhn'; mtuß 
[ta], %inf [gaj, /-!f 8. 8g. Konj. Praes. 
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[benj 






[da] 



wortanl. vor Kons, [baj bzw. [D9,j z.ö. 
f "'Aii [t^zisk] ,Arzt'; wortausl. nach 
/*=a=[p'],z,B, VpÖ^rp'j ,wannV sonst 
[b], z. B. p«* [ban] ,Dmg'. 
wortanl. vor Kons, [ga] bzw. [ga], z.B. 
T-f^Z [gs'dal] ,Löffel'; wortausl. [k'], 
z. B. /^«wf- [t'ak'j ,Krone', was wie 
auch die anderen auf ^ auslautenden 
Wörter [k'j auch in Ableitungen und 
Zusammensetzungen behält, z. B. 
in^«»"^jöt"/»[t'ak'a'voj] ,König' (eig. 
,Kronträger'); sonst [g], z. B. if-"*/ 
[gal] jkommen'. 

wortanl. vor Kons, [da] bzw. [d^], z.B. 
il.tfKi.iiip [döz'waj] jSchwierig'; wort- 



^dby Google 



- a- — 



[jet'sj 
h 



7tt 



[za] 



[e]i 



LAUTWEET ■ 

ausl. nach Koqs. als Demoiistrativ- 
sufftx(vgl.j72>iim. 2; §73, Ib; 
§ 74, 2b) jW], ;z.B.^4«i//'7- ^['hatrad] 
,dein Vater'; nach /» inl. und ausl., 
falls es nicht Demonstrativsuffix ist, 
[f], z. B.^^«>/»7^/ [kar't'al] ,lesen', 
•/u7«»f-[marf],Mensch';'sonst [d],z.B. 
^L^ [dup] ,Thar<.— ^4=[t'], z. B. 
^^iiui,ai.fr [ant'a'nur] ,allgemein'. 
vor «f und o=[j], z.B. 4*"*^ [kjaol^'j» 
,Leben', ko^i [jot'an] ,sieben'; wort- 
anl.vor Kons, (je], z.B. t«[jes] ,ich', 
ausgen. die enklitischen Formen *■*/" 
[em] ,ich bin', *" [es] ,du bist', irbp 
[egk'] ,wir sind', ü [en] ,sie sind* 
wie beispw. in ^lap^nLiP AäP [kar- 
t'ura em] ,ich lese'; sonst [e], z. B. 
i/*/. [m^ ,unser'. 'lutV 
wortanl. vor Verschlusslauten ohne 
Nasenresonanz [az]. bzw. [^z], z.B. 
qpoui^l [szbos'nel] ,spazieren'; woi-t- 
anl. vor anderen Kons, [z»] z. B. 
ifpaLghi [z^ni't'scl] ,sich unterhalten'; 
sonst [z], z. B. mquim [a'zat] ,frei'. 
[e], z.B. , kl [es] ,Esel'.-^^=[e[i, 
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Z.B. piii [t'ei] ,Tliee'. 


8 


Cc 


ßefJ'P 


8 


[ä], z. B. cij. [end] ,gogen'. 


9 


"►P 


[fo] 


9 


wortanl. vor Kons, [t'a] bzw. [t'»], 
z.Bßi^iti [t'sp'ael] .fliegen'; sonst 
[f], z.B. ^mi-tf [ta'nak'J .Tinte'. 


10 


d-^ 




10 


wortanl. vor Kons, [zoj bzw. [zaj, z.B. 
J^imui [za'Iat] .geizig'; sonst [z]. z.B. 
JuiJ' [zam] .Stunde'. 


11 


^^ 


[ini] 


20 


vor Volt, meist [ij]. z. B. Jt'u.ji, 
[mi'jam] .nur' neben [mi'am]; sonst [iJ, 
z.B. f^p- [k'it'j .Nase'. — /1l vor Voll, 
und im Ausl. [iv]. z.B. ?^t«.i^ [ti- 
'vand] .krank', ^^l [t'ivj .Zahl'; vor 
Kons. pu]. in familiärer Unterhal- 
tung jedoch ausser vor ^ und der 
Endung nL.p^i.% fast nur [tt], beson- 
ders nach ^ und «. z.B. «^-^ .Säule' 
beim Vortrag etc. [sjun], sonst meist 
[sün]. dagegen z. B. immer if^i-j 
[gjUY] .Dorf. 


12 


1.1 




30 


wortanl. vor Kons, [lo] bzw. [1"], z.B. 
£»tj [Ksel] .hören'; sonst [1], z.B. 
IBLit. [lup] .schweigend'. 


13 


ff. 


[xe] 


40 


wortanl. vor Kons, [xa] bzw. [xa], z.B. 
^•ibi [xa'mel] .trinken'; sonst [x], z.B. 
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[tsa] 



[ken] 

H 

4- 



fdza] 



hat] 



wortanl, vor Kons, [tsa] bzw. [ts^], 
z. B. Ünt-i^ [tsa'nund] ,Geburt'; 
sonst [ts], z.B. *iB^ [tsak] ,Loch'. 
wortanl. vor Kons, [ka] bzw. [k^], 
z.B. ^uta-i [ka'tor] , Stück'; sonst [k], 
z.B. ^uiy» [kaf] ,Milch'. 
wortanl. vor Kons, [haj bzw. [h^], 
z.B. ^a^uy [has'ka] ,Ri«se'; wortansl. 
ganz schwach artikuliert gleich einem 
gehauchten Absatz des vorausgehen- 
den Lauts, oder ganz stumm wie 
stets nach einem Kons., z, B, •fm^ 
[mah], [ma] ,Tod', lai^uip^ [as'xajj 
,Welt'; sonst [h], z. B. ?««««» [hast] 
,stark, fest'. 

wortanl. vor Kons, [dzajbzw. [dz»], 
z.B. A^fr/ [dzs'gel] ,werfen'; nach 
^=.[t's], z.B. q-äupi. [dart'sj ,zurück'; 
sonst [dz], z. B. i»*- [dzu] ,Ei'. 
wortanl. vor Kons. [79] bzw. [y^], z.B. 
2<f >/i^/i£-ii [-fapte'ren] ,koptisch'; wort- 
ausl, nach Kons. [»7], z. B. aium^ 
['ast^f] , Stern'; vor stimml. Lauten 
[x], z.B. pni.qp^[t'nx{] jPapier'; sonst 
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[y], z.B. »'5™/ [t^Ya], Junge ,Sohn'. 


19 


ii 


[tsej 


100 


wortanl. vor Kons, [tsa] lizw. [tsa], 
z. B. &iiPu.f.l.m [tsasma'rit] ,wahr'; 
sonst [ts], z.B. Ä£ü2[*«as]. 


20 


ItJ- 


[men] 


200 


wortanl. vor Kons, [ma] bzw. [m»], 
z. B. '/Äö*/ [m^'nalj ,bleiben'; wort- 
ausl. nach Kons, sm, z. B. «i/c/f/' 
['atzam] jetzt'; sonst [mj, z.B. /»«/* 
[im] ,mem'. 


21 


B; 


N 


300 


wortanl. [h], z.B. jfr«. [het] ,nach'. 
— «j, s. «".— t^J s.— t "J s. « 


22 


It 




400 


wortanl. vor Eons, [na] bzw. [na], 
z.B. %iai'b [na'san] ,Zeichen'i wort- 
ansl. nach Kons, ^n, z.B. 'ul^ ['ak^n] 
,der Edelstein'; inl. vor ^. ( und 
^=[g], z. B. uA^u.J' [ag'gam] ,mal' 
(ausgen. •^'h — ,un'— wie in ««1.^t'" 
[an'get] ,unwissend'); sonst [n], z.B. 
ini.^ [nus] ,Mandel'. 


23 


5; 


[sa] 


500 


wortanl. vor Verschlusslauten ohne 
Nasenresonanz [as] bzw. [»s], z.B. 

aiil. vor anderen Kons, [sa] bzw. 
[sJ] z. B. ipl^i [sn-'dzel] ,drehen'; 
sonst [s], z.B. i-'-'u [sun] ,Hund', 
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wortan].[voj, z.B. n/F^['vort'iJ, Sohn' 
sgen. die Wörter mit aiil. »-f-^ 
E.B. «^ [ov] ,wer', die Fremdwürter 
ailllftiu'huu [ovkianos] ,Ozean', n^««- 
ijiu [ovazie] ,Oase', n^amiiiim [ovsan- 
na] (Hosanna', und deren Ablei- 
tungen); sonst [o], z.B *«/» [noj] ,neu'. 
nj vor Kons, meist [m], z.B. ^»jp 
[k'utjj ,Schwester', zuweilen [u],z.B. 
«jJ^ [uz] ,Kraft' neben [utz] (auch -«.«A^ 
geschrieben); vor Vok, [otj] z. B. 
^ofaLfi^ptA [gotju't'jun] ,Sein'; wort^ 
ausl. in einsilb. Wörtern [ot], z. B, 
^"j [xot] ,Widder' (als Sternbild); 
wortausl. in mehrsilbigen Wörtern 
[o], z.B. jtrmuf ['heto] .nachher'. — «»- 
wortausl. und vor Kons, [u], z. B. 
T-BL [du] ,du', p^BL^ [t'up'] , Strauch'; 
sonst [w], z. B. ii"'-^tt [z^zwe'li] 
,ekelhaft'. 

wortanl. vor Kons, [t'sa] bzw. [t's»], 
z. B. i>f^y«Lfipi.-i. [t'sagoiju't'jun] 
.Nichtsein'; sonst [t's], z.B.^«»/» [t'saj] 
,böae'. 
wortaul. vor Kons, [pa] bzw. [p^], a.B. 
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wortanl. vor Kons, [dsaj bzw. [ds^J, 
z.B. ^""'i'fg [dsara'vat's] ,Was9ei- 
mühle'; sonst [dsj, z.B. ^»/»^ ['dsori] 
,Maulesel'. 

wortanl. [ap],z.B. /^Bl.«[ö'pusj ,Russe'; 
sonst [p], z. B. i^m-a. [tsup] ,krumin'. 
wortanl. vor Verschlusslauten ohne 
Nasenresonanz [as] bzw, [»s], z. B. 
ainta%aii [»sta'nalj ,empfangen'; wort- 
anl. vor anderen Kons, [sa] bzw. [s^], 
z.B. u/»£u4 [ss'rah, sa'raj ,Saal'; wort- 
ausl. nach Kons, [^s], z.B . ^l'i'^» 
['girk'i-s] ,mein Buch'; sonst [s], z.B. 
u«<[sa] ,dieser, diese, dieses'. 
wortanl. vor Kons, [vo] bzw. [v»], 
z.B. •l&u.phi [yatsa'rel] ,bezahlen'; als 
Stellvertreter von "»-(vgl. §34u.§66 
Anm. 2) [w], z.B. u(,p^..^J' k (neben 
u^yiintiTi^, u^^iiH.i.L./' t) [sir'wume]; 
sonst [vj, z. B. iluim [vat] ,schlecht'. 
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[tjunj 

Ulfti.'h 



32 Pf 



/'* 



[t'so] 



[hjUTl] 



5** 



[p'jurj 

•tH' 



wortanl. vor Kuns. [taj bzw. [t^j, z.B. 
muiuipuib [tapar'an] ,Druckerei'; 
nach 



/'= 



z. B. uiaiitin fpart'] 
, Schuld, Verpflichtung'; sonst [t], 
z.B. iiam [sat] ,viel, sehr'. 
wortausl. nachVok. [j], z.B. «/»[voj] 
,welcher, welche, welches', ,dass' 
(ebenso, wenn ein derartiges Wort 
das erste Glied einer Zusammense- 
tzung bildet, wie np^i^u [vojp'es] 
,wie' |,welche Weiae'j; wortausl. 
nach Kons, [»j], z.B. if^i^p ['p'ok'aj] 
,klein'; sonst [rj, z.B. ^aj,^ [gorts] 
,Werk, Arbeit'. 

wortanl. vor Kons, [t'saj bzw. [t's»], 
z. B. gglrf^ [fs^fselj .aufrlchten'; 
sonst [t'sj, z.B. p^uijg [batt'sj ,aber'. 
als Stellvertreter von ««. (vgl. § 34 
u. § 66 Anm. 2J [w], z.B. «Pi„.n,.J' 
k (neben ufipaunLiT t. uf.p^nLJ' 4^) 
[sir'wum e] ,er wird geliebt'; sonst 
[v], z.B. aifiLiri^ [are'velk'j ,Osten'. 

Oll. S. "»• pi- S. ^. ni. S. «. 

wortanl. vor Kons, [p'oj bzw. [p'^], 
z. B. ^i^i [p'o't'sel] ,wehen'; sonst 
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[p'], Z.B. ^utjM [p'aitj ,Holz'. 
wortaiil. vor Kons, [k'a] bzw. [k'a] 
z.B. ^iA/ [k'a'nel] ,schlafen'; sonst 
fk'], z.B. ^^^ [k'it'J ,Xase'. 
[o], z. B. Ol' [oj] ,Tiig'. 
wortanl. vor Kons, [fj], z. B. A/»«utr- 
o/.u* ffa'ransia] ,Frankre.ich'; sonst 
[fj, z.B. #t/"fi«t. [fer'man] ,Ferraan'. 



Aum. 1. Wenn 4 Kousouaiiteuzcitiien iiu Woi-taiilaut 
atehn, so ist, weim das zweite ein p ist, nur zwischen diesem 
und dem ersten ein r»] bzw. T*] z« ergänzen in allen anderen 
Fälleo zwischen dem ersten «nd zweiten ein stark rednxier- 
tes und zwischen dem zweiten und dritten ein nur wenig 
reduziertes [^Ji z.B. fupmiibi [xorfncl] ,bange werden, er- 
schrecken', aber f^jd^i [bszös'kel] ,h eilen'. Wenn 5 
Konsonantenzeichen lin Wortanlaut atehn, so ist zwischen 
dem ersten und zweiten sowie zwischen dem dritten und 
vierten elu h^ zu ergänzen, wobei letzteres stärker redu- 
ziert ist, z. B. /up/MfcJm/ [x^rxand'zal] wiehern'. 

Anm. 2. Buchstaben verbin düngen. Statt In- 
wird fast allgemein das Zeichen U gebraucht. Weniger 
verbreitete Verbindungen sind: i//=//7,t il(^ -J fn (/= 

./!., sii^r^,, ,//t=/7», </(=-///. j/.'^j{,f, iii^j-i., 

Anm. 3. Sehrlftgattungen. Nebfn dem angeführ- 
ten Alphabet, das als Eundschrlft (pH^npiuf^pj bezelctiuet 
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wird, sind noch verKchiedene andere S ehr iftjrattiin frei in 
Gebrauch, deren wichtigste die KiirsivBchrift {iomfui^lip^^ 
die KuiTentschrift (jfr.[«u^fp od. I7'"^^p) und die Norman'- 
sche (iinfifiui) sind. Die erstere weicht jedoch nur bei den 
kleineu Buchstaben von der Rundschrift ab. 

1. Kucslvschrift: -p^^t^ttP'^h^^i'^.K* 

2. Kurrentschrift: Ufi^'hb^iQß'd'l'l.h' 

tu li <f n ^ H ^ /' ß ff h i h 

& ^ /i ä Ti d iT j 0. i n i iif 

g n u 4 VI {i g % i]t p ^ 
Norniau'sche Sclirift: U.B"^1'b«l;qi*'*bl.Iii 

Anm. 4. Interpunktationszeichen und Accente, 
Zur intfrpunktulton dienen 4 Zeichen: ein Poppelpunkt fi^jfrf- 
jiH^tm), der etwa dem Punkt im Deutschen entspricht; ein 
Punkt ('}(>n)i der meist unserem Semikolon, zuweilen auch 
unserem Punkt entspricht: ein Komma (nmnjim^t'"), dessen 
Verwendung unfrefähr die des dentsehcn Kommas ist; ein 
Gravis (pni.p), der eine kurze Pause andeutet, sei's nm das 
dieser vorausi^ehemie AVort als beachtenswert erscheiui'n zu 
lassen, sei's dasa die Aufmerksamkeit auf das Folgende 
gelenkt werden soll. 
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Als Zeichen des Nacbdracks dient ein Aknt iit'i—'j, 
als Fragezeichen ein ' (^aifigiui^uifc), das Aber dem Fra- 
gepronomen bzw. über dem Wort steht, auf das die Antwort 
sich in erster Linie zu beziehen hat. Das Zeichen "(^w/i- 
f/aagw^uifr) weist auf eiue dem Ausdruck des GefUhls die- 
nende Stimmmodulation. ' 

Anm. 5. Silbentrennung. Für die Silbentrennung, 
deren Zeichen ein wagerechter Strich ist, gelten folgende 
Eegeln: 

Ein Konsonant zwischen Vokalen gehört der zweiten 
Zeile an, z.B. <r«-<Au-&>H( ,Zeit'. 

Von zwei Konsonanten gehört zn jeder Zeile einer, 
z.B. h-fi«fc jFürst'. 

Von drei Konsonanten tollt man zwei der ersten >und 
einen der zweiten Zeile zu, z. B. fcp^-pBr-i«^ ,Geom.eter'. 

Massgebend für die Zählung der Konsonanten ist der 
Buchstabe, nicht der Laut. 

Wenn eine von zwei zn trennenden Silben den Vo- 
kal [9] enthält, 30 wird derselbe auch dort, wo er der abli- 
eben Orthographie gemäss sonst nicht geschrieben wird, zum 
Ausdruck gebracht. Wörter wie p'^j^ [b^'^isk] ,Arzt', ■H*'-^ 
Tgaluxl fKopf werden also Im Falle der Silbentrennung 
BC'^tzk' Wl"*/" geschrieben. Anlautendes [»zl^ r»s], [»sl 
bzw. hz\ raslj ("as], und auslautendes [*nil, f^T] wird meist 
nicht als besondere Silbe betrachtet und demgemäas in der 
Begel überhaupt nicht abgetrennt, es sei denn, dass das Ta] 
immer'^darch p bezeichnet würde. Ein einziger Vokal in 
einer neuen Zeile wird meist vermieden; »^ftfi 1. Sing. 
Konj. Imperf. von. -^p^i .lieben', wird demnach im allge- 
meinen nicht in "f-ft-f zerlegt, sondern nur In uf-ft^' 

Anm. 6. Orossschreibung. Grosse Anfangsbuchsta- 
ben verwendet man regelmässig für das erste Wort eines 
Satzes (nach einem Doppelpunkt; vgl. Anm. 4), für Eigen- 

4 
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namon, in Briefen fiir die Pronomina der angeredeten Per- 
son, BOwie für den auf dieselbe bezüglichen Titel and dergl., 
für das ^Vort Ui»iit»i<u* jlrott', Stp ',Herr' in Bezielinng 
' aulr'Äoit'bzw^'Cliristue.'fernerWfiirMönaisniünen'and die 
Bezeichnangeri der 'Woclientage, tief Büiihertitfeln' und bndlich 
in vielen anderen, der jeweiligen EntS({heldung 'anheim'gestell- 
ten' Fällen; wo eine besolidere Achtung oder Ehrfurcht zum 
Ausdruck gebracht werden soH. 

§ 4. Die einzelnen Laute werden in der Schrift 
folgendermassep zum Ausdruck gebracht: [i] .durcTi ^ (§ 
8, 11).— [S] durch !■.. (§ 3, H).— [i] d^rc^l,J,(§ 3, 1. 7. 
S4),— [e] durch * (§ 3, 5),und t (§ 3,,^).— [a] durch ™ 
(§3, l).und «jf(§.3, 1).— [o] durch . (§ 3, 24), o (§ 3, 
37) und -j (§ 8, 24).— [n] durch "■. (§ 3, 24), - (% 8, 
24), -j (§8, 24) und ■. (§ 3, 11).— [ä] durch e(§ 3, 8). 
Unhezeichnet hleiht [ö] im Wortanlaut vor ^ (§ 3, 6), ^ 
(§ 8, 23) und meist vor « (§ 3, 29), falls den durch diese 
Buchstaben bezeichneten Lauten ein Yerachlusslaut ohne 
Nasenresonanz folgt; im Wortinlaut . in allen Fällen 
ausser der Silbentrennung (§ 3 Anm,, 5) und der 
Poesie. Siehe §8, 2. 8. 4. 6. 9. 10., 12. 13.. 14. 15. 
16. 17. 19. 20. 22. 23. 26. 26. il. 29. 80. 81. 82. 
38. 86. 36. 88 und §8 Anm. 1.— [h] durch j (§'3, 21) 
und 4 (§8,16).— [b] durch /. (§ 3, 2).— [p] dui'ch -i 
(§ 3, 26).— [p], durch ^ (§ 3„ 35), f (§ 3, 2), ^4 (§ 3, 
26) und H, (§ 8, 26).— [m] durch J" (§ 3, 20).— [d] durch 
t (§3, 4), i. (§8, 17) .und l <§8, 27).— [t'J durch « (§ 8 
81), * (§ 3, 14) und i (§3, 19).— [t'J durch/» (§ 3, 9), 
T-'! (§8, 4),> (§8,4), «. (§3, 31), i (§ 3, 17),i(§8, 25) 
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nnd.'j (§8, 8?).— [a] .durch i, (§ 8,, 22).— [g] durch 
t (§ 3, 31).— [k] dwch i (§,3., 15).— [k] teph #, (§ 8„ 
36) iuid?.,(g,3, 9)— [o] dttr(jh>>(§ 8, 22)— {w] diir?h 
»t (§ 3, 2^),y (§.3, 30) mid :^ (§ K 3A).— [t] :durcl> ■( 
(§3, 30) und t (§8, 1. 11. 84). Unhezeichnrt bleibt [t] 
im Wortanlaut vor [o] (§ 3, 24).— [f] durch J (§ 3, 38). 
— [z] durch f (§ 8, 6) und i (§8, 17).— [sj durch . (§ 8, 
39), * <5.8, 14), 3 (§ 3, 88).— [z] durch .* (§8, 10) und 
1 (§;3, 27).— iä] durch i (§3, 28), S (§3, 19) und i (§'3, 
26).— [j] dur^h.i- (§8, 6) und^(§8, ll),ün))e^eichnet 
bleibt es im . Wortanlaut vor [e] (§8, 5), nach^ vor 
Vokal (§ 3,:H)„unii nach' [1] yor .Vokal (§3, 1. 24).^ 
[t] durch 1 (§ 3, 18).— [x];dnreh f, (§i3, 13),und ^ (§ 8. 
18).— [1] durch j (§ 3, 12)— [r] und [j] durch,. (§ 3, 
32).— [p] durch «. (§ 8, 28).— 



ZWEITES KAPITEL ■ ' 

I)aB, Li^at^eflige. 

§ B. Lautähgleich«ng..WQrtauslaute^de8, [n] wird 
vor [g], fkjiund {k'j meist. durchi[g].jBrset?t,.z,p. [mi §ug 
kar] J^ 2.nt^ ^utp ,es war einmal , ein ■iH«nd';.^un] 
2"ti ,Hund'. ' ■ '■" ^ 

Anm. Statt der stiminioBen Laute [d] ft] [l'l'fF] ['S] K 

eraeheinen nach fml and [n], sowohl im mrtlnlaiit wie 

im Wortaoalaut, zuweilen die entaprechenden' stimmhaf- 

. ten Kj}h80naat£n [d1=d im nordd. ,;lu'. [h]=)> im nordd, 

,,tMi' wi [fU=t im aordd. ,AUV' 
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§6. Lautschwund. Ein wortauslauteafler Konso- 
nant schwindet, wenn das nächste Wort mit demselben 
Laut beginnt, z.B. [mi j 'uri äun] JfinLff,^ 2"*^ i^in ande- 
rer Hund': ['nriS] »i./'/tj .anderer'. Hinsichtl. des Einschubs 
von [jj s. § 7}o!Seim schnellen Sprechen findet diese Re- 
gel auch auf die als Einzellaute betrachteten Affrikaten 
[di;] [t§] [ts] [dz] [ts] [t's] Anwendung, wobei zudem [dz] 
[tsj [ts] bzw. [dz] [ts] [t's] als gleich gelten, z. B. [a'poy 
t'Sem] uinjtij^ikiP ,ich bin nicht gesund': [a'pofdz] ,ge- 
sund'. Bagegen [a'pofdz em] oder [a'poy dzem] (dem 
wortanlautenden Vokal geht kein Kehlkopfverschluss 
voraus wie im Deutschen, was die Hinüberziehung des 
[dÄ] veranlasst) ,ich bin gesund'. 

Anm. Hinsichtlich des Lautübergangs von [i] nnd [u] 

zu fa], von [e] zu Fi] und fuil zu [u] sowie des Schwnnda 
von Tl ] nnd [nl innerhalb der Deklination s. g 66 Anm. 2. 

§ 7. Lauteinschub. Zwischen wortauslautendes 
[i] und wortanlautenden Vokal wird [j], zwischen wort^ 
auslautendes [u] und wortanlautenden Vokal wird [w] 
eingeschoben, z. B. [mi j oj] aus [mi ojl] «(^ «/» ,eines Ta- 
ges', [Tiepu w e] aus ['hepu e] ^lrn.aL. k ,ea ist weit'. 

Anm. 1, Statt [w] wird vor Vordergaamenvokalaa 
znweÜen auch R] eingeBchobeu. 

Anm. 3. Die in den g§ 5. 6. 7 erwähnten Lautände- 
lungen anteibleiben bei langsamer nnd eorgföltiger Arti- 
knlation. 

§8. Betonung. Der Wortaccent ruht in der Regel 
auf der letzten Silbe, z.B. ^mJai-pf^ [ka'murdz] ,Brücke', 
dazu der Instrumental ^uh/»*./»^«^ [kamur'däSov]. Eine 
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Ausnahme bilden: 1. immer: die Endsilben [&s], [ed], [an], 
[a], [am], [ar], [ayj (§3, 29. 4. 22. 20. 32. 18), die End- 
silben der als Partizipien fangierenden Gerundien fju^u 
['galis] ,konmiend', ma.^« ['talis] ,gebend', /«»//'" [lalis] 
,weinend, and die Kasussuifixe vor Postpositionen, z.B. 
^aijj^g jtiaaj ['tsasit'ö 'hcto] ,nach dem Mittagessen' p^^i^tt 
Joui [b^zaSki mot] ,beim Arzt*. 2. meist: zweisilbige Wör- 
ter auf p wie «»/»^ ['an] ,komm!', ^^"^t ['gini] ,Wein' 
(doch meist //W»^ li'ni] ,mßge Sein'). Wörter, deren End- 
silbe einer starkbetonten Silbe unmittelbar vorausgeht, 
wie «/^ "'-ptl Z"''^ [^i J '^^ ^^^] '^•'^ anderer Hund' 
(vgl. § 6 u. 7) und endlich die Deminutivendungen -p^ 
und -1".^ wie in ^'«ji'^^ ['hairik] ,Väterchen' etc. Abge- 
sehn von den unter 1 und 2 erwähnten Fällen, wo 
der Accent meist auf der vorletzten Silbe ruht, wird 
die Endbetonung sehr oft, namentlich bei den im 
Satze weniger stark hervorgehobenen Wörtern, durch 
eine schwebende Betonung verdrängt. 
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ZWEITERTEIL. 

WOBTLEHBE 
BESTES KAPITEL, 

DAS VBEB. 

A. AUgemelugttltigQB und Einteilung. 

§ 9. Beim Verb unterschleidet man, soweit es mit 
der jeweiligen Bedeutung zu vereinbaren ist: 

a. 2 - Grundformen: Aktiv und Passiv; 

b. 5 Redeweisen: Indikativ, Konjnnlitiy (w6nn keine 

Konjunktion vorausgeht, der Bedeutung nach dem 
Imperativ gleich)j' Konditional, Necesfeitativ 
(entspr. d. engl. ,1 am to ....'), Imperativ; beim 

cc. Indikativ 7 Zeiten: Praesens, Imperfekl^ (entspr. 
franz. imparfait), Aorist (entspr. franz. pass^ dö- 
flni), Perfekt (entspr. franz. pass6 ind^fini), 
Plusquamperfekt, Futurum 1 (dem deutschen 
entsprechend), Futurum H zur Angabe, dass eine 
zukünftige Haudlung beim Eintritt einer anderen 
vollendet sein wird. 

ß. Konjnnktiv 4 Zeiten; Praesens, Imperfekt, 
Perfekt, Plusquamperfekt; 

Tf. Konditional 2 Zeiten: Praesens und Praeteritum; 

S. Necessitativ die 7 beim Indikativ genannten Zei- 
ten, von denen jedoch nur 2, das Praesens und 
Imperfekt, im allgemeinen Gebrauch sind, wäh- 
rend der 
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e. Imperativ hur im Praesens vorkommt; 

c. 2 Zahlen: Singular und Plural; 

d. 3 Per8one;n, von denen die dritte des Plurals auch 

zur Angahe eines unhestimmten Objekts_'(,man') dient; 

e. 7 yerbalnomina: Infinitiv, Gerundium (ürspr. Akk. 
, Plur. eines Part. Nee; vgl. A-/»4»i-» §71, 2) ■ zur 

Bezeichnung eines mit der Haupthandlung zeitlich 
zusammenfallenden Voi^angs, zu dessen Ausdruck 
jedoch noch häufiger der Instrumental des Infini- 
tivs dient), Gerundiv (urspr. Dat. Sing, des In- 
finitiys) zor .Bezeichnung eines Zwecks, 2 Parti- 
zipien der Praesens (von denen eines, das auf 
-nLif auslautende, nur in Verbindung mit dem 
Verhum Suhstantivum zum Ersatz für das vetld- 
rene Praesens und Imperfekt des Indikativ vor- 
kommt), 2 Partizipien des Perfekts, von de- 
nen ' das auf -*/ auslautende wesentlich verbaler, 
, ^ das auf, ""i- auslautende wesentlich nominaler 
Natur ist. 

§ 10. Die Mittel zum Ausdruck der §9 an- 
geführten Unterscheidungen sind: 

1. Suffixe; 

2. die (zur Futurbildung dienende) Partikel ^g 
(vor Vokalen 4') 

3. Umschreibungen durch Verbalnomina in Verbin- 
dung mit Formen des Hötfsverbs ^W^( ,sein', 

Anm. Die Partikel lyt, li' vird vielfach auch mit dem 
folgeuden Verb zusammengeschrieben, also beispw. Iimmit 
,lch werde geben' neben ^ mint fwie in dieBem Lehr- 
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bucV« geschrieben wird), ^wulr/ ,icli werde sagen' neben 

§11. Konjugation des Hülfsvebs /^W/ (hinsichtlich 
der Formen, die es ausserdem als selbständiges Verh 
anfweist, § 47): 

Ind-Praes. Sing. 1. A-J*(vgl. §3, 5)2>"(vgl. §3, 5) 3. «■ 
Plnr. l>V(vgl.§3,5) 2.£ß 3. ii (vgl. §3, 5) 
Imperf. Sing. 1. 1^ 2. tbp 3. <y. 

Plur. l.*^V 2.tyi 3. t^t, 

Fut. I Sing. L^e^i^i/" 2.4^^Ä^o ^'luithb 
Plnr. 1 . 4c £^i^V 2 . 4c /^t^ß 3 . ^^ J,%lfu 
Kond. Praes.Sing. LlanfAtt S.^p^it/v' 3. 4c/^*4/» 
Plnr. 1.4c^l^t^V2-4e//'HAp 3.4c/^*t^* 
Konj. Praes.Sing. l.ifih^J' 2. ^i/t« 3. ^i^ 
Plnr. 1. /AW 2. ^t^P 3- /^V'^ 
Imperf. Sing. l./^H^ ^' itHtp S.j^Atf 
Plnr. l.Jfutlf^ 2. ^l^tAp 3. ^^H^lr 

§ 12. Beim Verb ist ein Praesensstamm und ein 
Aoriststamm zu unterscheiden, und nach der Verschie- 
denheit des ersteren sind drei, durch die Endungen 
des Konj. Praes. Akt. gekenzeichnete Hauptkonju- 
gationen anzusetzen; 

1. die *• Konjugation mit der Unterabteilung der W--» 
j|A- und gitb- Stämme: -tcH j^ieben', ^mqXt^i 
,anziehn, anlegen', ^«i*/ jflißgen', umlnpbg^tri 
,leliren' — 1. Sing. Konj. praes. uftpbJ, c,ai^bJt 

2. die ^— Konji^ation mit der Unterabteilung der i/i- 
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und ^^- Stämme: [uoulri , sprechen', ^•^a'ulri ,errei- 
chen', >f>iit^jlri ,fliehn'. — 1. Sing. Konj. Praes. 
fuou^J', ^utu%pj, iftiu^^fiiP (vgl. jedoch Anm. 1); 
3. die "f- Konjugation mit der Unterabteilung der 
at%ut- und IrLui- Stämme: liai{>^aii , lesen', /•«»•»- 
mutüuii jVersprechen', IfurJüati ,wünschen'. — 1. 
Sing. Konj. Praes. liaiftif-mS, ^numaihuiJ, limJi-- 

Diesen drei Hauptkonjugationen gegenüber sind die 
an Zahl geringen Abweichungen als Unregelmässigkei- 
ten anznsehn. In Betracht kommen die Verben uAtj:, 
(§ 36), a,nS,ti (§ 37), «/«i/ (§ 38), puAu,i^ (§ 39), pt- 
Ph (§40), ^"»/ (§41), ^l.u.lAu.^ (§42), ^««Ä«./ 
(§43), ^iA, (§ 44), f^»^%bi (§ 45), ,-»/ (§ 46), f^l-A/ 
(§ 47), k'-'L (§ 48), k'^'^^i (§ 49), ».i*^-./ (§ 50), «i-».*/ 

(§ äl), "Ifh (§ 52), ".«-/ (§ 53), u.u.'blri^ (§ 54), mbu- 

'^h (§ 55). 

Anm, 1. Fitst alle zur f- Konjugation zu rechnenden 
Verben nehmen auch die Formen der fr- Konjugation an, was 
iji bpitn l|flnitiv schon zu einer fast vollständigen Ver- 
drängung der früheren Endung /■£ geführt hat. 

Anm. 2. Die der (i- Konjugation zuzurechnenden Ver- 
ben werden im Glossar durch ein nachgesetztes ,i-St.' bezeich- 
net, Buchstaben, bei denen Zweifel darüber entstehn künneu, 
ob sie der Wurzel oder dem Praesenssuffix zuzurechnen 
sind, durch einen die Zugehörigkeit kennzeichnenden Bin- 
destrich abgetrennt z, B. ^aij-fr( .kreuzigen' (zu ^mi 
jkreuz'^, aber p-t-jfrf ,fliegen'. 

Anm. 3. ^wi'gUf .fragen' aus älterem (lujig-uAtf nu 
4Hi|rg hat sich den gl^fc- Stämmen angeschlossen. 
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§ 13. Aoriststammt 

bei fr-St.=Wimel-|- *j-: "/-/'t/ ,liebPii', Pi.-St. •'tp-'^-, 
Aor.-st. ..trh- 

bpi tfr-St.=Wurzel: ';wif-1.i/ ,anziebeii', Pr.-St. 4"»^^- 
i-Ä--, Aor.-st. 4-'?-: 

bpi ^i-St.= Wurzel: y»«./^/ ,flipgen', Pr.-St. ^«.-^Ä--, 
Aor.-st. /^«.-: 

b?i -;'>'*-St.-=AVurzel+5/'-: .».il-ptgubi ,lehren', Pr.- 
St. afilaplr-iibk-,' Aoi.-St. «nilnpi-gf— 

(Hinsichtlicli der 3. Sing. Äor. vgl. jedoch 
§ 16, Anin. 2). 
bei /.-St. — A\mziil-i-fr0-: /«•«*■; ,spre(;hen', Pr:-St. 

l^ou-/,-, Aor.-st. fuou-tg-. 

bei 5i^-St.=Wiirzel: ^luaiibi ,('rn'icben', Pr.-St. 4a»u- 

V'-, Aor.-St. 4"'"-. 
bn ^/.-St.=Wiuzel: ^».^i^i .fliehn', Pr.-St. -[.mla-if.-, 

Aor -St. ifiuiju-, 
bei ««-St.=^\'urzel -f- u*^-: liutf,^iai ,lesen', Pr.-St. 

4«,/.^-«,-, Aor.-st. Ii.u(..i.-u,g-. 
bei /«tu»-St.=Wurzel-j-™^-; funumaiiiaii , versprechen', 

Pr.-St. ^aaui'iubut-^ Aor.-St. fuaum-uig-, 

bei At»ur-St. Wurzel-J-frj: liun/lrimi^ ,w(lnschen', I*r.-St. 

^«.«/•-M,«,-, Aor.-St. li^J'-tg-, 

also: 
-=^Wurzel bei tri-, ^A--, i^-, ^^- Stämmen, 
=AVurzel-|- Aj- beii--,/»- und A-'i««'- Stämmen, 
=Wurzel-|~™*(- bei w- uml «»^"'-Stämmen, 
—Wurzel-f-^f/'- bei giik- Stämmen. 
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B. Konjugation der rogelmäBSigen Verben. 
fÜber negierte Verbiilformen s, § 35). 

I Aktiv. 

§ 14. Ind. Praes.-: Part. Praes. anf -»i-J* (da- 
durch gebildet, dass diese Endung an Stolle dt s aiislau- 
tenden Vokals des Praesensstamms (vgl. § 1'-'. 13) 
bzw. an Stelle der Infinitivendung -A^^, -™/ tritt) und 
Ind. Praes. des Hülfsverbs //-l»*/ (s. §11), also afimi-iP 

tJ, funamu,%..L.J' kJ\ liaiJb'b„t.J* bJ" U.S.W. 

§ 15. Ind. Imperf.— : Part. Praes. auf -«t-i/* (vgl- 
§ 14) und Ind. Imperf. des Hülfsverbs it'hbi (s. § 11), 

also u^pat.J' kt' »^piL.d' kbp* "pl'"LtP ^f, U. S. W. 

§ 16. Ind. Aor.: 
bei fr-, {,- und «.- Stämmen (vgl. § 12. 13.): Aorist- 
stamm mit folgenden Personalendungen: Sing. 1.-/». 
2. -[.p, 3.—, Plur. 1. -t%^, '-'. -figf 3. -P'b, also 

ufipbgfii U: S. W. 

bei **•-» i*--. ^^-. iP'f ™iiö-und A*»ü - Stammen (vgl. 
§ 12. 13.): Aoriststamm mit folgenden Pereonalen- 
dungen: Sing. 1- -ay, 2. -utp, 2. -'»>.. Plur. 1. -u»*tp. 
2. -.^p, 3. -uA, also p^^y, pn^p, ^n.™.., 

PuLiu^p, pn-mg, ptLiab U.S.W. 

bei jtiA-- Stämmen (vgl. §12- 13.): Aoriststamm mit den 
für die *-. ^- and -- Stämme gültigen Personalen- 
dungen. Statt des regelrechten Auriststamms auf -gp- 
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erscheint jedoch bei der 3. Pers. Sing, immer der 

auf SP^g-t also an^n^iygplt, ua^npligp^p, uniln- 
p^gptrg U. S. W. 

Anm. 1. Der Aorist der ^- Stämme weist aiicli, jedoch 
Betten, die Endangen <»;. f^f •it., tiit^i ut^, uA auf. 

Anm. 2. Der Aorist der j*'*'- Stämme wird auch, jedoch 
selten, von einem Stnmme auf -sffrj- oder -jnLj- gebil- 
det, in der 3. Pers. Sing, auch von einem Stamme auf 

§ 17. Ind. Perf. Part. Perf. auf -fr^ (vgl. § 33) 
oder, wenn die Handlung nachdrücklich als eine abge- 
schlossene betont wird, auf -"»*■ (vgl. § 33) und Ind. 
Praes. des Hülfeverbs /^ifr^ (s. § U), also "^/»Ä^( *•/*. 

«ppti Iro U.S.W. 

§ 18. Ind. Plusquamperf.: Part. Perf. auf -tri oder 
-ü.* (vgl. § 17) und Ind. Imperf. des Hülfsverbs //l**/ 
(s. § 11), also "iip^i kt» "tt'H ^tp a.s.w. 

g 19. Ind. Fut. I.: Partikel ^ (vgl. § 10, 2) 
und Praesensstamm (vgl. § 13) mit den Endungen des 
Koiy. Praes. (s. §21), also ^ft-pplnP, ^u^piru u.s.w. 

§ 20. Ind. Fut. II: Part. Perf. auf -«** (vgl. § ^^3) 
und Fut. I des Hülfsverbs ^^*/ (vgl. § 11), also «^/.«.* 

§ 21. Konj. Praes.: Praesensstamm (vgl. § 13) und 
folgende Endungen: Sing. 1. -äX 2. -«. 3— (ohne En- 
dung. Statt ausl. h wird jedoch t* statt «»* «^ geschrie- 
ben), Plur. 1. -"kpi 2. TP (Statt A- des Stammsufflxes 
wird k geschrieben), 3. -1«, also applrJ\ a^pku, ufipk* 
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uppir^pt applifft upnlr%, Itwpi^attP, IfuipipMia, l^uip^uij 

u. s. w, 

§ 22. Konj. Imperf.: Bei *■-. **-, ^Ä-, j*A-. [.-, 
iip- und ^- Stäanmen: Praesensstamm (vgl. § 13) mit 
Ersatz, des auslautenden Vokals durch i: und folgenden 
Endungen: Sing. 1. -/r, 2. -(•!', 3. -/*. Plur. 1. -/-%. 
2. -^. 3, •p%, also appipf "h'^h' U-s.w.— Bei -i-, 
uibm- und t^«»- Stämmen: Praesensstamm (vgl. § 13) 
mit denselben Kndungen, mit ,/ vor den vokalisch an- 
lautenden, also ^utp^ayP, l^mp^titjfip, liiuptpuip U.S.W. 

§ 23. Konj. Perf.: Part. Perf. auf -»«* (vgl. g 33) 
und Konj. Praes. des Hülfsverhs li^l^i (vgl. § H), also 

upptu^ ißfitliiP, a^ptui- Ip^pa U.S.W. 

§ 24. Konj. Plusquamperf.: Part. Peif. auf -u»A- 
(vgl. § 33) und Konj. Imperf. des Hülfsverhs ^Ai/ (vgl. 

§ 11), also aftpiuh^ it^tt' u(,p,ui^ it^H'P U.S.W. 

§ 25. Kond. Praes.: Konj. Imperf. (vgl. § 22) ^nit 
vorausgehender Partikel 4^ (^S^- § 10, 2), also ^^ «^*- 

§ 26. Kond. Praet.: Part. Perf. auf -«»i- (vgl. § 
33) und Kond. Praes. des Hülfsverhs^**/ (vgl. § 11), 

also aftpm^ tyi^iJAl^li, ajipuii- ^ l/'^kpf U.S.W. 

§ 27. Necess.: Gerundiv (vgl. § 31) und die For- 
men des Hülfsverhs i^'i'^i (vgl. § 11), also /»o»*/*.!. 

tJt ptviibiaä. ira U.S.W. 

§ 28. Imperat.: 2. Pers. Sing.: 
bei a>- St. gleich dem Praesensstamm (vgl. § 13), z.B. 

bei t- und ^- St. gleich der Wurzel mit der, Endung 
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l/i oder -t. z. B. "tvh' "h^* ^ou^p, ^not; 
i«*-- St. gleich dem Äoriststanun (vgl. § 13) mit 
er Endung -nt. z. B. «n^"//^jp«i-; 
fr-, ti^-, ^A-, ^^-, uAm- unn trliut- St. gleich dem 
oriststamm (vgl. § 13) mit der Endung -fr. also 

'«./»/». Ifuiillrg^p U.S.W. 

2. Pers. Plur.: 
tstamm (vgl. § 19) mit der Endung -tp. also w^- 
f, iiij-tp, pn^ke U.S.W. 

§29. Inflnitiv: Praesensstamm (vgl. § 13)-+-/, also 
i, Ifap^i^i u. s. w. Die t-, i#-, t/i- Stämme erse- 
die ältere, auf -^/ auslautende, Form jedoch fast 
r durch die auf */■ Vgl. § 12 Anm. 1. 
§ 80. Gerundium; Infinitiv +t— z. B. ifptift 
§9). 

Anm. Eine seltenere Nebenform ist die auf -fr statt -fr«: 
§ 31. Gerundiv: Infinitiv -f »--. z. B. «/!;»*/"<. (Ygl. 

§ 32. Partie. Praes. auf -«i» Bei A^-. ^tr-, ^A--, 
. ^-. 'fe^- und _j^- St.: Praesensstamm (vgl. § 13) 
auslautenden Vokal -f-"i> z.B. ^m^inq;, bei an- 
I Stämmen: Aoriststamm (vgl. § 13) -f"«* ^- ^■ 
"'S"«* 

Anm. Die fcfc-> l>fr-, ifc-. ifr- und jW»- Stamme weisen 
neben der regelmässigen Ableitung vom Praesens stamm 
auch die vom Aoriststamrae auf. 

§ 33. Part. Perf, auf -fr/ und -«i- (vgl. § 9}: Bei 
nd ^- Stämmen: Praesensstamm (vgl. § 13) ohne 
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auslautenden Vokal + -*^f ''zw. -™i-. z.H. apptri, a^iiuii-, 
bei anderen Stämmen: Aoriststamm (vgl. § 13) + -ä^( 

bzw. -M»a"t Z.B. Ifiupi^iuglrf) Ifiapq.ui-gtaO'» 



II. Passiv. 

§ 34, Die Passivformel! werden von einem beson- 
deren Stamme gebildet. Derselbe entsteht dadurch, dass 
das Snffix -m.^ bei *■-» fi-t ^ä-. i^-» ^t-, ^f- und 
j'iA- Stämmen an die Stelle des auslautenden Vokals 
tritt, bei «»-. »«1«^»- und tlim- Stämmen aber dem 
Aoriststamm angehängt wird, also a^ipnip- u.s.w., aber 
^ailtq.tug4>i-p- U.S.W. Aq diespn stamm treten die En- 
dungen des Aktivs in derselben Weise wie bei p- Stäm- 
men, und zwar im Aorist noch ziemlich häutig, bei 
besseren Sriftstellern sogar meistens, die §16 Anm. 1. 
angeführten. Der Infinitiv endigt auf «t-^/ oder «»-*■/; 
das Gerundium und Gerundiv werden jedoch immer 
von letzterer Form abgeleitet. Statt «i. wird vor »•«. 
meist L, von einigen auch ^ geschrieben, also beispw. 
Mppun.J' 4 ,er wird geliebt' (neben seltnerem ujip^fuiP 
t, «^/.„«.„cf/" k). Vgl. auch § 66 Anm. 2. 



III. Negativkonjogation. 

§ 35. Die Verneinung des Verbs wird im Impe- 
rativ durch die Prohibitivpartikel Jfi, in allen anderen 
Fälleji durch das aus dem Worte »i .nicht' entstandene 
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Negativpraefix ^- zum Ausdruck gebracht. Dabei ist 
jedoch folgendes zu bemerken: 

1. Das Hülfsverb tritt meist vor das Verbalnomen, z. B. 
^A-»A* afifiai-iP ,ich liebe nicht' neben seltenerem, 
mehr volkstümlichem uftpnuiP ^J. 

2. Im Fut. I und II sowie imKond. Praes. und Praet. 
tritt an Stelle der Umschreibung durch den Konj. 
mit 4c (vgl. §§ 19, 20, 26 u. 25) die durch das Hülfs- 
verb i^'^^i (vgl. § 11) mit dem Infinitiv, wobei bei 
*-, %h-, ^h- und f^y- Stämmen das A- der Endung 
durch ^ ersetzt und auf diese Weise eine Verwechs- 
lung des Futurs I mit dem Ind. Perf. bzw. des 
Kond. I*raes. mit dem Ind. Plusquamperf. vermieden 
wird, also: 

^A-i/" "^/'^z ,ich werde nicht lieben' (dagegen ^A-i/" 
"bv^L i'^'h liatiP "ic'^t geliebt'; vgl. § 17) u.s.w.; 

ufipaii^ ^yj' i^^i ,ich werde nicht geliebt haben' 
U.S.W.; 

ikt "bvl'L !'*'li würde nicht lieben' (dagegen ikb 
"tf^L^^^ hatte nicht geliebt; vgl. § 18) u.s.w.; 

ufifuii ^Itt ib^bl »ich würde nicht geliebt haben' u.s.w. 

3. Bei der dritten Person Sing. Fut. I u. II wird ^i; 
fast ausnahmslos durch i^ (aus altem ^t p ,ist in ...') 
ersetzt. 

Anm. zu Nr. 2 u. 3. Statt des Infliiit. wird zuweilen 
eine auf ein (im Westai-mcni sehen allgemein gebräuchliches) 
Partizip auf -ip, -^p, -«"ii zurückgehendp, praktisch aus 
dem Infinitiv durch Kntferriiiug des auslautondeu £ zu gewin- 
nende Form gebraucht, wobei zu beachten ist, dass daan 
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bei m-, bimi- und uAm- Stämmen «j statt <• geschrieben 
wird, also: ]b>f -lip^, ^tut ^lup^ju; u. b. w. 

Im Imperat. lautet die 2. Pers. Sing, bei ««-. «i*«- 
u. tritiu- Stämmen auf -«•/ oder -•"/'. bei anderen 
auf -^/ oder ~pp aas, and zwar treten diese En- 
dangen an den Praesensstamm ohne auslautenden 
Vokal. Die 2. Pers. Plur. ist gleich der 2. Pers. 
Plur. Konj. Praes. Es heisst also: J^ "bptl' ("^^r 
J[i uppfti ,liebe nicht!'. J^ ufipi^ ,liebt nicht!', J^ 
Ifoiiiq-mp oder •//>' ^aiiiq.ioi ,lies flicht!*. Jfi ^lap^t^ 
,lest nicht!' u. s. w. 

Mehrere Negationen heben einander nicht auf, z. B. 
it^ Jfi mtqpg oif.%'i>i.ftpi.% ^^inuit. , nirgends fand er 
Hülfe' (wörtl. ,nicht von einer Seite fand er nicht 
Hülfe'). 



C. Konjugation der anregelBiägsigeB Verbeu. 

g 36, oAlri ,Hflacheü, thun' (attarm. u*n%&^^, vgl. 
§ 37) — Ohne Passiv. — Äor. m/f^i mpfif,, lupbg od. mfiutt., 
tupfi%g, lup^, "'/'/'%; sehr selten lup/rgp, lopt^p, 

mp&g^ä^t taptg^t oyA-j^i. ^Imperat. tupta, i»pkg. 

Part. Perf. "fplrit lupmti-. — Part. Praes. «t»».^ od. •»p-q^» 
— Sonst rglm. als fr- St. — 

§ 37. uin.%tf^ ,nehmen, kaufen' (altarra. «««iCTf./; vgl. 

j»n.iitu| seltener MK.PrUfw^ift UTM.&'ju, unLn^Ptfn-hgt otn-fAt 

— Imperat. •w*-» mm.^* — Sonst rglm. als ü- St.— 



^dby Google 



§ 38. iuhÄ-^ jSagen'. Aor. luntag^t, taautgft^, luiiuig, 

muiugjt^gy lauuigfip, lauingfili- Weniger häUfig ututrg/if 
luut-glip, utulrg, uiulTgft%g, uiulrgfipt utuh-gliii' sehr Sel- 
ten map, uiupp, uiumt., uiupl^f,, taufig, wttpi, Impe- 

rat. luuui oder am^p, muiug^; seltener *«»««^. — Sonst 
rglm. als tr- St. — 

§ 39. puAtui ,öffiien', — Imperat. pwg, pmgke- — 
Sonst rglm. als uAm- St. — 

§ 40. p^p^i »bringen, herbringen'. — Aor. f *-/>A» 

plrpfip, pkpuiL od. phpkg, pApfitp, p^pt-g* P^pf^'^ 

seltener ptptgp, ptp&gpp, pkp^gfiiip, pB-plrgfig, pt-*- 

pirgfüi, — Imperat. p^p, pirpkg. — Sonst i^lm. als *- St. — 

§ 41. ^wi ,koinmen'. — Ind. Praes. a. Imperf. 

dnrch Umschreibung mit dem Uerundium (vgl. § 46 u. 

§ 53), ipuilfiu IriPt yjtiffiu ha, U. S. W. Aor. Irl^uij, 

Ir^tap, A-^iui., ttfu,%p, tlfmp, h^uA, — Imperat. A-^ oder 
(hänflger) fp^, A^^tp.— Part. Praes. A-^"?' — Part. 
Perf. A-^A/, Ä-4«.i- — Sonst rglm. als »- St.— 

§ 42. f^fmlrimi ,wissen'. — Ind. Praes. ^f.^«.*./*, 
^fiiahii, ^piti^, q.pmlr%pi q-puti^, ^pialA. — Ind. Im— 

perf. 5f./>ö»t^, ^fiintl'pt 'pji*"hp> q.pii>^p%p, f-fim^f^, 
q.pm(;p%. Sonst l^lm. als Irina- St. 

§ 43. if.aia-%u>i ,sich wenden, werden'. — Imperat. 
q.aipipp, ^uipikp- — Im Aor., Part. Praes. und Perf. 
durch die Formen von ifiapl-%h-f^ ersetzt, also q-iapi.utj 
u. s. w. — Sonst rglm. als ««- St. — , 

§ 44. q-'^'^i ,in eine Lage bringen, setzen, legen'. — 
Aor. ^p, tpbp' w""- od. w*j. •hpb'^' i^be* tpt^' 
seiteuer ^/'^«ff. tplrg^p* 'tpHl^* 'H'hh* 'H'ht'^' — 
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Imperat. q^'l" W^P* — ^sH- Perf- w*/» tv™*- — Pas- 
siTst. q.jiaL.ft- . — Sonst rgim. als A-- St. — 

§45. pai^hi ,lassen, verlassen, erlauben'. — Aor. 

P^nqbg^, ^•'qlrglil', P«qlrg, fi-qlrgjfl,^, ^n^A^^^^, fin^ 

qlrgl^t oder p-»ifp* P-qi^i't P'"i^i:* P'«i^* fJ-aqßtu, — 
Imperat. p^-q* p-qk^' — Sonst rglm. als %*■- St. — 

§ 46. lutf^ jweinen'. — Ind. Praes. u. Imperf. darch 
Umchreibung mit dem Uernndium (Tgl. § 41 u. § 53), 
lutiftu IrtTy ii^i^" *■" Tl. s. w. — Sonst rglm. als *»- St. — 

§ 47. /^i*/ ,sein'. — Ind. Praes. u. Imperf. *■*/*. 
A-« Q.S.W, bzw. kb* ibc 1- s. w. (s.§ 11), wie immer 
als Hülfsverb, oder i^lm. als y- St., also ^im.«/* A-i/*, 

ffAm-J* hu U, S. W. Aor. ,WWde' U. S, W. t^q^J* bqmpt 

hqaii-t hiHubj^t trntugt hatutit Imperat. hq^Ht tqfißt-— 

Part. Praes. ^i»^.— Part. Perf. i^A/. A^^™** — Sonst 
rglm. als *■- St. — 

§ 48. ^—i ,sein, existiei'en*. — In dieser Bedeutung 
nur im Praes. a, Imperf. gebraucht und zudem fast 
nur in der dritten Person. — Ind. Praes. §""''» 4"*"' 
fyi^t ^uii{gt ^uig» ^uA, — Ind. Imp6rf. ^"yb' k'^tp* 
liuip, ^fjb^p* k'"jh' k^ijl'^' — Aor., Part. Praes. u. 
Perf., Imperat. u. Perf. s. § 49. — 

§ 49, ^Irbiai ,bleiben, wohnen, leben',— Aor. k'"S"y* 

l^uiguipt ^lagutL, l^tagaAg, ^aigofg, ^lugiaii (vOU ^""1' ^S^* 

§ 48); seltener fyhgtaj, ^tgmp, ^tgtuu, ifirgui^, k^g-^e* 
^IrguA. — Imperat. Iiifg, od. li'"3h" k^a^ (von 4««/; vgl. § 
48) od. k^gip' — Part. Praes. u. Perf. k'"9''f k'^sH* k"^ 
gia^ (von 4™/; i'gl- § 48). — Sonst rglm. als Irbut- St. — 
§ 50. aAlrutui jhaben'. — Ind. Praes, m^ftift m.» 
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%fu, nCiifit ifi.%lä^, nChfip* aLbfü,, — Ind. Imperf. "i^kt* 

nuiiktf* n^H/'i ni%ifi%^, aiA^^, ni^iffb. SODSt rglm. 

als Aiw- St.— 

§ 51. mLmlri ,essen'. — Aor., Paj-t. Perf. und Impe- 
rat. vom Stamme 4V'' ^^- ftV'W k^f"P> tit^p>«*-t 
tfirpiubpt ^päM0t 4*/»«1>.— Imperat. Ifkpt li^ptg- — Part. 
Perf, ^kft^ii t*/u«*.— Passivstamm -i^uia».^ — , im Aor. 
jedoch Iftrpat.bgu'f, lilrpat.bgiup u. s w.— Sonst i^lm. als 

§ 63. •'^•'ki ,anfaDgen'.— Neben dem rglm. Aor. 

a^uirgp, u^akgflp U. S. W. aUCh, jedoch SeltCß, ult^'"J* 
ul^mp, w^tuLi uliamü^fft w^uvt^i u^uaA* — SonSt rglm. 

als *- St.~ 

g 53. -Mai jgeben'. — Ind. Praea. u. Imperf. durch 
Uraschreibttng mit dem Gerandium (vgl. §41 n. §46), 

inaijiu b,r, mufi^u ta U.S.W. — AOT. wf«*.^« Minufpr 

tMULtui. od. wwcA-^. maufä^^, mut^t mnKfäi; Seltener 

iMmL.lrgp, mai.kg^p, tmttt.tiffAtpt mmL^gfi^, miti-i-g/A* — 

Imperat «»••-^i »»»«.tp« — Part. Praes, «i*«-wj. — Part. 
Perf. wHiijfr^. wni.«>^4 — Passivstamm w»/'»*.^. — Sonst rglm. 
als ™- St.— 

§ 54. tn-Atri ,führen, tragen, hinbringen; gewin- 
nen'. — Aor. UMUtpitff, mmpmpy mmputL, mmput%p, uttu-^ 
n'Hp* u*iapiu%', sehr selten lamp^t mmp^a, ufaphgt 
ivtwp^h^* "utp/ißi miupf!ii> — Imperat. mutp, mmpf^. — 

Part. Peif. muipL^x «««^/«»i^. -—Passivstamm mmpnt^^ — 
Sonst ]^lm. als /«- St.— 

§ 55. mkiütbi ,sebn'. — Imperat. «fr«* rnkt^, — 

Sonst, rglm. als %k- St. 
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ZWEITES KAPITEL. 
DAS NOMEN UND PRONOMEN. 

A. AU gemeingültiges. Bedeutung der Kasus. 

§ 56. Beim Nomen und Pronomen unterscheidet 
man: 

2. Zahlen: Singular und Plural; 

7. Kasus: Nominativ, Akkusativ, Genitiv, Da- 
tiv, Ablativ, Instrumental und Lokativ. 

Anm. 1, Eine Andeutnng grammatischen Gcschlecbts 
enthält das anf weibliehe Wesen be^clirUnkte Suffix -ni.(j> 
(z.E. mjm^i/'wni-^Ji ,SchBlerin'; tMMjm\Lpm ,Schüler'), ohne 
jedoch irgendwie auf die Gestaltung des Satzes einzuwirken. 

Anm. 2. Bei eioer Gruppe eng zusammengehüriger 
Wörter wird meistens nur das letzte mit einer Kasiiseudung 
veraehn, z.B. ^J-j ni. uniiT»!.^»!^ ,mit Geschrei und Litrm', 

\Tu.u,lik«a ü>.«.iu>ibs''^ Ju.Ju.iu.liu,^,nip^J,^ ,A[atthUUS V. 

Edessa's Chronik'. 

§ 57. Der Singular im kollektiven Sinne ist sehr 
beliebt. Die Plnralbezeichnuug unterbleibt stets nach 
^u/bjt ,wieviele', Jfi ^"''iifi , einige' sowie nach Kardi- 
nalzahlen, wenn das folgende Nomen unbestimmt ist 
und im Nominativ oder Akkusativ steht. 
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§ 58. Der Nominativ, meist durch seine Stellung 
vor Verb und Objektskasus gekennzeichnet, fungiert 
als Subjekts-, Praedikats- und Anredekasus, z. B. i—^c_ 
e^iuin^J* k ,der Hund bellt', *//*^i..i<i#^£ ^«.^nA h 
,die Schwalbe ist ein Vogel', mqf^^f -»p^ aijumtni 
,Määchen, komm hierher.' 

§ 59. Der Akkusativ, meist durch seine Stellung 
hinter dem Subjektskasas gekennzeichnet, dient: 
1. zur Bezeichnung eines von der Verhalhandlung 
unmittelbar betroffenen Gegenstandes bzw. als un- 
belebt oder unvernünftig betraehtetfin Wesens (vgl. 
Anm. zu 2), z. B. ^I»p^ *«/* ^tu^^uLtf ,ich lese 
ein Buch'; 
- 2. zur Bezeichnung eines von der Verbalhandlung un- 
mittelbar betroffenen, als belebt oder vernünftig 
betrachteten Wesens, wenn das dieses andeutende 
Nomen ohne Demonstrativsuffix (vgl. § 74, 2 b) er- 
scheint, z. B. ^ayp U. Jiujf, «Lipj* ,ich habe Vater 
und Mutter'. Vgl. § 61, 1; 

Anm. Dem Menachea näher stehende Tiere werden 
hald als belebte oder vernünftige, bald als unbelebte oder 
unvernünftige betrachtet, andere Tiere gelten fast immer als 
unbelebt oder unvernünftig. 

3. zur Bezeichnung des Resultats der durch das Verb 
dargestellten Handlang; z. B. 4«»j *■* (y"""/"""- 
iant.,P ,man bereitet Brot'; 

4. zur Bezeichnung eines Zeitpunkts oder als Mass 
dienenden Zeitraums, z.B. J^op ,eines Tages', <^^^ 
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inuäfl, j^maj ,fanf Jalirp, später' (dagegen <^*';. 
mmpaL.g jtmnj ,nach fünf Jalireii; vgl. § 78 Anm.2); 

5. zur Bezeic^IinuQg einer Raumstrecke, z. B. iw ^Z*^ 
^Irpuin ir ^%oLiP ,er geht fünf Werst weit'; 

6. zur Bezeichnung eines Ziels, z. B. ^mquig biP 
^%ni.iP ,ich gehe in die Stadt'; 

7. zur Bezeichnung eines Zwecks, z, B. iA^^ ^A^Sim^^ 
,auf Ihr Wohl I' (beim Zutrinken); 

8. zur Angabe einer allgemeinen Beziehung, z. B. J^ 
Jiufiif. iiAiHLbit Qnila^i^ fim Mann mit Namen Josef 
(häufiger jedoch ß-^^k'^ u/bnJu»q;, vgl. § 63, 3). 

Änm. Alle Praeposttionen ausser u,n.uAg and fuj^ 
regieren dea Akkusativ. Vgl. jedoch § 7H und § 72 Anm. 3. 

§60. Der Genitiv, nie mit dem Demonstrativsuf- 
fix -S». -£ (vgl. § 74, 2 b) verbunden (vgl. § 61), von 
Büchertiteln, einigen feststehenden (altarmenischen) Re- 
dewendungen und der Poesie abgesehn, stets vor dem 
Wort, von dem er abhangt, dient: 

1. zur Angabe des Ganzen, von dem das bestimmende 
Wort einen Teil bezeichnet, z. B. «/^«»/f'^Z V*/'& 
,das Ende der Welt'; 

Änni, Bei Stoffnamen wird die appositionelle Naclistel- 
luug bevorzugt, z. B. J^ limap iffiu ,ein Stück Fleisch'. 

2. zur Angabe des Besitzers oder dessen, wozu das 
durch das bestimmende Wort Benannte gehört, z.B. 
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ifopM tumubß ,nieiner Mutter Haus', ^w^ i-iu-lu^ 

,der Ranch des Feuers'; 

Anm. Hierzu sind auch wohl WendungeD wie die 
folgende zu rechnen: iffi a-m-pinL fbj If/i miua ,was wirst 
du fiir einen Euljel geben?', ,wievlel bekomme ich für 

einen Eubel?' 

3. zur Angabc des Urhebers dessen, was durch das 

bestimmende Wort benannt wird, z.B. ff. "Jy»^^»/*^ 

^ftt&aäi 7-'?/"'.'A^/'£ ifli'' vom heiligen Gregor be- 
grflndeten Schulen'. 

Anm. Alle Postpositiouen aiisBcr u>n.mf ,vor' (zeitlich) 
und jhmnj ,üa,ch' regieren beim Nomen und Pronomen der 
;t. Person den Genitir. Vgl. § 78, 2. 

§ 61. Der Dativ, beim Substantiv fast immer mit 
einem der Demonstrativsuffixe u, ^, i, ^ (vgl. §74, 2 b), 
dient; 

1. zur Bezeichnung eines von der Verbalhandlung un- 
mittelbar betrofienen, als belebt oder vemanftig 
betrachteten Wesens, wenn das dieses andeutende 
Nomen mit einem Demonstrativsufftx (vgl. § 74, 2 b) 
verbunden ist, z. B. «y"'"""^/' j?" '>»/'/! >ehre dei- 
nen Vater!'. Vgl. § 59, 2; 

2. zur Bezeichnung des von der Verhalhandlnng mit- 
telbar Betroffenen, z.li. ttpfi^ i-nLp 1o/>j- ,gieb 
deinem Vater das Bucht'; 

3. zur Bezeichnung der Person, der die Satzaussage 
gilt, z.B. pm/iA- ifr^ (wörtl. ,mit Gutem euch!*; 
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paipL^altuvm. piuplrmi., Instr. zu pt^pp) »guten Taj^' 
((li<' gphrilucliliclisti' Bt'giüssuugsfüimi'l); 

4. zur Bezeichnung einer Stolle im liaum, z. iS. ä«.- 
imaitupip'ii ,anf dein Woge'; 

5. zur IJozoicIiimug (ler Richtung, z.B. %m gaii^ %ai- 
■I^S ti't''^ ''^'' ^^'' "^^^ Wiisspr hinab'; 

6. zHr R'zeiclinung eines Zeitpunkts, z. li. 2«/»/'*/*^ ¥-"»- 
pai. u^qplilä ,zu Anfang des vierten Jalirhunderts'. 

§ 62. Der Ablativ dient: 
1. zur Bezeirhmmg des Ausgangspunkts, z.B. iim gutS 
p^i^uiL. li^Ji,^plf,g ,(.!■ flog von der Brücke herab'; 

Änm, Hierzu ist aiicli der Ablativ vor den roatposi- 
tioueii mn-uij iiiid jUmwtf zu rechneü. Vgl. g 78, 2. 

ä. zur Bezeichnung der Ursache, z. B. fit%f.iai['% /««. 
pBL&^l kp pp auiai-lrppg ,das Tier war durch seinen 
Schatten getäuscht worden'; 

3. zur Bezeichnung des Stoffs, aus dem etwas gemacht 
wird, z. B. 4«»j£ aiiiiuipuiauii'>.J* k'b t-fj^i-pftg ,Brot 
bereifet man aus Mehl'; 

4. zur Bezeichnung der Masse, aus der ein Teil ge- 
nommen ist, 7.. B. lajta^tpin'htplig nißu^ if^tiiLiP 

tf^ ,einige von di^n Schülern schrieben, waren mit 
Schreiben beschäftigt'. 
§ 63. Der Instrumental dient: 

1. zur Bezeichnung des Mittels, z. B. /^««l^äw^ tt'H 
,mit Kreide schreiben'; 

2. zur Bezeichnung begh'itender Umstände, z. B. »/A-* 
•iiqilif.lintl m%g'bat.J* ^flb ,sie zogeu mit grossem 
Lärm vorüber'; 
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3. zur Bezeiclmung der Art uml Wfise, z. B. ^Limm.- 
pkaiJp ti'^L i'iiit Leichtigkeit seil reihen': 

4. zur Bezeichnung einer dauernden Eigenschaft, z. B. 
il[i Jiupq. Jb^ ^if.iii^ai^HLpfii.'iAbfia^ ,cin Msnu 
viiu grossen Fahigkeit<m'; 

5. zur Bezeichuuug einer Kaunierstreckung, z. B. iiu 
i^patp latig lib%iait ^uiJUL/i^a^ ,er luusste Über eine 
Bracke liinübergehn'; 

ü. zur Bezeichnung einer Zeiterstreckung, z. B. atmpli'' 

%b/in^ jJahre hindurch'; 
7. zur Angabe des Preises, z. B. «y« ^Pupi^ uin.tiij Jkli 
a.ai.p.iail ,ich habe dieses Buch ft\r einen Rubel ge- 
kauft'; 
§ 64. Der Lokativ bezeichnet den Raum, hiner- 
halb dessen, oder die Zeit, innerhalb deren die Ver- 
balhandlung Statttindet, Z. B. 7-»«^ nLoat-^miiuAniiP 

(od. »^«»..Ä«.;»«*-!.®) p,^ ip «.iw^if ,\\'as thut ilir 
in der Schule V', 

Aiim. Bei stilrkerer Betouitiig des Iniiureii, UiugTeiiz- 
tüji wird die Postposition J^J lievorziigc. 



B. Die Nomiualformeii. 
I. Das Substantiv. 

§ 65. Nach der Verschiedenheit des Stanimauslauts 
sind drei, durch die Kndung des (.ienitiv gekennzeich- 
nete, Hauptdeklinationen zu uotei-scheiden: 
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die ^- Deklinütiiin: paiJ-uili .Trinkglas* 
die nt.- Deklination: tlilrq^kgp ,Kir(;l!c', 
di(> laii- Deklination: A-ij .Ochs', Gen. j 

jFrage', Gen. iuiiigJuii,; m^paL^^ 

G«n. mtapiit^p-truA, 

Aniii. Die an Zahl jrering-eii Abw 
Uuregelaiftssigrkeitfiu anziiselin. s. § 67. 



§66. Deklinationsbeisitiele (i 





t- 


Deklinatioii 


Slns. 




Pill 


Xom.-Akk. pmju.!, 




,.,.J„ 


Oni.-Divt. ,W„,I|-/, 




?■"■»- 


Ygl. §§ 60. lil. 






Abi. r»J»l,-/.a 




,.,j»4 


Iiistr. ,.™J~.4-...( 




,™j»( 


Lok. p^J-d-iJ- 




,„.j™4 




»L- 


■ Deklination 


Sinfr. 




Pin 


Kom.-Akk. Hl,l.sf 




m,'s 
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I II 111 

ii.-Äkk. tq Su.i.ani.if {od-^M-psni-in.) .-t^■•■^P^'■'' 

Il.-Dllt. bij-futi iaifigJ-t,A u,tfini.pirii>ti 

Tgl. g§(iO. lil. 

Plural 

111. 'Ak. Ii>j-ti-/i{i (ui(i||fTLi/-t fap uitfinLp^Lliiibji 

Vgl. g (iO. 61. 

;tl'. &i]-fi-frf-i>^ 4ui|ignL./-t>b[>-n>^ .»((mi pf,Li,-i,hp-n.l 



Adui. 1. Pluralbildiing. a. Das nnralsoflix -ifrp ist 
nur bei mehrsilbigen Wörtern wie putJia^ ,Trinkglas', Ifnt» 
,Hiisse' (vgl, § 3, 38} U.S. w. in Gebraucli (vgl. Jedoch h. und 
(1.) sowie scheiübiw aneh bei den (im Glossar durch Angabe 
des Plurals gekennzeichneten) jfitzt einsiUngen alten ti- 
StUinmen, derisn auslautendes *> in Folge von Verwechslung 
mit dem- Üemonstrativsuffix (vgl. § 74, 2 b) im Nom.-Akk. 
Sing, geschwunden ist, sich aber vor dem Pliiralauffix -bp 
wie auch im Abi., Instr., Lok. des Sing, erhalten hat. Vgl. 
fcq. Sonst wird -Up gebraucht. z.B. i^^ij .Elefant', Pliir. 

b. Zweisilbige "Wörter, deren zweite Silbe den redu 
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ziei-ten Vokal [»] enthält, wie «omuhj ['ast*-; | , Stent', uiiapp 
['tarä.i] .Element", weisen ntiben -fctf auch -bp auf. iilso 

oiriinijfif oder umin^litji; 

c. iilintritt in ein Kompositum mit liindevokitl 
(ki, nacli "Wiirtern, die auf f anslanten. b aus ' ^w) ruft 
bei einsilbigen AVüitern keine Ändemnff hiiisiehtiicli Aes 
Pluralsufflxes herifir, falls nicht ein neuer J*egriff entsteht, 
der den Zasammenh;tnir mit dem Einzelwort vergessen lÄsst, 
was immer lieim Nomen Actoris der Fall ist, x.B. i^um-u.- 
-^■ip^ .Klassenordnunp-'. P!ur. (jum-m-^mjf^-tip. aber 
jmJitm-^jip ,Kedakteur' fzu /«i/pfcj ,veieiniK-en' und ^/>j' 
.Schrift'), Plur. /«"/(i-ii-^^/i-iitc, dagegen ifcn.-»-i(^(i .Hand- 
schrift', Plur. iliiL-iu-iffbp oder UmmiiJip'itkp (neben sel- 
tenerem it«n»^[iiitp). Komposita ohne Bindevokal werden 
in allen Fälkn als mehrsilbige Wörter behandelt. .z.B. ff^nf 
.Brunnen' (Jmp-UBj.), Plur. J|i4i.(.iifcf; 

d. Abp erscheint endlich auch bei einsilbigen Wör- 
tern, nm mit der Benoichnnng der Mehrzal die eines I'os- 
- Hessivrerhflltnisses zu verbinilen, z. B. ijm|jiiut Z,m^a,umuib 

iboAbp/i purnitiap^L jnjii i[pfhp L Cuij putpifttiiAitt.phiAi- 

hhp pbpbjHi[: ,sie wandten xich nach Armenien, wobei sie 
zahlreiche griechische Bücher und armenische riersetzuii- 
gen mit sich führt-en'. Palassanian [(fcm .mit', substantiviert 
S'ewi8sermasseu=.Grenosse', ibm-ibp-p .als ihre G^enossen']. 

Vf^l. ausserdem ifmtmibg ti[i^ti|i»i<iu.l^i>tp^i.& iqUi Jipibpi^ 

.er beabsichtigte Streit unter ihnen xn stiften'. 

Anm, 2. Ausfall oder Bednktion von [i] und[u], 
Übergang von [iv] in [w], [e] in [i]. [uij in [u].— Infol- 
ge von Enttonung (vg'l. § ö) nnterliegt der ("durch einen 
folgenden Konsonanten) gedeckte Vokal der letzten Silbe des 
N'om.-Akk. Sing, in alle» anderen Ksusus folgenden Verände- 
rungen; 

a, /■ fällt in der Schrift im Sing, ausser Deminutiven 
auf -^1( und Wörtern auf -^ immer, im Plur. jedoch meist 
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nur bei einsübifren Würteru ims, z, E. -fipiii ,Herz', Gen. 
Sing, apuifi, Abi. Sing, uj"»^^ u. s.w., Pliir. upmbii n.s.w.. 
HLHaug^^ .Lehrwr', Gen. Sing. nt.uHi.g}^ ii.s.w., (alK'r'l.uj- 
ehk iViitprchen', Gen. tiu/ffi^ ii.s. w., 4iujp(rii^ ,Viit«r- 
land'. Gen. (ujjtfali^^ n. s. w.), dngegen Phir. nLuat-g^^kp 
ti.s. w. Die Ausspraclie ergiebt sieb itiis § ii. z.H. [sar'li] 
nach § 3, 2fl. [naiit's't'si] nach § ü, S.-l; 

b. "i- fällt in der Schrift im Sing, bei einsilbigen 
Woltern immer aus, bei mehrsilbigen jedoch — ausser dem 
Gen.-Dat. der «A- Dekl. IH (S fifi)— in der Kegel nicht, 
im Pluralis fast nur bei einsilbigen, z. B. {»n-p .Wasser 
Gen. Sing. Jp^ u. s.w., Phir, Jffrf u, b.w., pinntt .Vogel', 
Uen. Sing, meist ^n-jutt^, seltener pn-jt^» Plur. fiist nur 
p a.i^aL%'iihp II.S.W. Hinsichtlich der Ansspracbe s. § 3; 

c. auslautendes f"- [iv] geht vor vokalisch anlauten- 
den Endungen (infolge des Ausfalls von [i]) in [w] über, 
das vor nt durch t, seltener durch ^ oder ««., sonst durch 
Bi. bezeichnet wird (vgl. § 34 u. g .3, ai. 3(1. 34), z. B. 
<ii>j^i- .Kechnung', Gen. Sing, (lajntfi, Lok. Sing, ^uij^uut, 
aber Plur. («.1^^1.1.^ u. S;. w., p^<. .Zahl', Gen. Sing. p»t.^, 
Plur. P-i^tf u.s.w; 

d. t einsilbiger Wörter wird im Sing, in der Regel 
f , z. li. "tf ,Liebe', Instr. "^f-/, (Hinsichtlich des Gen. 
s.§ «7, T. rs.) ti ,EseI', Gen. fj(<. Pas t mehrsilbiger Wiir- 
ter bleibt dagegen meist unverändert; 

e. Bj einsilliiger Wörter wird im lustr. Sing, zu nt, 
z. B. i-ju ,Licht', Instr. lOLuml ii. s. w. (Hinsichtlich des 
Gen. Sing. s. g l'7, I. n). Das -j der mehrsilbigen Wörter 
bleibt dagegen meist unverändert. 

Anm. 3. Ablativ auf t. — Statt der Endungen -^3, 
-ni-g des Ablat. (die ursprünglich zur Bezeichnung des 
Gen. Plur. dienten) findet sich auch die Sltere Endung -t, 
und zwar: 

a. in feststehenden Hedensarten adverbialen Charak- 
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ters wie «fmJt ''""f ,voii Stunde zii Stunde', «impnt-t «""•- 
"""('^ i'"*" ■^"1"' "*" Jiiiir'. ^uKfui^t f^i'np ,vo" Stadt zu 
Stiidt', ^likh !• iflli .auf eiiimit]. plütziich* u. s. w. nelieu 
legelmilssipeui diaJlig rfmi/ u. s. w. NeliPii '»J't "'■>-*' ,von 
Haus zu Hiius' ist auch "fit gmnti' [j aanu, l'raepos. 
iiuter Anderen auch erhallen in gintunipftt ,auf Wieder- 
selin']; 

h. bui Substantiven adjektivischen Charakters wie 
a.f4«.pt »"l«"! ,Löffel von Silber, silberner Liiffel', «mjt 
uiJuiii .tlefäsB von Thon, thüiiernes GefUss, Thüugefass', 
ifopt "t^ ,eingeboren' (voUtstünilich). 

Anm. 4- Auslautendes j niehrsilbifrer Wörter schwin- 
det vor der Plur;ilendiing -i>fcp nnd dem Deinonstrativsuffix 

-i> z.B. in^uiitp, uif^uiii von aitfuij ,Kuabe', tpli^ntk^, 

fc|tfc^Hti von fcjrti^nj ,AbeEd', Statt eines uuslautenden «• 
erscheint vor einem Vokal ««ji z.B. •l^fciii«;««.«' ,zii AVien' 

Amn. 5. Neben ini(ini.p^i.fciit(i erscheint anch «ifr- 
^nL^^Lty», entsprechend im Gen. «itpij«.p/iuji.5, 

Aniii. (j. Die ^- Deklination jfilt schon heute für dtn 
bei weitem (friissten Teil aller Substantiva nnd ist auf dem 
Wege, andere Arten der Flexion mehr und mehr zn ver- 
drängen, was zahlreiche Doppelformen hervorruft. Den stiirk- 
sten Widerstand leisten diesem Vordringen der ^- Reklina- 
tion die wohl noch ausnahmslos der «i.- Deklination folgen- 
den Infinitive sowie die der mii- Deklination angehörenden 
Abstrakt» auf -n».pf Li. Zu letztern vpl. jedoch Anm. 9. 

Anm. 7. Ztir •"-- Deklination gehören alle lulinitive, 
fast sämtliche Im Xom. Sing, auf -f anshiutenden Substantiva 
sowie die M'iirter Uiuinnuii* ,Gott' (vgl. jedoch hinsichtlich 
des Gen. Sing. § U7, 1. 5), if">p .Jahrhundert', i/mjtif ,Mensch, 
Mann' {Plur. s. !j ()7, 11. ;l). «tf .Liebe' (vgl. jedoch hius. 
des Gen. Sing, g (i7. 1. fi) nnd «ii/ni-u^ii .Geuialil'. 

Anm. 8. Dem Beispiel ] der ™t- Deklination folgen die 
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iteii t" Stämme, die ihr uuslaiiteudes i des Nom. in Yui^e 
Uli Venvedisliirig mit dem D e mo uk trat ivsiif fix [vgl. g 74, 2. h) 

eiloreU haben wie pt« > ifain., ij.aLR., fc^, Pn«., intii^, 

«l/j, ■A>i.J(, lifii-ii- (I. s. W-. dem Beispie! II die meisten 
weisilbipreii SiiliötaiitJVii ;uif -««.if nder -«tfc, dem Heispiel 
II alle zwei-odei' melirsilliigeii ««f -/ti-ii (vgl. jedoch 
lum. i'.) 

Anm. !). I'ersoiieiiniuuen auf -m-PfnA fuiffeii der ^- 
lekliuatlnii, z. B. ümpni.pf,i.h^ iblVP. -Hitrutliiitirs Biieh' 
bei- juipnL^huA opfi ,der Tag' der Aafevstehiiug" [vgl. 



i (J7. Unrcgclmässige Formen. 
'. UnregeliiiässigL' Siiigularfonncn neben rege liiiüssi- 
■m Plunilis (sofeni nicht das (Jogynti'il ticmerkt ist): 
rwuniltschaftsiiainen auf -"»//'. z. B. <;«»//< ,Vator' 
n. 4o^i w<tvon AM. ^"ptd* I»str. ^opn^. Ebeii- 
•/hijii , Mutter', A-iK>«y/' , Bruder' uiul die mit 
lem (li(;ser Wörter zusammengesetzten öubstantiva 

;> iiulaai^aifii ,Ahlle' U. S. W. 

Substantiva mit dem (tcu. auf -'•[, wie ///A 
[■au-, (ii'U. 4W' ^'"'- ^"its 1- s. \v. (Plur. s. § 
, n. 3). Kbensu: ti/bbp .Sfbwiegervater', ^lihf, 
round'. ""»»; ,S(-lnvägi'vin' (Mannes-Schwester), 
'W" ,f*'''i^^i P«]>t)e', "<■/' ,Hen' (Gen. m^f-l, vgl. 
j6 Anm. :^), .pn//* , Schwester' ((Jen.' ^/"»£). 

Anm. "lifcp lind pii^fcp foly'en auch. Jedoch selten, 
lor /•- Deklinution. 

Temporalnomina mit dem Gen. auf -"i-uij (wie 
■ist vor Konsonanten) oder -««.«4 (wie meist vor 
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Vokalen), z. B. «/. ,Tag', Gen. «/»n*-*»^ 
Alil. opHLuAfig oder (häufiger) »/'/'ff* L, 
Instr. B/'w^. Ebenso, ni^ben Bildung des 
der p- Deklination, 'u/ißun-t ,Sommpr', «»^ 
mn-iu^ ,vorher', frl'lh' ,^'iiclit', ä/#A-^ 
ll^uop .Mittag', i</frn- .Winter', ji-'« ,i 
,To(l', 2'up.iup ,AVuche', girpirli ,Tag' (im 
zur Xarlit), ^"»y^ ,inorgcn', neben Bildni 
nach der —-- Dekl., muip^ ,Jahr, /a>/^ 
bildet häutiger den Gen. auf -^. immer 
arten wie •uJiij, ^,iub[!u% k ,der Wievielte 
ufiA/^ Lplint.,^ k , heute ist der Zweite' u. 
so Jatifuibuili ,Zeit', ^bpot. ,Vorjahr'. 

Anm. ^.äa., «/.dji, i.\,d^li Jetzt- hat ii 

/(BLuij! «^JJ^MLuA; mjrfir .jetzt' hat uijJtftii 

oder tujJ$fHi-mi, iiin-iuLBui ,Mor^'en' iiiri.u.i«ml 
,.\l)eii(l' /«(it/jiy/.iiiii; uiiiuiLourl<iu& liedcutet ai 
gon", bphliajLuA ,aiii Ahend'. Vf(l- damit ■ 
.incirgens', frjifc^nfitpp .abends'. 

uiiiat.% ,Xame' hat im Gen. uAitL.a/b, h 

trn^ U. S. W., iliOLbif. , Geburt', yb^q-truA 

im übrigen dem Beispiel III der uSit- 
(vgl. § 66). i»i.'b ,Hund' und wn.-'i. ,H. 
im Gen. ^»«'i> bzw. «""% wovon im Abi. 2" 
Xebeu ^"»V'J' """i'l'g u.s.w. kommt auch 
U.S.W, vor. 

Den Gen. auf -»/ bilden jiy ,IIot] 
l^jii ,Liclit- mit gleiciizeitigem Ersatz ( 
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fiiLUHj, int-unj heben der ifgi'tm. Form 
,.[.). utp AÄahv-, ^u.L,u«, ,(4laiil)c'. «»i-/' 
ttt-l' ,Feiipr' in 4/"^ ^l'Hbl' ,Feu('rlatul', 

I KurnnLiu^ ,Gott'. "Zu jn/w. ^«/«, «t/' lUnl 

- Vgl. ausserdem § 66 Anm. 7. 
eil. iiuf -™/ bilden konsouantiselt (»der auf h 
lautende Eigennamen wif Siifufn, 4,n.lt^up- 
t (neben der rogelm. Form nai-h der ^-. "«— 
wie die AVui'fer «"/^M »Mailchen' (das neben 
docli aucb uij^ijuit» aufweist) und 4^^'/ ,Fr;LU- 
Über den Plur. vm ""il/'lt s. § 67, II. 3. 
Diiü iiuslauteiide t ii. |^ werden vnr dt-r Kasusendung 

ia./i./ri.(.ift, l;«<ay/.Gen. Zii-f ^if^iftiuj, bauijLuij. 

"/» jTochter' (das übrigens fast ganz duix-h 
[iVdchen' verdrängt wnrdeu ist) und 4"y"/' 
haben im <ien. neben der rogelm. Furm 
p- T)ekl. auch ^-lalrp (vgl. § 66 Anm. 2) 

egehnässige Pluralfüi'uien neben regelmiissi- 
iilar (sofern nicht das Gegenteil bemerkt ist): 
vnni.-Akk. PInr. auf -^ mit dem Gen. auf 
-pff bzw. -i"g findet sieb neben der iin 
k. liünflgei"en regelmSssigen Furm hei Velker- 
ie 4'^4! ,Ai-nn'nier', A^yg^ ^"J^ ,Gne- 

it%iiig, (hnmp , Hassen', It-nLuaig, •fiat-iiq^ 
j •fiiiL^iif.wg, Wii'bq.n^^ ,. Mongolen', Vaiiq-n^. 

ß , Hannen' ^nhuig, Ül^ih'kp ,Ts(hetsch('nzen-, 
t t'fr^ ,Piden', l.b^iag. Dem Ucispiclc 
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von S«Jtf tollen /y«»^. ofiu^ng ,FilstP-n' 1 
](>ü kplr^ufj^, Iriihluiujag ,Kin(lor' (lÜll 

s. (l. Anm.), i\n\\ JJi'is[iieIc von ö^tip fol 

Alinquig ^Elh'lil'. 

Aiim, i.pk'"Sf .HelirSer' liiit im Gen. ij> 
(oder miihpf'j ,Kna1)eii, .Tunjreii' «i^mjng nftb 

a. Farailiennaraon auf -hiu% wie W» 
,Mamikoniei'' nnd ili*.- glpichondomif'ii BfZf 
von Anhilngcrn. Jiing'oni ii.s.w. w'u'. *?! 
jPlatonikcr-, hu/umbuib ,Kantiani'r', \ 
Nom.-Akk. I*lur. rcfjolni. nd.T ;mf-./»tdo 
-g, also U'u.jp^n-ü&n.Vbti. oilrr Ö'«.W^/,»^^«, 

liahku/hg, ^luaatabbm'ii'bkii Olll'l' ^q^iamn'lilti 
mn%kia%g, hiuümbuiVbIrp 0(lcr Muibmbm 

mbu^hg. Dio nur im Fluv; }»:t'''i'äu('liüc]ie: 
nnngpu von AnliängPin u.s.w. wic't<u/j^iui 
danpr' bil<lcn den Gen. anf-™^j. also 'lu/j 

b. Familicnnanipn anf -nA^ bilden i 
Akk. Plur. rcgclin. od. auf -^. dm Ocn. au 
Ausfall des auslautündrn -^i z.B. tt/»^"»^"« 
Akk. Plur. V.piuilfOL%l,%b(i oder Ikfiuiliatl 
U/i^ui^nLibiiig. Dit'sciu Muster folgt auch 
jVorfiilircn', (icn. ^•a^'bbmg> 

('. Wörter auf -u»<^^ oder -bgli, die ein 
oder lokale Zugelirnigkeit bezeifhnen sc 
.Sohn' und IXintcp ,8jT('r' bilden den >* 
Plur. rogelmässig oder auf -^» den gen. a 
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los auslautt-ndcTi -^. also bfispiolswoisc 
gl» ,Stii(]tf>r', Xoiu. -Akk. Plur. ^—q^oiguigli^ 

r ^utquigmgff^, (icn. ^luqiußiugng, huiii%lrgfi 

•in (Erzoruiii) Stainiiiriidcr, 'Karincv', Nora.- 

II'. hutii'blrgf,%kii (Hler ^ai/itkglip, Goil. W/f- 

Tul ILinplAtfi oiliT Ranfilip .Syicv', (ilen, 
nii^phkii oder "fq-fig jSrihnc', Gen. «^i^»^. 

u ,Mensi-!i, Mann' (tl. Sin<i;. s. §66 Anra. 7) 

?hU. JiM.f,^^, Ju,i.q.^aAg, JiM,i,q.^uAgl.g 

kt'b ,Frair (il. Sin^. s. § ß7, I. 2) hat //»- 

ui%iu%g, lia/bu/bglig U. S. W., ""I^k ,MJi(l- 

. Sin«, fi. §67, I. 6) hat im. Xoni.-Akk. Plnr. 
'/'• '"'itk^t'-^ oder, jt'dor-li si'lir wrlti'ii. 

p. im Gen. laq^il^lri,!,, laq^J^u/iig odcV "»7^- 

,Pf'rsoH' hat im Gen. Phir. u/biaiiig (neben 
elm. Form). 



II. Das Adjektiv. 

Das Adjektiv ist im attribntiven und inai'- 
eliranch nuvei-ändei-lich, z. B. <//» f^-ji "'q^j 
Knabe', t»«. &itji k ,er ist faul'. 

am. Als Substantiv beliinidelt iiii<i demgemäss dek- 
vird drts Adjektiv iiiiuior, woiiii es iiUein steht, aiicli 
eiin ftiii Substantiv /u ergilnzen ist, z. B. ^ui(idjip 
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scheu Sie roten (kIm- wRisseii Wein? Gi'ln'ii 
dem i'oteii !■ 

§ ß9. Dem Ausdruck dor Bcgriffsvcrstfu 
Wi'nii kein Yrrglficb stattfiudi't, (\n: Vorsi 
AdvPi'hifii wir i'"t" ,vi('l, sehr' (itU'v dii' \Vi 
z.U. 2,""" ^""/'"j ,srlir lant-saiii' tider (li;li 

Aiim. Wiwlerlioliiiig mit ftleiplizeitiaeiii 
AnfrtiipfS'ltniiwfiiiitiiteii diircli if (Üpiit zum Aiisd 
allfrPTneiiii'riiiijr. x. H. i/'/ip — ''"/■(T ,l'i'''li 
Kle.i.-liPir ttiiik. ^II. ^UT), »-•-<<— .r... .. 
schief, (IH.M, — i/ijt-it .Rtdiniii iiml still', nmui 
ilielitet mnl erioiren, jrriindfiilsili' u. s. w. 

Ilijisiclitlich des Ausdnu-ks diT icljitiv 

kunj^ sind soclis Arten zu utitTscIicidrii, vii 

lit'idfii crstcu dctii Koiiuiar;itiv, die letzte 

Superlativ entwjucehcii: 

1. dem zu verstiirkenden Adjektiv wird ( 

iai.bji jiiieliv' vftj'xe setzt, und das vi'r<il 

wird dmcli ^u»t» pk^ ^-ib oder (jedoc 

^utbg (ans altaimenisclu'ni ^»«% ^-) ,a]s' 

fiu% oder ^'u/iig) ffb&iiai-lyt^ ,die Seliwal 
scher als der Hpovling'; 

Änm. Zinveilen wird iiuch das zu veistili 
ti^- ohne voriuis^'cheiidi^s m«.(<Jj mit dpui vorg 
durch j^mfc verknüpft. i>Iso if JI«n-I.Hi(jp ij/.r^* 
£i>£nni.fj(r ,die Schwallie ist htilisdier als der 
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las zu vcrstärkfiidi' Adjektiv wird (l.-iii Ablii- 
ilos verslichoTicn AVoi-ts in unvcriindin-tiT Form 

gesetzt, Z.U. ^^^h»%u.lf^ ffb&qnl.lll,jf '^''ihl'k 

m Schwallic ist hühscIuT als der Sperling'. Vgl. 

TurkisclKi (joC juiJjl_, JUL, ,(Trsim(lbcit ist 
■r als Reichtum' u. a.). 

las zu vcrstärkfiidr Adjektiv wird dem Ablativ 
verglielicni'ii Woi'ts nadigesctzt und mit dem be- 
mteii Artikel verselni (vsl. §74,2), z.B. 4"Z^P*- 

Ptt.^n.'i.'i.bi.l.g n.tiikgf,l^ t der Kolllni ist der 
inste unter dcTi A'ßgeln, der scliönst.' Vogel'. 
lie Versfärknng des Adjektivs gesebi<'lit dunli 
^etZHng villi uifiebu,- ,a]ler-, hoilist'. z.B. ^'" 
"biuAif^pb It ,er ist der Kleinste'. 
las zu verstärkende Adjektiv wird dem duri-li 
verglieliene Wort attributiv bestimmten Ablativ 

mdkli ^jeder' iiacbgesetzt uiiil mit dem bestimm- 
Artikel versehn (vgl. § 74, 2), z.B. t,«* pn.^«A^ 

f.g u.Jlr'i.u..f^k.iUgl.lf% t ,rV Ist Üi'V SCÜellSte (m\. 

■schönste) Vogel'. 

Aniii. Diiiielieii wird -;u\veili-ii aacli uoi'li ilie idtt-niiiii- 

iniiiclit. 

ilas zu verstärkende Adjektiv folgt dem (ien. 
•. des verglielienen Worts und wird mit di^m 
immt{'ii Artikel ^ei-selni (vgl. § 74. 2), z.B. ^'"- 
f, ^«»«£ ,der Schlecliteste'. 

Aiiiii. 1. Ersüheiut das zu verstärkende Adjektiv in 
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Verbiiidiiuff mit eiiitiu Suljsfiinttv, äo winl 
wii (lei- Ijestiuiiiite Artikel urfurilerlicli ist (ü 
ilfui Substantiv iiiig:«liitiijrt, z.B. li"Ü'PVi 
^.LjBLLi, t ,iier Koliljri ist d^r k\nn^lf "V 

Ami]. 2. (julcgeiitlicli frsclieiiit aiicli 
iiifiiisclie KoiiiiuiTJitiv ^mf -ifnjt. 

Aum. :i. Kill Aiisann'k zur Uczeithii 
misse« wie il.is di'iitsthe «mi, ullziiv fehlt 
ri(i5,'-iiiifrsspi'iiclic. "<-i t IfisMt, deingriiiiUs 
tiiutiou .es ist siiiif oder ,e>i ist zti S|iiit-. 
Miiiidere GeiiiUiigkeit erstr.^H wird, kiinu i[ 
iillzii» durch jioifimifuiiig wiederfregelK'ii \\< 

III. ]J!ts Xumcralc. 

§ 70. Das attributiv. ' adjoktivisfl 
bleibt imvf'räiidci't, iinil die (durcL riiic 
gezählten G('p;iistüii(I(' »der Personen v 
ilas sie bezeichnende Wort sonst uiibesti 
im Nom. oder Akk. steht, durch den Si 
uieist (ausser nadi 1) durch den Plural 
z.B. ^'"f'f"-i' J""- ,liundort Kicr', aber 
AjfL^^j^ ,diese hundert Kier, «yu ^iiuimi 

lf^uiUtiuftaLia& t tl^rg &.bn.iui^^ihpft (od. 

^luJbJmmnLp^kuiJ^ ,diese Ausgabe licn 
Veröle ichuii fr von sechs Handscliriften'. 

§ 71. Das selbständifie Numerale 
Reklination mit folfienilen l!csond<'rliciteir 
4"i- ,z\vei-, lio[iß ,sii'ben', ^^£ ,ni'un', 
nehmen die l-hnlnugen an dii' Stämme . 
(eitlen alten Akk. Phir.: v^l. das Gcrundiu 
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villi lr[,liaLu[A ,wir cssi'ii Tunkt zwei zu Mittag', 

n zi'hn'. 

AiHii. I. Bei zaSiiiiiDieiig-i'sutzton Kurdiiialzahlcii (liiii- 
siditl, der OnUmilnalileu s. Anm. :!) wiril nur die letzt« dek- 
liniert, z.U. 1>W Jya-ti,L Cuiq.«,. fltP tuif/'i-f' f>f./.^^1. ,iiV 

ist imi3 gestorben'. Vgl. § 56. Anm. S. 

Anm. 2. Die Kardiualzalilen sind: 1 ift^ (auch indefi- 
nites l'ronomen .irgend ein-} J][i (iiueh indefinites l'ronomeii, 
nieiat unbestimmter Artikel), 2 fc(i^ni., ü bjr>b^, 4 jopu, 
5 «/.i..j, (i .//ry, 7 froPc (vor Vokalen häufiger topi.}, !^ ntff 
(seltener m-Pe), fif-I-i. (vor Vokalen häufiger ^il«)i 10 "."■«£ 
(vor Vokalen häufiger u,mA): — lon 11— liJ: mu.uini.J't^ 
oder u..iiHii.i/t^. «luiuiilrplini. II. s. w. (i or Vokalen meist 
ohne •"- büw. '<); 20 ^««.I., 21^21) ^uu.f.ntJ|,^ oder 

j.<..«1.Jt^ Q. s.w., :UI i.f(.«nLir, 40 .ßM«-«mni.i., 50 j(<«nLir, 
<K) f/uijJunL&, TU boffuil.uun<.t., SC nLJfui.i.t., im ^t.1.U..Lf., 

^iifiiiiLti (immer [iiis'suii] gesprochen), UXl <uip/'i./«, 101 

U. S. W. 5iuj./ii.(i ift^ U. S. W., 2(1(1 n. S. W. fcf'im- 4mp(ini 
U.81V., IdOO 4uii|m£i, KJÜdOOO {J"/.) JJifnt, 

Aüiii. :i. Die ersten 4 Ordinulzalileu sind: 1 «in-mj/.!,, 
2 fcji/((»njir[, j( fjfifiiif]i[., 4 jnjniHfiij.. Alle anderen werden 
dtifüli Anliiinguiig von -fcpB("i- au die. eutsi)recbenden Kardi- 
iiLikiihlen {bei 7, H und 1(1 an /-«fJi-, /.i.I.-, »«.ui-, bei 
zusammen, '.gesetzten au die letzte) gebildet, wobei die auf 
-ni-Ji aiisiauteniien das "t zuweilen verlieren, z.B. i/m^- 

uni-f>Jtf>nj<ij .secIlZigst^^r' (nelien i/<u^utrbf>njii^]. <iup/ii(r 

^uuiti 4fr1i(((i|>u(>i^ .liLLndyrtfiinfuudzwanaigster'. 

Auni. 4. Distributivzahlen wsrdeu dureh Wiederholung 
(*o stets bei 1 und :2 sowie meist bei allen bis (i) oder 
durch Anhänjunir <on -uilfuA an die KiU'dinalzuhl gebildet, 
wobei fiir '"»Pc' /'**£ ""'' """"C '^'^*' -■^i'"- -^ Bemerkte gib. 
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Anni. 5. Brnclizahlen entstehii durch eii 
villi KiU'iiiiiitlzithlen mit. Oi'diiialsiiihleu auf tf 
ll...h (zu :i, 4 vi{l. jtHloc.li Anin. ;i), z. 15. Jfrl 
J^^l inui>ilii>pifufl|iut> .ein Zehntel'. Besonde: 
siiiil: l|tu .Hillfte, hiilli- und ^.««..niif , Vierte 

Anni- <». Seltiistäiidige KJi'dinalzuhlen iiii 
!> uud fnli^eiidem tj .uucli' dienen zor Beze 
Gruppe ZuBiimmeiigehcirBiider, wie frp^m-oii i 
lipide'. 

Aiiiii. 7. Aufrigurifi- von -mtng uii die 
scli^ifft Mass - und WertljezBiühiuiiigeii wie 
tr^fruiLtiiufinif if|i jfi innLp .f,^iel) mir eine F 

(sc. Kopeken)'. Vgl. tjifcni.Lli ^ni^tlfiufing JJ 

,giel) mir eine Flasche Woiii zu dreissig Ko] 



?■■ J'ie proiiouiiualfurnieu. 

I. P.'is.jiialffinTine>^2^^ 

sind durdi Karre utsrhiift ^nkt 



§72. 


l. l'.TS. 




SillK. 




Flur. 


Xoin. A« 




,/iV 


ficn. K 




,/A, 


llat.-Akk.^iä 




■'M^ 


AW. ^■i,i%l,g. 


Jitiätußfiu 


,/i,5,fo, 


IiiKtr. ^iii-./. 


ftüämüml 


./i,i„,/, 


Lok, f,%ii„U 


'. Jlliäiuänhif 


,/t^%n^. 
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l'hir. 


J-...+. 


<t&-/. 


ii. 


'iiüjtjj s.b,^^y, (Ihqmüliif 


ulittil iA,i„^, ähiimaml 


niuttiihtr ii„^„u,i', dUqmam.<r 


i. 1\TS. 


ilciiioiistnitiv Vgl. § 74. 


Sing. 


%w 


"hnputt %jtiu 


J .S W^w%,)./.w)f vs:1..4nm.3. 


] 1 %..,.«.i;l,,, i,.™ifo 


s 1 i»;,«.i»./, i^«,i,./ 


" 1 g ■hni„Jhn,^,l, ■l.p^t.n^J' 


i 1 Hiir. 


1 1 i„,,™i^, i,.™i,j,, i^^ 


■ 1 i to/'^^j. 'bf'aAg, "b^gm 




;^ 1 %fj>ui'bg, "bpulbg, 'bi.ga, 




% i i"/"«ijfo. 'i'v'i'aba' 




1 5 i»3»VÄ 




B 1 'h«l>ulbgn^, •hfi.a-hgn.l. 




ll i„j„4„,/ 


1, 


; 3 %„pu.%g„.J, ■Up^l.g.uJ'. 
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Aiiiu. 1. Die uijTi'iitlii'li 
Vokal.'ii /%!-) ist .sMbsf. 

Aiiiii. 1'. D;ts Pfrwoiml 
mit einem i^iiie iiiibe stimmte 
iiiidi diii-dt dtiK pritspiw-licinle 
2.1)) vertrotPii, z. Ti. im /*J 
liebt mich iun meixteii lon e 

Anm. 3. Xjicli rli-r Pr; 
§ 78, ]) wii-a stiLtt infuA (. 
braucht. 



Tl. Posst'Ksivi 

§ 73,1. Als iiilj-'ktivisil 

Posse ssivpronoiiii'ii dient: 
a. Per Gonitiv des Porsotialp! 
wird (las durch das Piisf 
Snlistitiitiv mit (lern Dom« 
drr pntfiiin'clioiidcii iidi'r d( 
im Phiv. jedoch meist iiii 

oder ^» ilfc^n ,deiii ISut-I 

(.lilier Sims'), %n[iui f.^/r^£ 

iHrp i-l'['^ii , unser Buch' 
durch das Posspssivpronoine 
Genitiv, sn wird das Dom 
2. Pers. selten, das der dr 

bcisilW. ("f M"i-«g ^tr«> ,11 
p,t' iiinq^uiga ^Irint aber .H 
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itistrativsuftix (vp,l. § 74) allein, für don 
!er, euer, ihr' jedocli mir, wenn sich ans 
sgehcndc'tt ergiobt, <lass kein Singular vor- 
th^" ^moin Buch' (nicht ,unsf'r Buch-), 

miap^lib uiLuitiuilflilrn uiiaiaia^irguA Jh^i/^ lt. 
rpu Ibafblritligu ^jtrgfA ,auf (h'm AVcgl' 

uns Hiiulicr und nahmen uns unser Ki- 



im. Val. rtussei-deiii g ß« Aimi. ] d. 

hfitantivisches Possessivpronomen dient der 
< Personalpronomens, der liis auf folgende 
liten der p- Deklination folgt: 
lopui O'i"") werden durch die Stämnie 
%apiuii- (%i)ui%-) ersetzt; pt.fi wechselt nach 

lit fifiu'h-, Piitr'ii-. 

■., der ühi'igens meiwt (liircli den Sing, 
i'd, werden nehen den regelmässigen For- 
I, ^lAh-fi, i/^[ii-ii, i.tr/it/1 auelt die nach 
Muster gelniuicht: fi/i.%p, ^iMig, l„nAgPi/ 
tt liiiuAilrfi erscheint fast nur l'L.fiujli^ 



11. In liev lifiieutiuiff ,iin'iiic Aüü'eliüri^eii. deine 
l'ciC IL. s. VC. wenieii ilie Fiu'iufU (n/nf-^, jintmi-j. 
;ts ül)iiB ileii bestiiiiiiili-n ArTikcl iii''"''TH'lit. 
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III. T»('iinjiistrativproiio]inM 

§ 74, 1. Als . snlistatitiviwlu's I).'iii 
iiK'ii dient: 
a. "«» ,di(;s(.'r, diosi', dii-ses liici'', 7-'" 
(li^'Mcs da', ^11 iJi'iH'V, jfTH', ji'iii's', 

1). mja .dicSIT, diosC, (lioSI'S hier', uijq. 

dieses da', «y*» jt'ni'r, .i*"!!!', jpiirs', ; 

lind Akk. des Sin-;;, hüsrhriinkt. Y}-!. 
c. lifl-y^/ ,dersellio' n. s. W-, ifftlLiinfb , 

n. s. \v,, !uif den Nom. htkI Akk. des Si 
(I. l^i ,das' (eigentl. , Sacht''), dt'kl. nai 
2. Als ailjektivisclics, stets uiivi^lhi 
strativpronoinen dient: 

il. uiju, «y^, .lyi; vul. I. h; 

1). die Suffixe -« , liier', -^ ,\W., -1« ,ilin 
narli einem Vokal, sonst dnndi n ersi 
dienen znr Yerstärkiiii}^ des Pn-sonalp 
if.ni. /iiipi- o^^/y» ^i-^ ,hilf der selbst'. 
giert ansscvdem aneli als liestinnntor 

Ainii. 1. ('UiT di-n GeUnuicIi der i: 
aiis Pei'sniiiilpronnmiiiii s. S 72 Aiiin. 2. 1 
sossivproiinmiiiii h. ^ 7H, 1.1). 

AiLiii. :^. DiT Ijpstimmte ArCikel wii 
liiluliger iiiifrewandt als hu Deiitsrlipii. Zu 
iiipriclii-li tiv.v Oubrniicli lifi Kig-i'iiiiiuiinn. 
«.,«.; ip .Hitik w!ir Pill iaiiler ¥.iu\h>-. 
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TV. Tiitorrogativin'onoiuoii. 

Als suhstanti vi seile s IntciTOgativin-oiioraeii 
'■"^'-/'"^i ,was> rf/. ,\vi vidier, ^vclclie, wcl- 

jWil'Vifll'V, «l'^m^i, n(,^a>il> ,wil'Vit'l' V, "/«- 

ii'iy /."V«.y/'"/'-^ ,wasV' Oicliekliiiiition ili'i- 
luiti'n rr»i('bt sicii au« folgenden Tabellen: 



Sini 


i- 


/;t^ ., . "/' l^tPts mit .leiii Siif- 


/.■i^ 1 J J,. («" ->■ ''"'■ -i- 


)«■ 




I/Ai". 


1 l'ä "'■/'' 


w* 


iJ^-rf* 


,.t,//.-j /.iy,-j, 1 


J ^ ': "/'/•'» 


,..«,/ fv^ 


•:■=:"/■"■/ 


1 A*i""^J 


lt 4; [»/,/,- .lllj 


Pliir. 


AVc „„.istuiiis.liri.-l„n "''"V 


A*2*/' ihircli: »/'"V 


/.i^A,,/,- y,-i^p„it,,/. »,..-ij, 


/iVrfi • ?"■**/■/* "/■"•»'J 


AAft • f"»'Wj "/"•*«/% 


fu^l,,.ä.[ . f«,iV"^ "/'"»■J-Y 


fi,fys,J-) . 


pm'htri.nt.iP „f,n'bgn<-,r 



gen folgen der /'- Deklinatinii, ivoboi je- 
urch (]i;n Stiimin ^oApi, ci-setzt wird. 
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Ann], Stiitt a«s Akk. wir 
ilits Pi-ünoiiiL-ii Midi iiiil' belebte 
/ielit. Virl. biorzu § (il. 1 ii. § 

2. Als ailjfkfivischc liit.Ti 

T* /'^i' ■e"'H" "z^"''"' "n""l' 

Y. Itf'liitiviiruti 

§ 7(5. Als HelativpLonoiiuiii 

vischcii Gi'hrauch dekliniert w'n 

t('rrofi:at.ivprüiioincn, jfdodi oli 

Vgl. § 75, 1. 

Aiuii. Zur Uezeidiiiiiusj i 
Olijekts dient iui PUir. siiicli bei 
hiliilig die adjektivlso.lie Form " 

VI. Iiiilctiiiite Pl 

§ 77, 1. aJ'u.'iip , einige*, PI 

iiierbareii nlfli, hat im Gen. u. 

$uliuhg^tf, im Instr. nJiJUgnil, i 

2. tl""l' "11'^ •^klii'fkfi ,oiiuiii(l 

der «..- Deklination (vsl. § 6 

(Akk,, Gon-, Dat.) hat iiii. i 

:-J. ,/^ .pu.-,.{, ,,.inig,.' folgt ■ ilei 
wohei jedoch die Endungen v 
den Stamm .puibliu- treten, ^ 

4. alle anderen folgen der //- 
.jinnand', statt deren zuweilei 
wird, «/f-^Wi.»/^^ , irgend jcn 



^dby Google 



ibuiiji- «/» U. k «/i^ eintritt; «^ ip ,nii'inaii(!- 
"'■-): "li''''i ,ii''"lif^' (ohne Pliir.), i/l'Lu-^ ,(li.'r 
zweite, Tlilclistc', nt-iifi^-n •'^'''' i>'<''<-'r<'', ^'-/""- 

.nl. «1,/tl. "^ Jcdei' {oliiif riur.), «iJ'frV^ 
^V'C ii*'l*''7 '"'^ i'l'^ Siibji'kt stetf! fiii pla- 

PnH'ilikatsvürt) nffn^donu ui/uaifiap-^, mj^- 

u,j%Ufliuf,-%, op,ql,af,~'h ,('il| SCllcllPl', PlUl'. 
p-£ Ud. ayuaflialüilrii-^ 11. S. W. ftb^ui^nfi-'b 

lu'S, s» ftwas', nfipuA-j,, offnpuih-fi ,soviel-, 
■£ ,i'l)etis»ivicl'. 

um. 1. Wtiitt des in l'uhissniiciiirs Grammatik 
ii-t.'.']i /ißJfrt ,1'twiis' Siifrt maii in iltr Eefrcl J"^ p"it 
-j n(i ^ fiiuli ,irtr«(iil nlwas-, 

,11111. 2. Jiii iicljektiviüclifii Geliratirli bleiben diese 
iiiii alle iiiiveriiiidei-l. 



]) J! I TTK S K A I' I TI': L. 

l'rii,'|iiisitii<inen iiiiil l'oKt.pdsiliniiei 



ili'ii l'r;i('t>iisiti(iin'ii it'^iiTt ^«*^/i ,iiiiswr- 
■rem p>"g i') di'li .\l)l;itiv, mnuAg ,iiliiii'' den 
(vt^l. judiK-li Aiiiii. 1), während alle anderen 
;. erfenleni. 

,11111. I. iii«.u,i.g i.ifiii'diTt beim |HTs. J'rnii. d. ersten 
eitlen IVt'sijii ficmie bi-iiii reflexiven persöiil. Pirnio- 
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men der dritten Pers. »leii Jlativ, beim demonatrati 
siiiil. ProQumeii der dritten Person deii Gen. i 
Anni. 2. Über den Krsatu des Akk. iinpmh, tjn 
i™ s. § 72 Anm. 3. 

Von (lim Pustpositionen regieren ««i.« 
und j/rtanj ,nach' in zeitliclier Bedeutui 
Abi., uia-m^ jvoi" und jl""»j jiiach' in ur 
Bedeutung, sowie alle anderen den Gen. 

Anm. 1. Heim Personalpronomen der ersten u 
ten Peraoii werden fust nur die Dativfomien s 
Genitivfonnen gebraucht. 

Anm. 2. Von den Postpositionen run.«ij lun 
nnterscheide man die g-leiehlatitendea Adverbien ,voi 
, nachher, wie in der Wendung (fri^ muifi^ jfcu 
.tahre nachher' (, später'). Letztere erscheinen stets 
fang einer KrzitlilLing wie j«i" mm(i^I.fr(i uiiluiJ ,y< 
Jahren' (eifrentl. .viele Jalire [von jetüt an gerechi 
her'). 

Anm. (S. üeim Gebrancli der Postpositioneii 
lind jtuiBj wird die zeitliche Aiiffassiiug und de 
die Verliiiiduiig mit dem Abiativ nach Möglichkeit bi 
So sagt man beispieisweise: \SpUuiii^g >l,ui^uif juii^n 

^», hi-ft^'^H 'h^ta '•'"■"•1 ^fofrMit* 9.nLu,ppi 

l^st^ jWenn ihr von Eriwan naeh Wagharschap: 
werdet llir vor dem Kloster von Etschmiadsin {i 
ihr das Kloster erreicht) die Zwartlniotz Kirclie si 
Anm. 4. Die sog. Postpositionen lassen in We 
wie ^uiifcjiji juipimlim-kg ,er stiir/te sich a«f si 
er stfirzte sich auf ihre Oberflächen. Vgl. | 66 Äi 
den eigentlicb nominalen Charakter noch deutlich 
nen. Sie als Postpositionen zu liehandeln erschein 
deslialb zweckmässiger, weil sie in der Mehrzahl d 



^dby Google 



__ 66 — 

ffix jr^l'Tiiiii'ht \liT<lfiii inl<l beim l'i'o- 
'«i'soii mit lU'ift Datfv vtrlnlnden weiden. 
leii Failoii !ils Soiuhi», so ttüi-fte es 
eil l.hi ifo». ,(.t'i mir' (wie miitt fiist 
II uiir l"t itomu uder ^it ifouip (ider 



ITtER TEIL 
V T Z 1. K H il K. 

TES KAPITEL. 

r eiiizeliie Siitz. 

<1ns Sa(2(!s isl lins Tf-idiim fini- 
K'soiidinc Kn(iunfi(!n die Vcrhal- 
halt dcntlicli gcsi-Iiicik'n wird, 
luiit TM'bitHlt'ii sich iii t\<n- Üegcl 
, itird zfljir; 
TiH'is{rtrls\vcis)' das Siilijckfs^-iiiid 

lic uiiiiiittclbün-ii BostiiTiinurigpii 
i'Nthiiincndi'. wir bcisidclswcisc die 



ttclbüioii Bi'slimmiiltffPth 
■ktswint. d. h. die uiifttiftflban 
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ifoineii int Noi»ij}t)tiv uitd stiin)n( UtJ)»ic|it|ii;li *l<'i* N 
IJH'CUM meist utit ili'i- YcrbaliierHUi ())w>r"iiK z. p. ^.»»».I 
^f44i»,.,r If ,(|iT Hiiiid hellte 

Aiim. 1. iMe Pronmiii iia tVlilen iii>^ist, fitlls iiiclit ( 
heKAnilerpi' Nai^lnh-iir-k auf w [r«le«t w'M'<l('ii »oll- 

Aniii. ^. ]ii fol<rf ti(li-ii Füllen kuiin piit rineiu xiii^: 
liirischeii Siibiitiijjtiv ^lucli eini' Plui'<itro)'i|i <Ies YV 
verbunileii wfi'ileii: 

:i. wenn ein Kollt'ktivTiiii diirdi ein pliirnliscljes Attril 
bustininit wird. u.R. fr(.t/u.i.fc(i(i(i Mih iTium^ Cfit.(Hlii] m^i 
,iiiB Itfplirnjilil (liT Kiudoi' orkrinikte': 

li. wenn ei» Mi<i^i(l<irJi(fJie>' Sulixtitiitiv dinrli ein ', 
Mfbrlj^Lt deutendes K<i>''}ii>'^l-'Wllw(irt beütjiuinl wird, i- 
^H'ffi'-p kp^y*mt 'it'-'V^VßH'^ ,)iiiiidf)l Kinder iii]Murikte 

c. wenn mit dem Siilijeklswort ein lUidereK Sulisliin 
nder Ih-tiiifiiiien (hircli Sfctn .mif verlmiidi'n wii'i]. das i 
Verlüilperaon in gleicher Weise bestimmt, z. ](. 5m;f u ifo 
4Lin n^i-n niiiaglA .mein Vater {riiiK: mit meiner MnH 
in« Dnrf. ( mein Viitei und iiietite Mutier srin;ren ins llorf 

§ Sl. ))i.' Frai'ilikatxJM'stiwijinuij^cn, d.h. d 
uniiiittolharcn JicstiiniTiuiigcti des Verbaliidialts, sitid 
I. da« Ohjoktswitrt. IMcrcs ist «'in Nfimrii im Ak 
Oller Itat., odiT ein l'roii. im Dat. — Der Akk. b 
zeiehiiet eilte» von der ■Vi'rlHiHiaiidliiiifi: uittnitteHi 
tietroffeiien <iegenfitiiud Hiwle ein von der Verbi 
handliiii^ uitiiiittelliar l)etrntfeiie.s als Itclebt od 
vernüiiftiff IjptraiditctoH A\'eseii, d<'ssen Benenmii 
ohne D(niiOiistrativsatHx f^ebraiiidit wird. Y^l- § '"" 
1.2. — Der Dativ bezeichnet ein von di;r Verbii 
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inmittelliar iH'tiuffcnrs als belebt oder 
betrachtetes Wesen, dessen Benennung 
I)emoTistriitiv«nt'tix verbunden ist, sowie 
er Verbalhumllung nur inittellbar Befrof- 
} 66. 1.2. 

ikatsnomen oder -Pronomen, stets im 
§5H. 

■hiale Bestimmung, und zwar: 
ntliches Adverb, z. B. i« j«.* l^n..,u 
binab'; 

^tantiv, Z. B. %m gmi P>t-tiiL IfanPaLfi^fig 

von der Brücke herab': 
^tantiv mit einer Praeposition oder Post- 

Z,B. klC ^utpIrliuiJiMgiui. ^^'Im ^tm ,der 

reundete sich mit einem Hund'; 

lindiv, Z. B, i/tagp Ifp f-"^ ^k ^hm ap-ou— 

i-urden Sic morgen mit mir spazieren 



)ie mittelbaren Bestimmungen. 

1 mittelbare Bestimmungen dienen Adjek- 
n, Zahlwörter, Pronomina, Substantiva (als 
-oder nachgestellt, vgl. §93,11.1. Anm., 
n Gen. od. Abi. vorangehend) und Ad- 



^dby Google 



7. \\ K ] T K S K A r I T E T,. 
I>AS SATZdKKriiE, 

A, Die YprbiiidiiiiB- vnii y,\\i-\ nr!«' molirrvi'ii 
Hmiptsiltxfiii. 

§ 83. AI>sf«plin von dciti sein- liäiifigcii Kalif. 
tli(> Ziisiimim'ngchörigkpit nnr aiis der lliivollstilndi* 
des iTstcit Gedankens odci' eines der tulgfiidi'n zu 
schliosson ist, dieselbe also siirachlieli (nH'i'liJiU|it i 
znm AusdriK-k kommt, besteht djis veibiiideiide 
iiient meist in einer den zweiten, bzw. folgenden 
eröffnenden Konjunktion. Von diesen kommen in 
traiibt: A. («•-) ,niid', hi ,aiu-]r, /^«.J" .»der, piajg ,a 
/«./( Jedocii', 

B. Die Verbimlitng einp.a HrtiiptsatKes bzw. zweier oili-r 

iiielii'erer HaiiptsSt/e mit niiieiii ^'eheiisittzB li/.w. 

zweieil oder iiiHireivii Nebeiirtiitzeii. 

I. Unmittelbare Nebensätze, d. Ii. solche, die y 
Stelle unmittelbarer Satzbestiimniin)i:en stelin. 

§ H4. Die Subjekts-und Objektssatze we 
durch eine der Konjunktionen «//. ßk ,'liiss' eing 
f<'t, z.B. '/c/>^^ ^, o/i wj^ii^k" il^t ,<'S ist nieht i 
lieh, dass es si(;h so verhält'; uniai.,P b%, p-^ «^^ 
j(täutp t ,iüan sagt, das Schaf .sei dumin'. 
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S5. Bei tloti 'LVmporalsiitzon ist zu iintoi- 
11, (ili der durch sie liozciclint'tc Tori^iui};: mit 
i Hauptsatz ansgeilrlicktcu filcirlizcitig stiittliii- 
'1- lüosoin foljjrt. Im lirstprcn Falli' wird er meist 
fr/'P .als, wiinii, wenn', zuMcilcii aui-li diircdi das 
i'di'nt*'iid(! Iriip.np eiiiprcicitct, in Irtztci-om Falle 

Jfilitli. ,i)is'j Z. li. ^l'P q-i'Lf'u aiiutfft %ui jiiiit 

,als ('V ausging, sagte er mir,...'; %ai „n,f,i,lrgt 
k$f t^i^j ,i'r wai'ti'ti', l)is irii kaju'. 

Aniii. I, XeliensJUzen. die im l)p«tscheii durdi ,Hip, 
,-ni" aiiiß'eli'icet wPiilin, L'Uts|H-icht ilif I'nAtpOMitinn lunnW 
r' mit (Ifin Al)la*iv des lutinitiv». 7..M- t'f ^fc/nvJ""/««-» 
uuj iui uiuuig .ijpvor ii-Ji {(•rtgiiig. nairtf er ...,'. 

Aiim. J. Xelieiisiitnen. ilie einen ilir VM-liMlIianilliiii-i 
s Hauptsarües vfiriuis^reliPiideii VnrfriiiiK liezeichjii'ii. eiit- 
•ielit die rnst)iosi[ir>ii jttmnj .nnclr mit ili'iii Ahliiliv des 

Initivs. z.B. ^i ('■niuiiHifnly ili-anj i«" ummg .DIU hllPIII 

fdrlgf^sriiiijren iviitst. Siiarle er ...-■. 

ftli. Kau.salsiitzc wi'rdon in der Itogol dufcli 

iah. ,Wei]' l'itW'l'^i*'''» Z. B. ifru ^tifinq^ q.nLpn 

i./^.aa^'ilrinL '^^luA^ tu .du katiiist nicht aus-. 
voi] dn krank liist'. 

■^7. Finalsätze Averden dnrcli eine dcj- Kön- 
nen ap, pk ,dass, damit' eingeleitet. Das Verb 
I der Ifege] im Ivunj. Tiaes., auch dann, wenu 
i jlau|itsat»'s; eitje vei'gangi'Jic Handlung bezeiclirr 

B. bu fiAq-pfri/p, Hfl ^%i. '^laifiup ^^ —^fg lua^-r 

l)ut, er möge mir aueii eint- Iti-ille kuuti:>n~. 
ÖS. Konzessivsätze wcrdetj durch ßkU* f^k' 
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iqk'- wlci- pk^iii" iL i'ing.'l.-itct. Der zHffcIiOfiüc h 
satz bcp;iiii!t oft mit pwjg ,»hm\ ilucli', z.B. Pili 

(tn der }>;i''i'^'*t<' (äilfi'stf) liist, willst dn iliicii 
arhf'iti'ir. 

§ H9. Kuiulitiijiiiilsätzi.' werden i'ntwcilrr ( 
Irp^k ,wciHi' (■ingclfiti't und weisen dann heim 
meist den Ivunjnnktiv auf, uilcr sie lieginiien olnie 
junktiun und entluilteu ein Verl) im Indikativ. 
Praesens des Neliensatües entsprieht in beiden F 
in der Kegel ein Futurum des Hauptsatzes, dem 
l)eifektöm i'in Konditionalis des l'raesi>ns, dem Plusii 
IHTtekt ein Kurulitionaiis des Praetf-ritums; z. li. 
iltuJb'batu, ^ f.iui/' .wenn du OS wttnsidiest, wenii 
kommen"; Irph ^fJ/Aiajfifi, ^^ ^"yt .wenn (' 
wüiisehtest, würde ich kommen'; i-^t IfutJirgtai- ^lA 
/r/fuiA ffnifiiihl' ,wenn du es gewünscht liiittest, m 
ieli gekommen sein'; ni-q^ifii, ^C f^jt' .wenn d 
ttünsclitesf, wttl'de leli kommen' li. s. w. 

§ 'JO. Komi.arativsiitze s. § (i!). 



ir. Mittelbare Xehensiitze. 

§ yi. Üie mittelbaren .Nebensätze. Vertretet- 1 
Attrilrats, werden durcli das Helativjirunomen oilet' 
Konjunktion eingideitet. z. ]i. (iii^ ^ma^, «/* ^ 
(f«_«A*..</' 4- tf^k^if ^Ituflfb AV-t Hnlln, der gefflUt 
neigt si(;h zu Bodi'n'. jn/w nL^ptP, f^^ •["'qji firfi 
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li hufti-, (lass moi^en schönes W'ct- 



TTKS KAPITEL 
Witrl Stellung, 

Stellung Ut im allgomeineii rine 
Bestimmende dem zu Eestimmen- 
ilahei die Bestininiung der Vorlial- 
iilinliiilts, z.li. uyq. £^Ji«f.pu, k ,das 

Linb[j^ mm-ltg ,C|- <r;vll UHS Spcisc'. 

ruilime vim dii'scr Uegt'l limlct in 



li-ii l'wjstpwsitiorii'n uiul don Demon- 

rt'gelrfi-lite W'tirf folge ein Mist>VL'r- 

wiirde, z. B. tl'i'^E "'"'-i' ^"["t 

t> i^lnip/i jgifb deinem Vater ilas 

f^£ inai.li '":is«t ,gii'b deines Vaters 

'II ^t"jp ""t-i'p- jhi'iligev Vater' jiIs 
hiipeten. und ttumni-iuA- ^./* .mein 



z, I!. J^ Ifmiifi J(iu /m Stfick 
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Anui. 1. Bei Eigennamen wird die regelrechte 1 
liiug meist beibehalten, z. B. *l-f».^l«uq unuuijf ,die Gi 
mutter Gininas', «1.« ™4fjiui^in.( puf^ii.i.i.jr ,der König V 
Bchapuh'. 

Anm. 2. Als ursprüngliche Apposition ist auch 
fast immer nachgestellte ^wii ,Ucb'=pers. türk, .l;>. ,S 
Leben' aufzufassen; (mjji Jmt ,lieber Vater- entspricht 
jüdisch — deutschen , Vater — Leben'. 

2. bei dem zur Umschreibung des Praesens und Im] 
ffkt dienenden Partizip auf -«ti/*, wenn dem ^ 
balausdnick ein starkbetontes Wort vorangellt, 
bei der Negativkonjugation, z. B. (/"h^ tu tuui 
,was sagst du?', bu ^biP wt^ni../* ,ich will nicht 

3. bei Bestimmungen, die aus mehreren Wörtern best 
oder eine Ergänzung durch den folgenden l 

erfordern, Z. B. aiß-nni aHp ^apu nur, %uiaiat 

II p^filini^ ,dftr Stuhl hat vier Beine, einen 
und eine Lehne'; *«// tu^^t^lrpttiit^ ^•»papl^s f™' 
u^cfA «q-nL /,"ii^ hu ui'bttL.J', np ...» ,p]in fa 
Schüler fragte einen fleissigen: «Was thust 
dass ...»'. 

4. bei Sätzen, die in eine direkte Rede eingeschs 
werden oder dieser unmittelbar folgen, z. B. « 
£ ^tt ui^ingft», utiiatg ^utjpa ,das Ist delue Br 
sagte mein Vater'. 

5. bei den den Anfang von Märchen und ähnlichen 
Zählungen bildenden Eedensarten, z.B. /^t»»«.*/' i 
ll$%iii-J', Iftup i^uiii ,es war einmal'. 

6. beim Praedikatsnomen, auf das ein hesondi 

l 
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rivä, z, B. 2"**" li^-i'"""' k •/*■/' 

1 ist sßhr schmutzig^. 

kV asser'! 

ifiniliche fiedeweise scheint jedoch die 
fi foutfiu^ Jn4.(i mni(i (itber ohne /li^) 

r Wendung t^i^p p-'»i'b (nebim 
Nacht' und der Antwort ^«y« 



D«»1*!B>-S*- 
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idb, Google 



ifil^, uwiüxfihfl-bm.^ öw-spc^ bh 



4. <lui(uiuuiti(rm1., ^lumauLp^Ü, luijng^, P-/.^- 

—232). 



it»./»i«,i 


"Wwc 


^aLMtuLn 


p„,.ptm% 


1^11, ^J^L< 


4-./", 


4™A.^ ». 


—2/* 


"■""■""/'rf ' 


"':A"-"" 


ufitu-Xp« 


j;ii/«inuf- 



inuAj, uutki "ifti utuiuf&uiajuj '^ n/' 
tuiaibuipiUfinLia& '' ai.uaL.uit omuip ^Ufun«- 
iniii^naj '^ ^p '" ih%ai.tPt Ü- ^chf'PI^ 
an "hufuiaiiulfit jy öiLlraiuiputbh ~' ^ut/in^ 
hqtßuilluiii a£uijuioiiiruAirp *J Ufuimptaw 

if^ ^»fi-tg^^ j^'^'u'^ j"'i"p^ ^£»J«- 

U%klllL. 2^ i/j^ l/AÄ- Ulpq-tj^ k'"P ^^' "^^ 

8. 2 §74, 2. 3§ «7,11.1. -'§47. 5 § 78,2. 
' § 66 Anrn. 2 8 § 66 Anm. 8. 9 § 34. § 16. 
2. '2 g 33. i'> § 66 Anm. 8. -»^ § 35. § 47. 
J6 § 72. 1' § 33. § 34. 18 § 66 Anm. 1 und 6. 
'. 2( § 66 Anm. 6. 22§66Anm. 6. 23 §66 
2^ § 66 Anm. 6. ^3 § 78, 2. -'6 § 74, 2 b. 
28 ö 48. 
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k'ristonea'kan g^rakan 
bai^ava' 



step'anos palasan'jan, pc 
ha'zaj ut' har'jua in^'sun, ed 
'mint'sev 'jerku liar'juj jeres 

k'ristoneu't'jan ^skizb^ 
ru't'jun^n je'yav hat'jot's ha 
lusa'vojt'si asxatu't'jainb has 
'katn surp' grigo'ri liim'nats c 
't'jan haraaj t'se'in jev t'seii 
pattsa'pov, voj 'not'sa medz i 
('asori jev hutn) lezune'rov 
'not'sa g^lxa'vor n^pa'takaii 
jev jeke-fet'sa'kau pastonja'ni 



ats apa'dzin 'p'ort'hit's 
'k'atlan ane'lu mi mets 
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■int It- ut^ui unu ofutl^uiua ifh&iuhni.hguiL. ^ ^iiuß%bf^ 

ip ^uiuuiLnL.iP hlriiu^u ulr&lib ^ utfaiblrnmbinj ^f 
at-abiuahiibg'" fft'f aiuapp L. aiutnuhli laqoL^t/tnt II 
Ol a.hi.uibuiQ.uinp'' iuiu2'i'oünd ain^ai%hna '■^ tlaiaiL.'^i 
'3 2'"''"'"/ ^IriLUiguii. '' 'iiia lur^pniJiihnhg lt. uifkiaip" 
^puiJ-uipai-bfail '^* £q%iut.apmbiu'ii l^biu^g Jiuphg !'' 
uh ^atiip lUjutUlipinbitpp ^bin 'S itpiüig *° i.ba.^1^ 
jtiJa-lratapp uiiauii.'" litt^ainuiptubn ^niupaqlri ifOtiiutti' 
%[, lajiM linifJbpp^, ni.p q.bn. ^p^umn%^in-PpL%^ lup- 
muigai^ ^" }kp* "11- '/'""/'''^'''Ifi'bpp üt *l'h''PP ^ 
L^iaiipiuiul^a p''l''p o'tailuiuainni.lS'lruAi f-P^bpa jni-r 
■i4'i A. ifaAait.tttitq. iMiunpb-p^'b fbanLitJ ^jib" Liap— 
tfi-nuiP -^ ^'"j ir^&-iilrgfi%lrpni.iPt U. ^tninJat-piLp "flV- 
ap itrqitL.lit'pp i'tiuuliuibaiiaJ ■'' uSbit^hP'iup nJtt^u 
if-ui^fiu^^ V.uainLi-oj '^^ maiSiappgt lij" uAmirqai,<- ' 
uA u,n.u.p. u.n.'bbfnL. C.U.Jiup'^ ff. Wb^pnui ^i.p mn^u., 
<at.p-buni "ir umputuL.ma ^p Iftuaio i-ui&itij ot^jp liuttu 
iph-p^lb l^uipi^jUf^ II an^ai ^uijlrp^'b patp^JuiUlri^ jiLp 
I0i,^ip'blrpl,'ii, npa,l^^ L f-npA^p .^^»i.fii^iiitr«i.</> iy> ^7. 



' § 47. g n. 2 § r>6 Anm. 6. 3 | ßfi .\nm. 1 und 6. 
3 Vgl. § 56 Anm. 2 und § 71 Anm. 1. 6 „des Gaus 
3. Amii. 5. 7 g. Anin. 5. „aus dein Dorfe Hazik". * sf 
. 9§9e. ^^»§16. II §66 Anm. 2. "3 §59, 6. ^3§i6, 
,. 15 § 34. 16 § Iß. n ,niit einigen seiner Schüler'. 
., 1. 19 § 52. 20 g 33. i> 1 1 37. 22 § 34. § 35. 25 § 35. 
2! §41. 2S§67, I. 6. 20 g 75. 1. 27§ 15. 
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e hat le'zwi sep'a'kan ta'pcri pakasii'i'juiia, jcv a'ha ais 
pa'kasä vitsakwe't'sav l-Tat's'iiol 'nios^roi) mast<i't'sin. 

'taron gaVapi 'hat'sik gju'Yit's''n e.i 'inosrup. 'p'ok'y.i 
hasa'kum 'nei'ses 'metsin asakeitVlov, usiimnasi'ret's 
hiiin, 'asori jev 'parsik lezu'ner^, jev 'apa divanatlsp'ri 
pasto'nov arkunik'a m^tav. 

baut's su'tov hcpä't'sav na ark'uni'k'it's jev aä'xar 
h'irazarwe'lov tsagnavora'kan kjank' va'rot's ir (jur' 
'k'ani asakerf'neri het, vo'ront's (Izep^iitwu't'jaraba a 
'sav aveta'ranf k'aro'zol ha:jas'tani atn koY'mpr", 
(lep k'ristoneu't'jun^ annata'fsats t'siM. atil zamai 
'nero surp' 'girk'» jev ant'anra'pes bo'loj zainasafsu'' 
g^r'k'erB huna'ren jev mana'vand asore'ren lez'wov 
kart\atVTTOm hat jekeYet'sine'nim, jev zoyo'vurt'» 
ota.1 lezu'ners t'sahaskana'lov, aiiin»xi't'a.i durs c.i ') 
astu'tsu tatsarit's. ats aiiteyii'tjan a'padzün apiie'lu 
'ma.1 surp' 'mesrop u apak'nlu'tjaii meilz ostip'wat; 
astwatsa'sunt'sa nax asor«'rcn kar'dal jev a'pa hait 
t'argma'nel ju.i unk^ndirne'rin, vorow jev 'goitsa daj 
ra'num e.i^ 
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., n/. ü. H-l^C^H C.u.jkf.k'b fiu.p.f^Jiu'i.&i..,. L C,b- 

^aif ^hqni-fi uiain-kfip i^aibbjai. q.triilrißfih 

bp^^kij ITbuiinuifflM '. hLp fuap<ioLf,q.f, Uai^iu^ 

u iiui'iiiiHl''Jt uitO-niiplinun ifp vnnad a.oL.~ 

'^l'lrpil «mlrtiilri^^i. Jltlng^Irpl. ./f.uy /»»^''^/'T^'"^- 

Pt 1;uil,li „.%„JI,„il wu«/,/, l,uifulinui,,uf Jim 

i-tgmL. u,u„i,f, t^il,ulin^„ul, Jim, L jf^ta,i 
ptrnnLbQiuli •'i l/ui^u'H II U b'iiiiaiit »u)iubA'/»irt— 
nJbßpb b ihaiiitbnpl' "'fi' tauiit-biia aiiilnpbg~ 
uix bpÜnL uiiupp iubinin.^iuin MuyjuuiuibiaLg 
ifj^uf aibiiuAtt np '"Jf- 'iliw'buiij.pbpp aiut.iiiLui% 
lOqnLp pninn 'i,%fpL%Jibpp puigiuuipbinL. uiui~ 
[ P. ^'"/•""'-"/'^"/'f ''- ^^P^P. puiiiiui^atib 

«palip c.u.jbpii'bj, j^^H^i <:,%^I..Vbbpl,% k/A 

inLiPt U. U bupaiu q.jiJbg ^utiaiainuA^ig ^aLpa 
i.bn^^uiu u/ü&iu%g ^ orf Iiiiiq.uilfat.f3-biuiäp, p"fig 
IVü '"h^>"-P'h'^ in.mioi-°t l*Lp paiap luultbiu^ 
tkpf, Jkl {uu,pn,.b^.^, IThupniJ^ .uJb%bf/h ^^^uf^ 
"J// P^tp^ t'-p ^i^ IltriinpiAaiiianaif ^fi^lrp 

"'p'i--'f tp hp tb^"'!' '0"V' •'t'^if^ "p ih" 

74, 2. Aniii. 2, - ^ 47. J ,zur Syrien Zeit' d. h, „zur 
T in Syrien gewesen wai"', „zur Zeit seines Aufont- 
yriea". ■'§48. 5 § -10. S § 6ß Anm 5. '§67,11.4 
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Jaiui^u ^luauiL. aiuqi.uiilpp'itf tutuiadaia.iih ' a.lralrgl 

P"P ^-^P- "H w^H t ih-j ■U-'h- 

U&upaaftriuli mitin-lrpp a-ht.inp dp %np njaipuiajnL 
g LutnJaL.iP ^fl ""ll-h u">'plt't'P''t-P'ptjnia'pp uCT> %i. 
puibpn abpotäi ir% uin.'hm.tP toqn.iiij^'h ^^ni-^^ii^ 
utaa.ttifiiU ■Snfu a.ptalfuihai.p-btJtpt annbu Aaii^nil ^la 
I PC ,£'"?'t^'^4''''" bt'ui%Sli uiTiünt-ilhg ih'uini jtiimh 
aMjaLpjitiin aiui^iuuA&ßfni papL. uimab&hli uian.ai 

p"ini> "tßii ifinp-nfifit^h-ftfi (/{-fl* np O, q,japm.g ulpiiu 
q.q{in-lrg/iit Utupiuii lt. i/aniaiLniiin, ^uiiuiuuiuAn, Lainti 
amgiuli hnpü. up luituia/ii jtppaiaablrati ""If- ä&w 
i^mmiiua^ ^.fpiaiLnpan^^ii uiBip.uij^ ££rqaLp oiain.lrii 
if.pi-infib laiaffii. ^, apai^ ^lupir^fi ^quii. utta^utbiti 
tf-piuliu/baLp^liLb ni.%£r%iui L i/p laajublfi'b l^n,f.Lnp ^lue 
anLß-piJi uiui^munilrpx 

isata-tpft i^fiLinft uibilpJuilpiA iuuf^i-^% hiiuih 
(B/Ir iLtlpiigbbppt "/' Utu^uiti iti. U Irupniii H^iLUti/fiuifi"-^ 



^ § 66 Änm. 2. - „Dass sich die Armenier unter alh 
Stürmen, denen seit dem fönften Jahrhundert Vorderasif 
und vornehmlich Armenien ausgesetzt waren, als ein seihständ 
ges christliches Volk erhalten hahen, ist vorzüglich diesem di 
eigentümlichen Sprache des Volkes angepassten Alphabete, vf 
durch eine einheimische Litteratur und eine selbständige geistif 
Bildung der Nation möglich gemacht wurde, zuzuschreiben". Ca 
Friedrich Neumann, Versuch einer Geschichte der armenisch« 
Litteratur, Leipz. 1836, S. 35. 5 § 47, 4 § 36. 

12 
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p-trmiia uin-aifpit tntrap aiLb^n-iP t; H^tuaiaiifuiuiiuinp 
i^affingp, ii/i ilji uihututi tfittll' 'm-uiiL^mritui l^iuif aL.~ 
uatLg^iAiUß t^p i/pi.a ^Mf'lnifblrpji ^laJutpt Ikiuiairq 
ifufr iiL.bg Ulli 'Uni^aibfi oi. ulrupauip ui/Ii uijialilinmblrnn'^ 
Opa%g ulmn-kpl, ipfiLmfi J^iuJiiAui^ pun-oil^ii/b ^aiuiu^ 

oi%l^pb ' ( /t Jf^uipaq^ ipii tl'"''^3 ihi'pi-i'iii^Biiibpf^ 

if'api'ui^^g .fp'iibi 'P-^ nLunL^uiaiaLnL.p^lru/b U. fS-^ 
P^up^Ji«%i.i^Pl.V^'i,bpli J^lx lkju»lk» y^^ Bn.1«^^ 'l^^ 

J"9 '^"l'^a ''- 1'»^"*^ ^l'in '(."'''""'i'fJ'gt''" ///'o^wj"»* 

iifalttitFnmqifp A-pbiti. if&i- uihiy&viiAi-pa, Uifli^ll "laq^ 
ptugpt Rap^tA ^paAttf^f Bnilii^^ 'iiia^buigfit Qa^^iai 
Obmjagmnp L. tn.phjlifrppf npaifp niin-^uiiiitLp uiiini-uiua 

ppaiiig tf^pif.atofb'inbtrpp lun.ui^apq.nL.p'lTaiJp gpitLlrgtiA 
^atfuiuuraAft aiffU.mj/ bitqitb-ppt ■ J-onai/h-gfiii paiipPaip-pL. 
toi.^1^ L ^Uf^ufu»£.lrf i^uiifil^uiiinjii II lrpliiupiiif.[n Jui- 
TiniJ^Hrp* h. %»paiaiag ajapaffiit-pni-iP Jiumaibi^pUipbgfA 
'itngui 'iajii rf-iuJhAui^ji bpO-nL^^L^pt tkju balpq.fi vljui" 
ijifpu.'ytrp^'b lA 0*. l»l.plAu,gl„ WuiU'ppkf '^u.'-tP ^^' 
laiqJB-, T'^i.ui) Oqji^ir' Onil^uäb JTuibi^jiilptLlifi, \iaqaip 
Vaipiqb-gp u. "t-pp} tofuro'nni npiii{p O-iuliop- ab Jlrit 
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Hjuafpua^ ^it^lLitpiuffuiii if.aiuß If/iPuiLptrtmfa. h. ptf^. 

pl/ii^glt ^a^L.nji mjtianj^'bh-pp yint.giubb.ti'L. ^nq. utuif- 
abtnJt paaibtuTi ^ n/i. %noiu trunnihiLp. ifj^utM-ap. yianj-^ 
ißah^ l^pobuilfaili at.ijjfat.p-^t5i, mtuß^iit lt. mu tu.na/tt-'m 

ff ir toll Jpuii muipmO-aa ht-p Viop utgn.o;anLffpßJipA 

hu^pa^lrpli. ^uiautuiiaat,piT.iu%. ^ktßt- fi* Smu^w^ U- 
Utapauf u^utai btfbqlrguilfuäi 'tP'^^l'P' ^'<W»'AlAoi-v. 
pbiäü ifpiuiyn-fii^ jnjii L uuinp^. ib^m^Mp^ß^ '*kk^ 
i^bfoi^ utjü n.pmlpitU ^^ptf^iRfAf^ np luptJUf^fp bit^$iilnr 
f.D^ ^uäpnLbuil^bgjib "hngai tu,^i^hpmbbpp/t U. "p^, tfiß^irÄ 
aifhiiL^buiL bpp^ inbiiitbiitL. ^^p 4,aijuiu'nv'itg^n Hnjlt 
ipaptt-oCb^nt-P-buib uiilb%mJb^ aipa.fiLif^ bv'tl'-^ U* 
lyiSP P'upn.uuntnLBpiJipt np Tiy% /'"H omuipbbpb Jbtßit, 
jm-P-buiiTp ^uii/iapLitLif k '■tZt'y '"•^^^"'ifr fiiapfßm-n 
^nLp-^iSliIibp^** Upbat. io%a.mit' p-uipq.i/iMiimA.bgmi. ü*vf(a^. 
•P£. ^"fj^pi^' ^"ilit uiunpuilpi^ opftitUMtfj^g pf-uip^tßti%m.b^ 
guib lujb ^mmni.iui'bbp^ np uili^putJ-b^ia ^f!b bllbqb- 
guttftuii i^iujuiaitliitiißp ^mJXup, L. uiufui b^^vii^ifiiS^^g 

k-f'^'"^ l^"'tl' J"ß opl''^'"kt iP'V '*ppvi^p''t^i'g«ä> 
U. Siimguta iftuubpU (^ ^utfbpi:%fl ifbpiu^nL.bgmliif M*^* 

< §67,11.4. 2 §37. 3§47. 
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tt^tS* "/' 1"V 'ttauibiaauAp ^t-ta f^iaaa.i/aAira 0. 
irirupnaf^, t-pljaLup'ii ^^ n.aai-iuLg&-ff^'b titpgiaa.aA uifia— 

Upohtulimu Tijuiiiialini.B-htihß' fip tljun^lriui iltri- Ttyiu^ 
%iii^HLp-ptA ^lai ilrqnLp auinif.uigiihA ufaitttJaLp-buih 
J^l* 8uijinb^ ^, np liaijtp^'b ibqaLti luiin jm^ c/uii/w^ 
uiulflilrppn "Ulp-"'!/ a-iuLuiiLuiUiuh pmppaiaJtlrph l^p put— 
tf-UfTtni.ui& t miLuiLlr/ LuiJ* fiaLuiq iiluippIrpaLßbiaiPp ilh- 
ifb'taagpnt pUjia^a ap iautppbpL.nL.a trh aipn.fi Suff 
a.u$i.ian.uttluMb puippiunAbnp, apn%p ay utfj^ fib^ trV bß-^ 
itj ^^ a.iuLaitt.iuibqin.%bpp "bapuiif-O^ ubpnAi^bpp* 
i,bp-uiiiiiuai.pbuiii i/bpfpii a.iapbpnt,iP aya ^ait-tuiLuifb^ 
qntibppg iff;bp, Utpuipuitnlritib itu^uiii^p puipptua.^* 
np Miua^a laiiutbp $' ^aiqmpuiutuu U. ilaiuiLap libii^^p 
lät^mpiiiib bntai- ^ ^ Jh^mt bjhtba J^lu piapputa^bpft 

ifr'"y ^j" •"?+— ^t k""^ -v-iJS pu.ppu.n.1^, ,f.„pA^ 

i^pat-b^nJ ' l^ppf'- hsouai% tbaitL. p-uit^ait.apmtpub upu— 
tiumnt-iP b. iaihiuipinp'übpji miibpni-iP t b. pppb ifpatLap 
tbant- jiuiqmpuiliaib nu u/ioiiiuboA iupi.Htulibpat.iPt 
^btaq^buit; Itnbai-bguiL. hl. äsuihm-bguii-x 9>> y-uipuL. ulfpq— 
ppb "'It' ibqnii tupq.^ii puiLUitiittb buiunlfuii.ftpnLtaA- 
ip b aiu'iiutqiaii a.uniiuiftuip'bbp puigmutpbjnt. pbi^i." 
%ailft fihiia^u np bnbnLiP ^ ^"/b ifJHpni. ^bnlibaMlfitbpb 
If^iaiuut^'bbp^g, pfrb "üu, ,i.ba. pu[upHq^^'b ^bpi^ ^^p 

^ § 47. 2 § 44. 
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piilaLp^ftt.'bj.gt nf, Jlr!^ J'uiuuiJp utuniiailim'b ^tq^iiLli m 
^mjbp^'ii fhi^iti^ /((.^j mutuiiPni.p^bai'h 'bau yn9uibji if^9 

P^u.p^ä'u.'bl.^hf.l, \^i.p iu.^n.li[, k Jb^ ^.r^n^pbi 
^apl^nil, fb^n.'u [.Lfi ^ußinu.pbin.^pbuA laJb'butpuip. 
I^tu>f>% k ^•"ubnt.J-. •um ^»^..»..J' ni. C,u,pumut'bn^J' 
maip^ nt. S^qp^att &np Jli tob n^utJ 1111% U. utiPifini^ l^b^ 
tqutpui'ifp ^ fAq.HLbni.J, L uiju juim/litLpfit.'b'iibpp jn 
ib^n^P „^ llpPn^pbu.% u.p^[.^-kp i(.%, »pn-^p %\ 
J-uiJiubuil^bpfi^ iPnt-in a. 11110% ^riiinn if^ft 

ü.pif.01 *): n.uip«i.iP ^ta,n C,aij bp[,uiiuaatpq%i 
oAiJiuiLuib aLuiiLWiiuuhpni-Plii^hn inpa-opuLuia-' utiu 
1^^% jai£ia^b/ OaiiiuB bplijtnp a.^in!iLp-biab uinaht^^ 
fipai'bß iitipaii.p jai^bgiibinL ^lui/iupt Uß^k'^t ^^"^ 
piaup 11^9 "'Ip' V-i"/""-'! uutqi/uip/it. S"*/ oi-uuiiiaiflii 
Luißliit, apa^g ^putiig q.puini.pbiuJaii nt. obiuianLn i^^ 
^bpailp Oniiuig "butbtuiiii.^ ^^uiptf-nLiP ^/i%* ungui ili 
"b^u^iui-ap bquii. iriubuiLuibij. ^pnjbpbiil>nti l^iuiP '9aifia 
ifiuiliianbt t'pba-nn utiapaibquinnL. IL huipuarj Hbuuipti 
gnL nLiiaLgfiipi "pp ^uiiiStup^ 'lP"'J 5''Y'*/«'jy"'""* 4*^ 
tfiuibgfip u^iflik^ uipLuib lfUibif%bgjiiM "ünpuib uifuit^fti 
uipi.iiiiiaia.pnLM biuilat «Piuq-uiLniibbpp PaiQ-nL^pii 4,iLni. 

aibpSui^oaoLpbuAi pm^iuLapffba (Regina reguiTi Roh 
regi e!oquentiap)> ^«y if.ftu,'builiuiiiai.pbm% ayu u,a.u 

Tlfii uuipiuafbm%bppa U- if.uipai.iP juiyapii.bgp% aL.p/r 
%bppt U% Uf^itili lt. vbapain inbiAbiaJ, ap <{- Ltapbi 
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pMiLJuauRnuiiiu/ uifb luip-at-P-hiudat an hniaba lufmab-pm" 

guAftg ^uin-uiuaAfi }*atjt jain.ta9ian.^iP b. piiq.aiiai^ 
irfipmalaMafiif.'iiJifit ilfi i/iuup U.q^pam'iiifJipiii U. J^i-u^ 
Ufik'kg »'- ßf-V"'^!-!'"' »'^l'^f^hi'" "p-^h" >it> ,J"ß 
bnß-nLp-buib -*}it- hlrbmitaltbbniii-iS' ^o-lFmantalttt^i pi/iuu- 
mtmttkpiubiMiii U- uiuiiaifialfuAi ahm—i^ß-hi^^bp iii.uiaiip%f 
U. atatia ilbpiunjaiLbaili uipbataatuU ipA^P vP'^^S ^"U*" 
piA^P J^l ^u.,^iLi^^, U'ou. bofi^p mu,p^ äbu.gfA 
^aij OLaiohn^bpp SnLbiag bpIfpa^iP b. mj^ dfi^agni-iP 
In^a, Jil/ ^-yd^ ^"V —-"—-gt'^ilrp^ ^j«i.u,^«ot- 
p-ptA'bbp'it t;p'ii ^uitLiP, b. i//it.a baqjjia i^putiMibp ^npbt- 
pa B-mpiLaaiiinLU-buMub ^pii uputant-U % /"/*' ibaat.p 
b. a.ptiiiiL.ObuA buimutpbaii ^Jiaoi.pbiuJ'pp ^"U^ tf-ta- 
£Aa.lif. »Luni.iß,.u^uA%bp^ Jkl ';,i,J'pu,^u„.np, juimb^ 
p^g 4/ if-bpaiaiabg ^aii^fiuuAiii£aJ p^ Jiaubuti.np ,/«'•' 
ptupbpiii.p^ii%bpp b p-i ifuAtiiLai%if. ^puiuftapta^ai^aiii 
JbrSatpaAfiLppt^ibpp i/(9t op laiii ifiui/hAiul^bpp ^m 
itmJnpuiifutli l;pb» l'pailig ULOOLmatuitA u/utpuiiauntJ^^ 
libpp MMiLiapuibiaLg ibaiai, UM^^uutbiLppuiih at-auttiaity 
"byppt npiibg upMtpmii.itit.bib {-» U . Papb'btiigjtlb, aL.qb.a^ 
pai-bguA uJrtp\p ppitiiig fAbbpbbpb i/bui qi/iuini.- aitiig 
•Soibtuaiutp^Mt iiii^bn&iii.fftuA lätuiatu^binift utitLjt ä.Q.bg 
liiwgia l'utuiibto/p tuipbpjt i/attiit U lu uttLpPail £,iLnil bo 
^titbit-puiirguiiit nt-p ifmpp lüii ^tattn.g ibinni tintguab 
fipt'hpt itin-ffib fipinbg i^libputlibg%bpf^ b. ß^LqUi%t^ptiifp 
y/furiay iLiapitiiit i,ittttuuinttib ^buiubpp ' putqifiupbl. 



^ ,mit sieh', eigr. ,ihre Mitlieiten' (Substantiv der Praep. ,mit, 
entsprecheDd), ,ihr Gefolge'. Vgl. § 66 Aniii. 1. § 73, 1 b Aum. 
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JJia^iaji jtp$ubg am^uii.iaiftutf afaiiiif.fuaraLl3^haiii 
JM/igpi aoinpnJftb muilßinLi^uij lrtiUM& t/' '^"ifff "f^^ 
fuuip^p. IKpiailini^kuig p^ui^uiLnpnLpfiLbli^ tpipikui'bat.ui!^ 
f«, lAaiiub^ &plfi^ian.iulfaL.p^ptab^p t^bqbißnLiP ^fiii 
^Pkh'E' ^ mmiial^uiliiuii ^aiifinpuiliaiiiai.^fii.^li ufuim- 
puiumt-nt.J' ^p iapuAap uiqkmbbp pl^p^l S'"J"g ^ tW 
fufüit Hjuuifiufi aiq^Jlituip J^MuiTuAMi^ai.i/' *"1'f-p ijtp ^""^ 
pni^ nLuifutli i[puif t/inuiS-lri^, ^uiif %npklf nLuni.*!Ztiö^iu4i- 
"iikpp iapif-iu%fip'h/rpft if^iut^iuuilrit "bw ufuiinpaiuint-iiLj' 
^p iuMUjiniauAiii-/i/ i/ti Ituruituqft uianiiopaiaUitLiI t "Pp 
1/4^ P^iffl »L MulioMf^ui^u/i, ^pfiumaitl^ni.pitt.'bp pu,piyio~. 
haih Jhi- imqPäiAiiiL aifiutfi muA^p hpn^iaaiu/uiiö- 

ifkj ^"iß "L.aot.^iuliiub'blTnlib "Lpft) affiiii }i^p «SBiin.i/' 
a/bttf^, pttifg ^Pk f'iii'uAop- inbabp piu^nL.^^ ^uijpb*- 
^h^t P'}''^'""-"'-ßf'*^P "nnmi-t. Ii. ppuAff uiifp.uipui& 
iftinnLap ■a.uuiiibiin luaiuiq-wi ubniiLbaAt-ppa uiL.tuhn.h-*' 
iiit. ^uiiliupt 

liji /Aif-'ituiini.p in&iiot.pfiiAfig jhmnj p-ni.lri^ 
•^tadian-omutui^u ^ppaina'h^iii.piTUib uhnphg i/füilt. Ißjiut- 
puigmg J-tiiifuibiatftibpa vianLf& i/iuurlrTiiuif.n'iia'pn uihnLb- 
ubpp U. aagui q_pun_ap ifuiuaiuitAlrpnt 

■ ßiMtbiaumbqi-ni-P fiLbpt ap uiJlrbaipi q.pitilfiiibfit.'- 
piruA ■i,^uAi.„.np ^^^ k l^u.^Ji.t^.P, C,hpu.'b^un,.pbu.% 
labbJ'iaifn. dbi- iftniftaUiai.piruib lr%paialini_bnuii- ftbiai^u 

H'^Pb' •"j"'H^" ^ ii/' 't-'i'fh' ^if^jh"^ h't^'tE ^^ 
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auui ' 4'')"/ *">/' m/rufttli Irna-bn, aiiiiba uututuiaMtpi 
Jtpbutnith^utltiiib auinit,ii iiiiap.nt^^piibiin ^uAn.t;u ntr~ 
1 IL ufttf- alinuiiLb,pblriift ^laituin ttui^iiiinailjni.iit/ ifian~ 
fanuTitripa ifnaiLiaau/hlrii Uijuuipuni/ S"'! ^uiiiSuipp 
'kqi^iabaiii aopnLffpl5ip miPifiaijint.lrßaii. puigUMn-UiOj^u 
oimilfu/ii j/ifluii^i i/^ 9, II lupipMupU. uiiiinmipiibg i^ubJ' 
iiqlrp lt. ^nn.irpni-lu Jrpi^irpt opai^p juijaiiip tttt Jb- 
<iiai.ll' joipuibiMibt itlrnlrq.ft L. it-iMibL iubaCb%bpnil* 

(/. Uw'^uili U. U trupaai IrquA uiiii Lnohtaltuib piu» 
uuibqi^n^pL.u'b u,n.u,^lb i.h^ffhu.l^bpp* 0o.<«,^ 
Ipfl-L. bpipbrf Hutii^ yiupiup-ji juipuiLai'iAlrpp, npaf^p 
uhiui.ap Irh ppmbn uiuipq ui. lumuili ilrqaLuJt ajTiflz^ 
b puuiuinliirprtJ U. puiTim^uibnö-ailfiiili ^uA&aipai/t p"ll 
Tupaiulib ph&iuit.iii.i{* liii UtqnL^aighg Luia aiuiiuipiui~ 
\.p-lriub ophplt yuptaliuHibbppt biitjiu lujwl^bpiabbppg 
hnpb^mgyi, jopli%bg mkp'"^"'^'"^ q.ifumLnp mAb- 
I lujb ^ \fViiipbui%, S&iuaiipiiipain.iafh U. BiapaLP'bui'b 
j,u,^u.Vbbpi^. L 6»y4«'^ iru.-b,pu,lj..t.%P' Ü. R-bu^/b^, 
i..^p- Jii,p^u.pi^ II. "hui^ut^^iujl, j^u.pu.liuA.'hbpitx 

Pl,L^ puibuiu.nbqA%bp^ ffu/bl/p i,n.l,il,uf>Jbu.'bg l^pu,^ 
J, 2»,pu.quAa.l, np [,.^p l^u,l,p [b,i..ua^, lf>'-1 
uMUuihhpnd b. o-bnlrgfiL 'iiJitiiini.ff^tiitibpa^ b^bqk^ 
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'HaiuiJhtif.fini.p-fiLbn ifb-fi ^f>b a-iitaLutiiiti-f^A-iaii 
^[juiaL-a^i uiuip^ih i^, lt. uijii ^p^uitt^ u^tuuiJ^^bpp ^fiaAg 
tiuiihinLi buina.uiauAnL0^&un/iipt inimhn ilraaLnSli nc 
ifGinIp II £ji/ia/i utiuub[iiii.p-lrtuilh.p alr& iiupa.ui^ip lA 
UuiilzinLirt ixn.mypb ^nbutaiAiruti aiaimi/taa.htA bquit, 
U^uip-uiiii^hqna Z,n.nJiuftrgftbt Sp^uiin^ vatfaq^ ^luiitaaL^ 
q^uip^3, np p^m^ut^npl. C.putJ'm'Un^ ,f.pkg A'"J"3 f»p^ 
i^utmifiiL^fiiip tfuiLpiuJuiuii uftuHuin-uiiii-pnii, if-ppft Jh 
lijaihuiLtip ilaiup anJint-iP irli l^itLumi-npih alrputhUMup 
^puipaqnt.p-^iA'ith'ppt ^Iriiifjab^ nt uijklaij- a£ ni%h 
U.f.itiß.iA^ltJ'"' Ä- fAu,Pp' puyg .[...^p ^^ j;.i^ ^^n,.» 
Xiaiit iLt;ui^lrpp ^uii/iuiLoiniatu^ii bpüuuLiP (^ t^l' 

■Hue-M Jti Si-i„p V4 «■"••/•^*. 0- h,„,,u.^i.ml. 

ilu^\pft uia.ui9fi% JaAui^tajppt tat-hth JttibpiuJiuubuipiap 
juoulriitJ oui'ioltp lipobailiuib t^uiuitptaailp u. opn-tuuih 
iihLupuiulMuiiitug n.^" •fiiui& uiaiiabpuiajp Jpaiit Phui^ 
tPPH. 'f''"'l"'n ^'"""ip ^pi".ui& /["""IfP ^"tLiaTiiubuia 
k, np %.,gm ihil«t.ntl t/ ^."'(""'H""''"^ 4"» ^ ""y« 4*-- 
qftiiiafy/t ^uiiP r/p "'-l'tiE ^"U^l'^ p-mpif.iliu%uii- ^-i 
VuiLUinnu fifiLquih^aigltb piiq.iiipl.iab a&aJ afiuatJiiLi/' ^ 
ftpif-utuip lutJnpiAbpp uiuiuiifiiLB-biAp jMiiu. i,iaiaiu— 
iniubp aaij uihnLiPp ^uipapg U. OiiLbuig tit;J, fAim^u 
iiaiU. l^iiLuaii-npt/i uin^t/p utiuiauoLp-pLÜpt tiiit.uilii.[ili 

%itt ViiiLuiniiuft ^r^ff i/^j LaA jaim ufuiiiiiiif.uAtrp, »»»Iff 
fftitiirbtuo"!- ututmJiayiilrnli ^hat utiflr'iilLp'b "uJiitbnL^liLb 
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IL. Ulla ataliha at utulttUL. 'buiiuumai.iP ab ^ItnpbutLh 
"tpp miiuiinpiri Luiiia.p aiuatrii uiuiuiiflriai. U. %nuai 4ui— 

/AtnfiU ptaa-lrauj aL^lA^Mihfi if.uifti.iiLuiö^bpai^. uuilftujü 
tmb^it utkq uftutaiu^aL.it' Ol Laf^aL^fiLiiblrp) apn%^ ioAk'^ 
PHIP' ^ aiuiuiSiaia.ni.iPt UaiiptA q-p^g ubufiauf^ Uatj^' 
uiagp Iltrbuui^puLp^^iiifU apff J^l t^p 'l'"l"t""H^'"t 
^tm^^ uta.ui9pi Jiuup t^uAguia.nLp-lria% l; inui^fiu, II. 
J^uifb tplyinpif. Juiufw »Ipuf/ t fuouni.J', bp^a/popf^'ii 
ututmähinil %n-iui utaif.piAuit.np i^apatrpp* H^iafJ-uiliq.t*' 
q..u^ a£p ^ka, db^ 'bjia%u..p^l„.% a..%p ^tap^Jb^ ,.^p. 
'bnjb ^iuij^uipiai ibqaL%, puifß It. "bofit Jitt-fi- nt. ^pß-ptt 
q.iapiiii.aii-'ittpp q.npi- ^ aiaat.J' ita, apni^ lt. aui^i^ 
fii-p ptonnlrpp uA^tuubuiouiip Mi Mtai.ut 

^uu uiiuiai/uia./tai.B-a'ui'ii ^utipp lt. Gt iLoinnt. utiflt^ 
%uiJlri- i^iupi'uiiigi ^ Wnifii^u PantAuigfA^ nn jtLp 
iifutiiiiPin.p-ttiub piuqifuiuiuiiana ßuipif.i/iohiiLß'pi.blivpnl^w 
q-piitiiuiliuA uijpnup^pb ffiaboB-uigiao^ U. fitit.^ailini.a 
liapn-itnipp iup<f-iu%p iriiui& ^i Uiu^aiL l^aia.paiinniJin 
Utaiqlruip juiiif^fi^nj f-plig poplrhaiß^ luju lu^tu'iiuti.niw 
lu^fuuiuiai-p fa^pi hphpi f-p^fi '^kf laJiftnJjIrinJ ifbp uiiiq.fi 
a^aiuii/iit,p-jtiAl^ ul^qpfig JfiiiiU. ü,pjuiLni^iiruig ffraif.ut»r 
l.apnt.ß-buiii utiiliiti.il}i. It. pi-p {""'iBP IftwnLiP ^ ilh 
uiiiaiajaipa- annml, mp Itnib fftuiTuiituilip 4,uiiiaauiaibh 
guiLUi^li tfjt&atl^p mjiiot.fl iqiuuil^lrp'ii ^ 'btrp^urßiughai-irt 
I'lji i-uiup tufliiiuiani.filttu'b tAßiuunai.ir uuiailiuMliL. 
oiauipuiltiai U. uiqq.iaip'b uiqpfit.p'bbfifi if.piliu& ^ Ptipb'^ 
Ituigpbt npii%g tant.ut& talinlrliot.U-piA%lriip Jliillraiün 
ibta pm^if-uiatb^ail at. ^Ültb^t^ auinfq- nt. ifuit.bpial^aA 
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tr-PP' "'^q-"yfA i^fii.iahuilfiiib a-niiLuii%kpnt J-nnit- 
ifpjiif.uil^aiii kfia-t^nii nt. uiLuiUn.nLp-bt^'lth'nn — ai^ia uifli 
innpfit-iiTibHiWi nti iaiuiuaitß^i PnplAiaBat.'b /",'' aiyhitU'— 
uittLmhi^p loiiphbinLt htuig inriia tmt^minn-ß'liaiib f-pl*' 
jaiuLnp ^l"fp buini/ht-if ^ Vaift - llpiaa •Imiaf^uib, np^ 
tf.pnt-uiOp^ q.t^puiifif.afaiup Litpuii" li. nLppj nt iffi '»•*/ 
luiaiaifiuq-frp ^ainuiqoiaai./J/ii%Hrph Itpi.B- trqm& i/f^*'*' 
/«^, ,u,iu,,™l, «.u.p^^nju%frpP ,.,n./.fi^ inn..».^ k "«/'# 
p.»%mq.u,u,%kpl,'U, npa'bgl.g n.Pu.^ ,q,%^L (.u^ ff .up-Upt»" 
uft q.nin'-ß'htipt ^botUiaiu^a U. Panb'kutgiii. ^t^iHupinm^ 
iiftpaLpliLbß liuiuliuitflriji i^iaJmpbgl!b* yia^aij% 4"»/ 
afUiinJiaq.ph aijhtiumni.pbiA i/j^V '^'"JVI U^f^lrq&aL.'r 
fJpiA% ni. lubl^nif^SiiuiujtpaLp-ltLiMp^ jiajin'h^ pnijapnLiP iA 
atfii utifpiuumui%nLpifm% q-^'f» ^nptriiagal. aya L hl- 
fti. "'P'^'"'^'"'-"P'"-fii"^'^^l'l^> liapm '^ait^^pS oi. I^mpui-I^ 
n£p U. lAutpp ^uijliiiiam%at.p-liLba unhmfiuft ^{rq^ibui— 
baL0fiL% uini-ia^ lA 'tiapuA tlliqi4ibBi.iP, np jbunaq.uff 
4uif ät/uiuiifftAbpn 9iu%iitQiaS- lAi %nnuib ^bmUh-liiL.» Pn— 
pir%iiigliii aL%p L. i/fi lujhiuin^iua.pnLp-piV' ^attq lt. 
™i0nn(/(nif uij^taiup^iua-piihbph n.pnt,iai%bphg ^ainoLuti-t 
npji i/(9 i/aiia& jmi.irini.aii'blrafi u/unaSian.iiJ^ ajia%g 
atii^uipiaq^uiuj II ^&qßi%ar^^g ^uim ilrmaf q^piiLiui- tA 
i;u.J^,upi,L,rt ^u,u,Ji«liu.'h if^pu.liu.'bni.pbuA Jkl ^»pb^ 
'buigniSli ttiijnpa.ai.ir ^ tfp piiibiautiiliq& - itittiaiilpit aiii^ 
iPai '^ b^/>ii% , np tutLoi^filb {ipoitti^ttt% aiattttbptaqt/^ 
t^'H-^^l'IL tl't "'"-'—- ' >"-p iAi^uipi,uili if.fai.^%lrpHif^ 
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ui/iui/iaLuiauo-iia Luiaaq lr% ^iuJmauL.hi» Uiia.^^ q.aqirffpa 
%pt.p- uti-ir^ ^tiqlrgfib q-fth ih ^uiU^fiUfm& , lt. ^ut%jt ap 
^luf "*1f-p Itbmif^ ai^Irituii lt. ^tuj ihani^ {^>^t Vq^^lifi 
nul^IrijjA^ll ifiumlruAiß^ tf^jy ^fP" "^/'"^ ^ a^lt.HfiOL.*' 
fflrtai/a a/fiat^ lliapq.tognL.fi» v/'6/'nf'f. LplAfulfa^ 11/ ta^ 
lah-fiitiqt/li fii-p utp^ui'itttit.np tMimmJI>^^ ^iniat. %ai^uiji 
^utfitqkgni. J^^, n/i fit.p ^ttiawiP-t-P^liti/w alfuirinif Jlpj."" 
batJtlratß Buäa.iat.auat.ßliiiiU aut<f-iiihat.b§ot.gt linlfiinL.'' k 
H^iapij.iahanig tt-iauittiiuibh iL^ni^Irppt tttittiu itibgbnL.ir 
k Hjt^itiU Vuiiiftt^iibbatb^ q.npi'lrpp ItLitiputajtnt.p-tiiiit^ 
i/fAffi. 'iinpia tPatnait^it/btiLp-jti^pt lt. laju ^ jiul^aii^^a 
^irqfihia^p tayfttttutwai.p-iruf'ii p%^nl.pnfii II utt.lr£^ ^hmtu— 
#CWf/""i"'/"' •i'"''£* ^^tit'iiiUL.np t iofiitif^a ^mpmlrgnL. 
P^ni.qPit mn. A,utS,u.% WtuJf.l^n'ubut'b, nj.f. ä^l ^m^in- 
UfaAt.ni.iP ig tttaifiiAttuliialiftg tuatqiaUfpp ait/a.iuauim*' 
%nL.pfiäiiitb{tP q.k'P, lt. gnjg ^ atatjta ttp ^a^JoAJitti 
^tu^iai-aiifgiiirfip bttp-iapliaLia^ ir% bqlri ^iiaApg lan-aif 
"'i'h Y/""^t"^A/' ^"J^ tti^k"' taplrqa.'bbpft ^aq^Jfig, 

M'pq. ga.,fu,ff q.at{,n>.g jbtanj J«'^"/'?. b' q-'^fC 
Ayi^nt. nfittati/p^ l; %lrpbaniag%ni.iP, np Jlrp 'iil^uipitit^pta& 
2plaAp% Itit .llrputplrpnt-,rw V.a.a.yt%% ^ hu^'^ta'b tttf^tt^ 
lintaau U uiillibtiiiiriaii, "PP uittiatlnLliUriint q.ihitat,ap 
"bftLp^ b'lM *ha,jl ^atl^atif. ftaq^nt^P^ft^^bpf, ^.ttpo^g 
qJ^iPt UtfaapJ-b-^^ i^uiiaJfit ^ Bai^^uA, b. fit.p at^jtiiifJ- 
UL. iifuiaq ilrqnLb baipnn ^ iapt iriuiiuibuibp luouot% 
fbqnt.^ aift^atp^ ^faJmpttc^l^. puyg %a;.u, q.p^^ »».^ 
tqttninliuliai'ii uiaaiit- 't-i''9£b'pp apabSi ain-aiauibip blrp-^ 
inttipMii%g Irit At^utliiai.J' % V^bljf tlb& l^iupb.apai.p-^t^ 
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all U. Paiihiuignt-g ibuiaj lUiLiafhii uA^aiiP ifinpi&g 
i/A laifaiiniaibaiii aiuiutiliiLp^tfii a.nlri* IJiiilfiajii nJiuU^ 
ayu a,2^.ua,i>.-Pbui% .un^fJÜ. Ir/.^nt. ifiuabf,^ Vlr^k""!' 

^,Y,i£^ti :.u.J'u.(,„..J\ ™jf »../.{.^^p-ii ui-biia-hoP 3Lu,~ 
niai- a."^/riifin ^uibuil^ i,uiutaLaid'hb[i, füi^uf^u np 'bngm 
^P% HL ilubJ' i.S/t aiufuigtiLgiabuLiP i". Vbp^nn^ pai.% 
^itfii-fi iil^uuLif 4 'I^ui^uiii/i iPiuiiifinu/biii-PfiLb^g li- muiui- 
Ji.L.J' k aiiPpii^l S. ,f.u./..iL- L t-A "k^pf uAg^bfii^, 
^bfiUMlf^ Ifiajubfi* uf^f^u(i-ufl(^^ ^utfiuftg f.(:if't ViauiuhbuA 
Puiif.uii.npat.p^lriab ^npi-aiiiaLiQi^ y,puipuigHg iba^a^. 



' Irptaqäli ^pp 



ßn.-'i.u. 



'h l- ^"i 



luoipC.'blrpiiLJ', JI^^L 660 ^^r£. C^-Z-^u-V""*^" '*"'- 
itiait-outuihiau L. utbutjuia- ufiuinil^i t; flb^^au, mbÜiai^ 
halb hinii^pa.ma uLp-bdiiUbphg aii-bib Ppb/ib b uibiLttibg 
^ItPt*" "ftuml^bpa 'iibpl^uijatn'iibinL. ^binuiJin-at, ibqnt^ 
4/ ifinpiii.fl OL. IftiAiniiiiiuiifi t" 

Hjafilf-aäufbuiuilfiaii iPaiup inß%u/^a i/bi tnbq £- 
paJinLiT dbp ^pb iluiiitlrbuta.iiai.p-buib u$9i b aiiu 
laiLuiy 4 a.uiiba a.piabatiini.&baA tAiL^iubai-ii rAiuLtif 
fim-P-fiLbfig b ^bqjibuil^libfip ^a^ni.J^gt aji ^fi buoiifi b 



paipiyailfai'iiiiLp-baii ulfqpiiL%^ 

J^^t lkn.my>b ufuiailfaiiLbi^ ^bq^ffbuilfj^ aiju ifi, 






fii-n 6uiSiii^iuiifuiinni.if' (fnjriLia^ Siiin-b[iaJ, aniAg if^9 
Utfitip^ fit-p iiipuipai&libfifi '[['"{f nLübgaii^ fubmi^p 
gnjg aiuifiiLg J*""J/' '"'^3''"'-'^ ^ iPa.pq.liuijl,% uimtfumai.-^ 

^ g 67, I. 7. 
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p-fii^l^lraft th"",! hioat/ifi-t /f. iftqi/* jupiuuiii^n ^ inia-^ 
l^u unf^% uiuutft&u/b^ ni. 4""'«'^/^ ifiafr^^uAgt I'h^t^^u 
pi-p atiiuAiitoli ,piuiiaqiti.ß-/iL^'htr/ih Ic P"I''P n-ati&nL." 

ap^uA ^uiqgp fuo^plrpatl jnfiif.niini.J' ^ .««.«(p/rtoL- 
P^lriiA ^buiLnq^ it^^i* 6">^"l"l- iJ-ffinLiT hq^^^"!! f^f^g 
ufmAkuAitj fufimmp pfiMub lu^iJ äiAfi it-aaLii^ ot. ^i/ufuufv 
läiipiii^, ^nplibmgftb^ <,a.fiijiu^il^ Ipifff ü-pfiiiq^ b- 'I,utp^ 
iLiaJaiiuh aain.pt iiiinio Ifpinuttn Irnautfnp Wat'lai'b &"*" 
o.fr'^ l^mqitiniiu/i fiupnl^ß'lraA II V/ipautaap Opin-uiun^iP 
Jinblr^nL. '/p-y- {m^ hnplrbuigni. ^lra.iifiq.fi%' 'huiLftp- 
luijuinP-p [oppiibg Puifh 'h'''1"nhh ^^Pp/f'/p ttuiiliiAiV' 
IfOtl^fig uiqaibif.iui.on%lrp^ q.biPt HiLuAifA ißamif.pni.i>' 
ß-a-mu lupiriiih/i iA OnJ^iub U labiLuiLaLbnu funmuiutLaib 
"auia.tppt p-itL.ail ^uiiA II. olB-, lAiapp if&nil U. hilluuut'- 
%bpai^ q.pat.ui&% 

H^mnn.uiutlrmmltiuh U. fii/iaiiataia/ipäiMbm'h q-naLOiö^ 
it-pp 1/4? inkyi^ pn^tHLiP ^ bqiiphfi UqS- iuqaAq.ngpt 
npf, J^l ^./iiLa, ^bqf.'b.M.^p f.Ji.iu.nuiubp'bkpl. ,y.i.»/.i./^ 
a&aJ ptouni-iP ^ ^bp-iu'bniihbapt ^uipuhg, fiatJuag U, 
UiupUpnip atniaün-p n-t;iPt bpfAtubaüi £}i/uipiniii.ObiJj'^ 
%bpp pppb q-fkituLnp Q0tp puiiibg'bb^ni^ %tigia ith^npai.*' 
p-liLlAibiip ^bp^biat. '•yiiiiluiHn l^bqnt.b %liiiimJuMilp biAbba 
iu%aiit.if.uilfaiU i/uiatb'iiu/q.pp 4'« ^ f-"*-?^ ifliiuf% Uqjt2k^ 
uiapaamauii ^unlbdiaiitn$-bi uapm ^bint ''"US p—tJr 

^,/i,„„«,4,. t -h-^^tP Oij-lFlL' J"!/"'¥ a.l'h-"'-ill- 
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hifiauiirulupnfi ^trinlt.nifiibfi^ f-k'^ tf-piua, n^tnttf ioJ0i 
liHLp-b-iuii q-iitiiLp-fti^n Ituiulfiui-^ mui^ ^fib ifAni.i/'t 

uiitmiia i/paifi' nn fiJiauuiutujtiiuil^iah ij-iui^uf^uf^itrAyi^ 
^aifutgiilriiiL. an-bth ^nq. mui/iui& t^i niinJlianui a./iitLui&'^ 

•/^Vt uijuon uilt^uiabiuliaii/i bli ätinLilx 



•tCflhP Qir l»U.'8- 

tj 2ti3— 272), 

iit%lrii/i luitiuilrpii ut. bmoLiAtppt uaihutiab tpb iliäiiiiut.aibq. 

Juinngabph IL luui/iuil^^tb'ttp A-utit-ann i.pi-%p i/fiuiuibuuiu 

&DnißuL atuLuibp ihiLat.ui& ^ii uiJlrb uibn, laiumlri ^p uiillA 

uiitgin.t^ui-^:b itAiai^Liiji iiinUrir^ uiutfi ai%aitunti<f- £it.£ii.i>if 
kl' ^utbiii.iP, apbg iPiupu.iiL •/iitpifplifi ift^inputiiLULit ipt 
/' ilL V*"/'* "wn-tafaiiuufiiiut gn lrpli/ii{pti' iiaiainpli 
3l""l'3 J'"'''k"'l'^ ^umuigiul^ ^"l"/'il'^^l'/l f «"/'"-^ ^V 
iru.l&lri. q.,opi.u.b, juu,q..cJ' kb'^ "'tl' '^^l' V't'^'"'^^^ 
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'i */■* «;;" "-^ "lA -^"""^ *""J' "!/" '"- "ti" 

'fi tL%/,gt utJir'b J^ ut^ga^ig, nt/i nji Ifir'bifjiAp 
lamuiitli ^^"ii k lu'iilfir'bq.iiiii, nif t/» q-itiLlr^ uiju 

^ Sf-f^ •H-'^l" 'f'H'" <"■**( ...i^j. ■Ju/jA'- 

aLbtrjifi i/t9 Ifiiiaint-taA- Xuipif-ltlit ^[tß- *"■ «Yf- 

^f./,t, i>i,uij,uj, uA.'if.^J t^u, ll-l'Mü ifh 
(;fU [ifnqlri ^/fiulrj inmfiai-ll ^1n«^»a;iM/1«iA/'£» 

idiuitbui ^UminJi 

1^ t^uii/llh llmi^iigji^lrn-iui-nit iaiJ/inLtP jaAlfUlji^ 
ublfi IflljiUfntl tr/ilLuig^'b Irfil^nt. ifinßjijil^ JiulinLl^^ 

•u i^lr[ilii^iPii/lt^g if.iit.jiit ^tit^tti^ i/ttt./t^irft ijiii^iii, 
t k,t tttttJtt-Ug t,n,tli„t^jp itttjitl t,.i,tt.'l,g t/lttttj. 
'• h •tlb'-p-'at tftiti ti„t.tt,^ t/ltttil,,ttt(, t,;„tlt^ 

ttjttt,t„i,t% f^tttt/tttt-iti t/ti itfttttaittit/t pt/tpitii- 
ütgt^l, L tttj^kcl' fltitfftitttt.'Hfititlt ttittuj "uttjit. 



idb, Google 



_ 97 — 

«y^H liuaibi ipi bqlrai3libiit lauifitj i/iu%ni.^&p^i tfp 
iiAop^iiiuil^, ilp jun£uiih aibiffi* hpia'iig JaitiJ^'iAlrfip 
uantii'i.p-hiJtit ^luapi. S*"? a'ata'llni.tri ^ii pot ap bmmttny 
jaai.uii' &ni.f;%ibpitj, ai/b^^iunhli ^fi uniU huli itpn^bit 

fit fü^ t i,,«,*j i^ffi^ liu,J- Sp-i, k ^u,,„nlec- 

X**-^bgp f^h'ii %piiiiig utfl a.ainß-mbat'iiiilrp ^bit-itL. 
aibqjjigt itiitipaipiuni^, lup^iiaut bp^pfig ^jib irl^b^t mbi- 
4™//». iiAJhyp, .u%^ip...liu.«,u,i.büil nppf,f^bp...Vp^ 
b. Ifpailf^ji &uipuiti n.uipiati ftpoAg jubifS ^uiipbiftfip 
Jiualfb iuju -^^p^Il P^inL.mn%bpp^ 2.a.m ^/-^ ^0,% ^^- 
uflspbt Ifaia a.tiLa(^ u. ju"" P-""' f-pmtpi't •P'HIS -ßci 
ip'ir oftaaii/aLiP, tuuai^iP ^/A i/ftaiAit ap mjii bpl^pnuiP 
tqnLiai.a uf;ib%, ilutpn. bp ifapfJ-bot uibaut-i mbnp ^uiui 
uiaq^-aaiq^ bp JapP-b'bt ilbp biop% hl. Jofi t/ •f'"'!' iPiip'- 
ß-baMi labopf^uübpirtt ptlt ppuiiw bpbat. m-jai-iuaJibpp 
c^^» jbtit ibailuuili bbuA U. lAbuA atiumbn inaipta^ 

ttc* 

pbq&bpp a.p2^pbanp ^fibaLiP ab ifb laumni.uia'ittukpjt 
O-ni/nLi/« unltaibn juiin uihutaaiJibbn baihi uiinp l; ,,, U,n.iu9 
i^npKbgftb ifbi^ if.nJ^'^bpp iPum-pft i/yj^ ^^b/^, puifg "üpaibp 
uffu miapoph%iiib iPiupJItiAbpp utbaUbtniP iupuAbgfib) 
ipa^iagppa, ff2"'-'*"*^b'pp Jiupibgmo U. Jiuabiuilt i/iituA 
i/p 'pfpp^ll* fuqßai.1^ i,apP-aLl^ji iTunt-pp, "l'ß, '^ifr'^k'' 
ap^uip kp' nnpiiuliu mbiaLJi, %nftiiul;a B-jot.ma.t npia^u 
bpll"!. appfil^bp/t^ fubfRfi •fifjpj^ ^t^J ^"/' i'P Jbn-bi, 
"üpuib a-fii' inaLaq ja baipt nt,uaift llbnaibaai-iP ^fA inp 
fanutiit/i puiig iiiu a.bn. oi.utbi iip baipaijaniaLil' t untinp 
jtf, dt^—lkll i^l ^tl-gin^J" tp, *«.JJ./i.(.n..J' h- ^kp 

U 
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BHijuiatt opuiLaLii Tih^wpni.tP ^u nt. 'bh'^ainnLiPt 

aainithtatJiMigaA b. uhnt-oph Liiiapt U. ^t'P 1~P} l PP 

lumufiiii^ ^%«lJ' kf^ JiinL.pl, J^l, ^«(.pn..li% tl ftp 
^Upp^^ ^atA<p q^at-tP ^p %n|1> Jaai^pfi JPp^t ^b-LiT 
ip* ^p ma{p }'"^fP, i/iii%at.^%irpp irplrufA ^i^l"'l' ^"S 
('Ab auAnl-lfiiappt aptofti '^IBPpk "PPP 97^ /* /*£ jm-m - 
2-I.UI Jt'p (;p Pn.yit.it', ■&Ji.ni.iP, £}at.iPt /""ß iffbaLtP, 
aia^ia ampfi^tfo^ ^iaiia.uitm.ai.J* ^p Jb^fiU, ß-^ ajuifiM 
lA •••• ma^m-tP b% ... ifitpP-ni.iP tA ... q.aJp haiLiupp 
Jif amputai^J* ^p ^hp^g, i«lpe^pl^3' tqpuifp% «yq. 
tttutfiiAlaa mt-tih «unan. ^p ajibot-iP %ptuiit ^iiiüa.aittmg^ 
%aL.iP tp ^ %pali{g kpkf^ ,piiat^iP k^* 

Ijai^^p t^aJp^ lipaAg ^uiJiap, ^£ui ;«»•-» «»«(ß kp ••• 
UM-ft-ombbpp '['"I tfiup^ünt.J' kff^ ^ f'P^'^S '["U^l"'^ 
'i^Lp/A^aiftH.p-^tuii Anfuiapf^ ituhi uti.lriut.iP, Jin^pai.J't 
fmpimghatM iptl ^ap0ni.ap matbpt a.nt.pa-ni.pai.iP ^pb 
flpMiht imtum LpaLiP ß'iumif.iP ip/üt ißiaiäatiid- lulMUtuiiLlt^ 
Urpp ""IPP "- if-ft-p» ipi' Jtuain.iP ipnijnghlrpui.iP p-tu— 
Aiim.lrtnL •>. ^lag ^un.u^pb pit. ... Hjaofiu hff^' fUfpitLiP 
'ftpat^ k. ^n4 kf^- «^lU-lnLj*» ^ Ifiapa 

VpttApg mn.«.^ tl iw'fiop&.M, uidLI, op %p«,%p 
■fttjULiP £pu AitqtwgiitptiLtPt aibaiughn uitTiAm-iP ^/i2> 
%plilh.n Imiii gugnuiniiipp tf^Jt lin/inu^u amaipnppb, 
Irijinqk» ^l^^'P'^g* ^^^Y"«^««*. -/."ft" "'J'^p A "l «jpA 
t'h^C t^P •lpt^4*--'-*f* ^ bqmUutiyw^ ""Hp kp ^irPfiäit 
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MUfaöft .... "pP^l'P if.at/ii&-uif i^nangat-Wt Iriit mfit laiL. 
^£-. oAmaiiih'jJi gaLoat (• ol^ SuLuA ^^ "H" ßP'"^ 
pi"l n-liuiii^il tn SBiuiit Jtq^ St uiaiavni,u ipu uiTignirg.^ 

anLii U. ttlit liuipnp Ufa ut/Mon n imbufoiutSiiin. lunt-lia 
o-oti f Uijut iiM%trpiru iialiauiblrn ••.. 

i/ni.}iaattitttLnn ufutinupin i/iapi/p'ii ^p ^iria qSimgmqpii 
b-pl^iiL. ^aiqitq^ appi-p^ 'Ü"'{1 SlfS """Z"^* o'^t ^'f^** 

if.nqni.iPt iMuinnuaiA- ^iPt lufup imju gputfA ät.p 4^fti* 
f.nt^B q.ailpa ppaOlg pipg ••• fr«- im ^ -pmk goA^äu^ 
gtuLi np uijif. applrpi mjuop ^%i if.mt.pn blfuti^ ilf''^i('^ 
IfiutP ^ah^ ^^£ iC mhiAi^p "bpuibg if.atj^aqutjj^at {m- 
"tiiH^ iii i/iapif-ni. ^uigp ^uipiait trquii. •••• o/^t £mifiit 
tfhaia lihl^lrbt n.trm.iupwL.P'tuiaa an 'aut*lriPt Jtitui'tg 
%ui U. q.l;i(pn l^&a-kga 

Jfoaaififigp ^uiulfuigoML. fA^bpa^ ^^SfA ^«MiarJ- 
ijfiptuuanuibap U. uiaJagmL. uiiant u-aLpu ^tiiblti '"ff- 
tuMtupinpJ- ilh&tulihg» 

h'^* t 1"*-l' ^" "ilt^^'i äiAi^ttiii^um ffAnLiP 
%pu/bg ifiuu^i, piupklfuiiP , iifita%p umfmp lr%t IfP laiMt-^ 
"hbi. i£j injl pull, ^, Ü.>ia.„i.i«^ l-Alit bpk ^'P i>- ^i 
trplrhuuhtrpjni ith luiifMihuh auilr uiiutaai'ipt a.patSut A' 
OuftLjtii np Iropquibmif t;i ^^Jiu ifjiLJiu ^ttätlta^ tuit^ 
itL. ui&iin Lp uain.fit ^uit-tatnia ^n u$uiLp, upiabg p i uV ii 
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L moutaBfigh tt/bn""' >•' 

It "Pp^PP ••'ipuiiiP iUipntJluitlttnMi aiit-MUJ ifjiiu/ 

,[ L u,Jb'hlt^% ih^'ü kl ^tupJiu'bmt.J' ^ np 

wifu aibiauiiih^ji gpurjib i^aijagatSii lr%t J^lb^tf-triL 

^uiuuilfiultfig A} it^ ai-pfi} t-ph-fuulß ^k IrplLaLiT, 

äft paA Jfiaifb ^piak^it ap ß-^l^ uuiuai/i^ 

t, p-^lL ppta%p tl iftp^ b%, «uiMupupp^, q.fpiui~ 

tqi^aqiiLif fh, pff/ß t- ''[^"fk" «^fw^p k i^-oiilrfib 

I ap 'iutg Stupid, jüiat ir% anitaiff t trpk^ ^'"its 

patii ibli lilrpai • • • • 

«pit r^itiot tu puaii gnt.pm la butJitAt aiuiag 

a ^p hi^LaLuii-, tuiiaa.alitttgai^ JutaAbpft^ 1^011^— 

tPni^igbbpjA Joinlrg%lrinJ L. iiuiiibpp fajhtja''' 

Jib ilpiui JlrpU. ibnpU. tabainJ* 

&t IPpuiOt junn gaupm ut, (/n.i/ni.n. Jiupi^at. 

tp ihiua-lraipta (n.iiiP\ mu{a ip* ytapaLbmbbg 
p liagmliuiJioi, lapgaLkgblrp^ ^^Sat.lf tfinpffhbp/, 
'gjA uipinli-iMiiMnöigbbpjigi pff/g laiLuAg ^l^lr^ai. 

Ig kp, OMoiia np utiop-^ b^^, [^^ i^/Aff •••• 

fl'^kc l"-^9* k^^3 2PP''*^^^l'E* 4^l^3 •f^"'" 

pn«-» ^"i-i ^tfl. ... 

«I TipmiiD quAa. taiLoA dp Jb& n-m/iufiaub la— 
" e'»a ^C* C''-Ifli ibpua^iP uaiuur^li gpmfig 
^ ^liini ip ,//, Jbi^ ^oiJipa., iu. lip 'i.lluimnt.J' 
bbp^%t npiiiip ^lufuJkib/nJ, ibn^ iba^k uwaLuii-t 
"4 ^"Hl^l'—l ^bpu ißautii pf^ L Jft i^Hgp 
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(»n.«i9 i^uiini^ utbuuiii ail^uiLUfi 2_"'^P* Uti-£i ^m%^ 
miLiaLt }p ^aiJmnkinliaLbioil uii.h-ih iiin.ui9 q.%iiijt 
UfiinOf jitdün p •<• Lp b"ht n-ttnJi'oTig* 

J[i3l,^mg ^'tpfHH' ^" «"»ti Sf^fi, 'l'2."'-t' E.^ ^""3 
in-aa^a, 97 diuh Jimtltua Autii.baih't not-tiia tu ih^m- 
ßmkg .... 

uA22."'-^ uAj^A-^ Jiii iPoutfig U. inmUft ^tuubb^t ""{10 
ifti^jt Sa.Sn.ngp aiuiißlrgpbg ja^P' uai 1-1" '-P'P piuii-^ 
A/iiagobinil utbuitiL. ir/iliai. if.iia.ani.uia iIai}ini.lflilritMi, Jh 
l^aiututi^ji Huia^Lb q.anibg U. dpuibhiip fuipXuilfni.bgt 
H^miuoif.li 'l'f''''l>"i hibitS üuibui.iftilTnp Staig/iUt hpuip 
tl'k^sh''' ^ ^uyplft'bui.^i:« iuuibgP% k^i^f, i/l'uyt U.ja<. 
Oft" ^^ i^ai^iifitfo/iiLai^iP Abiip juifikiul^nLJ^g ilaLpiu^ 
gp^l iTuAtaLl^bpii Hi_ LuAuij^t liubu ft/itaig juinffai^ui— 
pa,.uii gnjg muiintf- uyq. ßnj^ a,(,u>puiS%b(.% nL^ULJ" 
Bb tt-uiauAfi upatuLji a.at.m- ampßagltai% Vi. uipa.tu/ili.f 
jaiSbp Ifunia. luiLiULf uHn-Uthni. liuiuiuianL.ffptJip quiaaLbg 
appaph aniupu^iutuunint-P-atttti iua.iiä9t Itui üp 'P'tPP 
^ba.nL uiu.n.libg, l-lnL^/i Paipbpj, if^iuy tf^uii, utubu 
'ttiLbiaJ bpliai. B'jni.uitLbbpp 'ifHi* "P iH tP P P'i 
Jbp Lb'buib ibuiluilrbx upaiuiai/ipu, uipujuiuni.bi/i uib*i 
uaipuA l/,. t,.4«t. nß„u,f„p^ll fl^i^p^g, jljon/rlly./. 
it^Y iLann-anuignii ifiintni.lfiibpt l/uiuiuiui& «n^oLlfpAfr»»^» 
ni.n.tu& ibaiibpnJ fpwp ^u^utit biliai-bi "buuibi ^ftii 
Afiiip '//"tf ^ f'lb" k^' biibutJft pbpPftlAbpp A/utv 
aaLiM IgMt gni-put oiLp utij li. Uiuimni.binJ ß-uiipt.nt.a 
i^/iil %pisAg ^aifqai-Ul^ i/iaobp^ JiitMiit HUiUiaiqiu& juLläp 
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— loa — 

lunir'iih, Lump Lmnii Kiiipt ßatbaLiP mj t{p ^aipm Ißaa^ 
uaLlptbiin iuiiiaLhuiuaLiP ^lyi int-Mia^aiitj Iftl '"~ atuti- 
autiiumifiia^ luf^taitJ "iMuuii^fi iuyiiLiP ^ftit (/(^ ^uiUpt 
Jib (/ uiuA tf-itta^a, uijiiattajtß oiLhuLp-buib aaftau&— 

L jh.l^j, .{fU.J tpb.u.g Jj. 4^i. 

t.V2"*-l'-P'f' hiiSffW, laija-aißfih JUibaLlAtriip il^taap'h 
q.nqajt9aii iaiJiiaJt 

{j^lrpbu iiaUaaiittnt arnntM ^h uaittho lip ijpbjtbf 
ilfiß-J^p-iug iui U. ibpu Jiifiihniif ahfibg t/j^ l^aiap ^—gt 
utiit.hg ataiiumiftai^ i/iättiaL^t-afA t /'"<} ^PH. J^'" '[■'"P" 

U uiiinLlfittrpp hi^A-gp'b ^'"gp afoiunaa^ U. 'ff'^^ 
afiiiaiptnuuii-ai.ir (;fA jariuit/uit q.aL.pu ß""-}^! f-^^tS' 
^aAft if^p p-n-UiL. iptahg jbailLpgt 'tp'"J "Ipo-aiL, ^i^— 
pH "l'Pl' ""teh P"^^3* ^"i^ lltamuiq^ ^n.^ng^^. 
Uuipuiu^utO- tPoMUnt-Lp Sywg h. Irah-ufi ttpfj lAl/uti. ^togn 

p-huiii i^uiqbf^ p-^ ijiiujujhit Ittuhq^utA- Sliiug a*. [wg 
4|> jJ/iaLiP* SaAutftLpiip dtaubgt ^taiutilrg Lmaiatnaii- 
2uAii L &PP ^/rn^ffg pnitri«^ ^h^i li>«gp^g -pp^^i^, 
t-pb^itA i^iuiip m%gutgi q.uiqiaiifi uiii.p t/^ui%^%tpa 
t^a,inn.ti ^[Ib "lipm if"^0p/'^ «mpß, liaip-liaip- uip^Af,^ 
&ttpaLiP ^p ^t{\ppg II l^iaipLai-J' Ifitip 'll""J* bpb^uA 
kha.^ utai-tg nu^p'ii, ibn^ft 'bh-pl^nt-lrg aipfttiini^, im 
^mpi^at-pu,^ jbu. ^ai^irg i-ta^ß, "brnjlrg m^fA, 'b-jhg 
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Vt ptoL. miiauuipitit. "Um lia-uiauii., i/biiß/ta 
inuioJi U. Ltaaaiinit nL. inifBiuiaJ ^buih-lrg 
lljipL.%ti juianiituLnLiP £71 uuiBti Tiiiiu 11 

Ifpuag/iu 'iuigh utppiJtnui iaaiiaiiia.n U. 
upvlriaip luiLiay oAuigfiiii 
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uipuiu/t, uifii«« 30 Knpckt^n. 

-ppmj Abt. 

lupfaifiiij Mfinch. 

U,^uipiui>ffcqrnu, nom. prr>[ir., 
Agatliaiigelos, 

lui^iu': habgierig, 

uii{.n.uiL Eabe. 

•»^.«u, frei. 

•aHH Htnmm, Geschlecht, Volk, 
Familie nuame. 

iut(fuiffif Ethnograpli. 

iu>ji{uiffui^uit ethiiographiseli. 

iH^f^ui^finL^/iLtr Etlmograpliie. 

miiquiliuA verwandt. 

ui^f^iuj^fj national, einlieimisch. 

iui[^ni-P^i.Ii Volkalura, Nationa- 
lität. 

•uHlkgnLpliLii EiufillSS. 

Uptfc.ß, nnm. propr., Athen. 

mfinn. Stuhl, Throii. 

«.jt^n*»Lp^i.i Wallung, Wo- 
gen, Stnnn (anf de-m Wasser). 

mi^up Hehl. 

•"/■i ach ! 

mftiajbiatii Gegner, ritreiter, Ne- 
beabahler. . 



iu^in(i<f, uijunpdlufi aQ^ellüh 

•»^l> ach! doch. 

Ht*A( werfen, legen, spielen (I 
vier, Ffiite, Hai-fp).— ant-«- 
ein Ei legen; ^npi uiAii( 
wenden, gebrauchen; i/t(i 
^bl ausgiessea (aus dem M 
de) zurückgeben, erbrecb 
^fri.jfiu^ <u*t( Violine spie 

tulfiuifuij unwillkürlich. 

iuf(HiiiHi.iiji angesebn. aui 
zeichnet, vorzüglich. 

iu/(1i^ur{ni.pfii.i> Erwartung, H 
nung. 

mlfing Brille. 

lutiu sieh!, sieh da!, fr: 
voilA, it. eeco, russ. bot 

luiiaLHp schrecklich. 

■uffiulif Sekte. - aann. Gen. I 
Plur.-"'ijiui'("s. 

uii{ufti].iui-n[i Sektlerer. 

uiiU" Mist, Dünger. 

""IFt'-r Q'^ellc- 

uni^ui Miasgeschick, Ungliit 

XtriJ^naAnpfiui, nom. pri 
Älexandria. 

mtiif^aiiJi lärmend, unruhig. 

iui[ifni.^ LJlrm. 

iiii|ni-4(Hiff Fastenzeit. — ai 
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Gen. I)at. Plur. mutiL^tuglig. 
-•llt'k Mädchen, Tochter. V^I. 

§ 67, I 6 II. U 3. 
mitu.i, Gefäsa. 

mJu.n. Sommer. Vgl §67, 1. 3. 
luirpmuatuAnLpiiLSi Verleum- 
dung, Beschiildi8-un(>'. 
uiitpiupbi !ii)f Speicher II. 
•«•fp—ll ?anz, vollstälndig:, 
uiJpniifuil^iuii voiletändig. 
—•fp^qffB-lt» vollständig (iidv), 
u,Jpn,,lnLpf,ib Vollständigkeit. 
luirui jeder (siibst). vgl. mJl- 

hu>jh lind u,Jbhf. § 77, 4. 
luiDiiiH'iiller-, »i.B. uuflitumpBtjrip 

allerlifichst. iHiilituii/t» aUer- 

gi-össt. 
■Htfbffiu/lr jeder(adj.). Vgl. tmfl,Ii 

u. luJLf^p, 

uiiUbfi/ifi g^anz und gar, durch- 
aus, völlig, 
uiJhi^p alle (subst,). Vgl. ■»«'li 

U. uiiftrifinijli • 

«.Jf.» Monat. Vgl. § 07, I. 3. 

luiTüLu^lj Gemahl, Gemahlin, 
Vgl. § 6-, I. 5. 

■iiifij^n^ knrz üusammcngefasst, 
einheitlich. 

aiiT^ai^bf beschränken auf, kon- 
zentrieren auf, brihgen In, 
zusammenfassen. 

Mj he !, ai 1, ach !. 



uijn Dem. — Pron., s. § 74. 
uijifi^u^ solcher. Vgl. § 77, 4. 
•ufn^uAi so sehr, soviel. 
«.;<*./ jetzt. Vgl. § «7, J. 3 Anm. 
•»H anderer. 
toji sondern. 

mjiliiuji verschieden, mancherlei. 

uiji Dem —Pron., s. § 74.— 

lajii k das heisst, nüiulich. 

Vgl. u>ju/.l(pi. 

afjbnLuiin'iiutjiifii. trotz alledem. 

■ifjlini-^ituib von da an, seit- 
dem, darauf. 

u)jt>H|/tii|i solcher. Vgl. § 77, 4. 

aijiiiatiq dort. 

u>jt<fui}i so selir. 

raju, Dem.— Pron., s. § 74. 

uijv^l^i dfia heisst. nämlich. 
Vgl. «ijfc t. 

«juuf^u auf diese Weise, so. 

Vgl. «.]»mf,M«i. 

ui^mmfiuf, solcher. Vjl. § 77, 4, 

lujuuffiuail so. Vgl, uyMM|tii. 

■ujuinfrii hier, hierher, 
$M,ji^tui soviel. 
■";"»(■ heute. 
•ubuijani-d Unangenehm. 
Utiu><fiH), nom. propr,, Anahit. 
uifiiu^uin. unparteiisch. 
uAiiHunLi, Tier. Vgl. I(lift^>u&^. 
«t^iuJ-Mal. Vgl. 67,], 3. sogar, 
«il.[ machen. Vgl. § 36,— UU- 
»11.1.111«^ jui&fi Gott verMtel, 
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ab litufeil, aiignLiiiupi uililij, 

auf lind all gehn, vorübergp- 
hen, ([»Lfii mihi hinaiiBwer- 
fen, Bchineissen. 

Mifibji Seliwiegflrvater. Vgl. ^ 
67,]. 2. 

u,^,hpl,„ tuiverschiltnt. 

uiitunuijuiguii einpflnduufsloa. 

uifufuLfiu^uifi unvftrgrleiehlich. 

u&^tr^^ufui 11 mint erbrochen. 

uiiiimhop imbekannt. 

«tli^Hi^ unabhängig. 

«•li^Aij^nt^^Ltr Aufrichtigkeit, 
"Unverfälschtheit. 

Miiilitiht^tub unbelebt. 

^.i.l^i.1. Ecke, Winkel. 

«.i./jnij.n.™i.^p„i.p^Li, Unpartei- 
lichkeit, 

luli^nLiT Fall, Stiir^, t'ntei'g.ang:. 

iubt-ut)p \ aterlds. 

mhiuAnltam unruhij. 

iufi<(H»^uitiiuf^ nn verständlich. 

iuf>4iu(iui^u>fn illegitim, unecht. 

iufi(liu>|t^fi uuDiöglicb. 

uA^piudkiui unentbehrlidi. nn- 
nmgänglich, tmvennftidlieh. 

-hl Person. Vgl. § 67, II. 4. 

uitflurjfi lautlos. 

uifi^fiuf^uili persönlich. 

Mjffi/uif unsterblich. 

miituijp mutterlos. 

uAiJpjmliMui unmittelbar. 



oAifp^uiHitu unverziigtieh, so- 
fort. 

mhif^ftpuip nnffetriistet, ohne 
Erbauung-. 

mfijutiip unbesiegt. 

uiiijjtiuli geräuschlos. 

luffnjinjnLp^Lli Unbestimmtheit, 
Uiideurlichkeit T'nklarlieit, 

u,i.n..i. Name. N«!. § 67, I. 4. 

u>titi|>uimu|infiiii.p|>i.i> SehUtZlo- 

sigkeit. 
ui&>^iiiu>£»in. nnabilnderlich, un- 
bedingt. 

■ufiunLj, dial., {=Hifi-itntJ. unlj 

tiirk. Schuld, Sünde}schuldlos. 

nngfirechter Welse, ohne 

Grund. 
lahuiniuutijlt unerwartet, 
•<.&i/ujLt(> nicht tliatsSchljch, 

unglaubwürdig. 
uifii^uHrHi< unsicher. 
uAaimiälifli unerträglich. 
mi,u,hq„Lp^t1, MisBStand, Übfil- 

stand . 
uitin^fi ohne Herr, ohne Beechii- 

t;;er, heimatlos, 
ILiiinefi nom. propr., Antonius. 
miig-fibi voriibergehn, über- 

gehn, nmziehn. 
uAßnfui Voriibergeiiender, Wan- 
derer. 
ui&tfni.i)afj<i Verkehr. — auf nnd 
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ab, auf und nieder, vgl. mifrc 
uiigf Ereignis, Vorfall. 

uil«p^ ohne Speise, niichtern. 
mtofi^fa Uninenach. übelthäter, 



imiioppliuili nngewüliiilirh. bei- 
spiellos. 

'"l—k^'i"' f'cliüler, .1 iiuger. — 
aann. Plur. Hiii«(|l»r"(p. 

(ujiul(bpinb| Schüler sein, .lün- 
ger sein. 

u.jw^Lf.u.i.i.';/. Sciinierin. 

uij^uinilrj arijeitsii. 

«j^minnip^tfi Arbeit, Mühe, 
Wirksamkeit. 

uij^iufC I,)ind, Welt. 

ui^utf^uipiuiL UniKangsBprafilie. 

Vgl. ,r«.p«.«. 

iu;^iu[>4ui^|>jt Geograph. 
iu;^iup4ui^pni.p^Lt Geographie, 
uijjunjif lel>endLg, lebhaft. 
UjBin, nom. propr., Asehot. 
«.jma s. ".j^. 
M'j.p Ange.— iuinii. Gen. Dat. 

Plur. '»i-g. 
uii^iu dai'aiifhin, dann, nunmehr. 
lui^ni^wj zukünftig. 
•ui^Hi^ Glas, Glassdieibe. Vgl. 

iuii|uij/uuif n> p^tii Busse. 



"■"ir**/ leben, wohnen, 
mj recht, reclilo Hand. 
uijmj gelungen, geschickt. 
Ulli, (aarm.) an. 



,L(. 



fU,ll,, 



Ijeweisen, dar 



thun. 



uin-Hili Gleichnis. — uhlhi^ihj 
^/i(i^ liber proverbioriim, 
Sprüche Saloinos. 

lun.ufti^^ti besonder, besonders. 

uin-ui&g ohne. Vgl. § 78, Anm. 1. 

lun.iu« zuerst, vor, vorwärts. Vgl. 
S 78, S. ».«.i-Ji -.«.fcfci vor- 
beugen (einer Sae.he), beseiti- 
gen, i«i""<J^«i/ hervorgehen, 

wn-uijuiliwi loraugehn. 

>un mj^ti erster. 

uiiLui^iififBi-P^Lt Führung. 

•ua-uiuujii Mythns, Sage. 

uin.uiino(i4& reichlich, reich un, 
freigebig. 

lunuic^'uj Gegenstand. 

ain.uii.1,1 mehr. lUfimifrj ^iMif 

inLi»i( mehr oder weniger. 

iu(i.uii.ou> Morgen. Vgl. § 67, I. 
3, Anm. 

iun.ii^f>(ni.pfii.fi Mission, Sen- 
dung. 

ula.•^p|At•tp{••.h Tugend. 

fu» fp Veranlassung, Vorwand. 
Gelegenheit. 

•un-ihi nehmen, kaufen, mitneh- 
men, Vgl, §37, —«.J, il'i; 
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iun.ni(J gesand. 

."«fcj sagen. Vgl. § 38. 

ILii/iiu Asieu. 

fuifüfiiu^iuff syiiBth. 

uiiin|ilr[>tli syristli. 

uiiinji^ syriach, Syrer, 67, II 2, c, 

llunpi^ Syrien. 

>uuii(bin Üitter. 

«»ur^äuiL Grad, Eang, tltufe. 

uiuui^ Stern. 

U»«inLw» Gott. Vgl. §6l>Aiiiii. 
7 u. § 67,1. b. 

a.««,iiu«»u.i-iii Bibel.^. 

iiiitu»ii.ui4>iiiu^p gottesl'iii'ehtig, 
gottergeben. 

i"P — etc. Vgl. miiln, a. ^u.(. 

IL(.u>|iuiif^ Araber. 

iu|iu(iut* Geschöpf. 

Upurpuiin Ararat. 

»i|iiup»u>fciufi ;tum Ararat ge- 
hörig. 

'"t""Pbl Schöpfer. 

uipiujini.111^ Handlung, Akt (ei- 
nes Schauspiels). 

luf^bf^ Hindernis. 

uifi^tli schon. 

•MtjiifuipU in Wahrheit, in der 
That. 

wpi^^ gegenwärtig, jetzig, heu- 
tig. 

«•(Mf^t-limLnfi Giuträgliehrfrncht' 
hriogend. 

lupi^^Liif Gewi Uli, Frucht (äbertr.) 



•upt Sonne. 

•aphk^mii östlich, morgeuUn- 

disch. 
iu(>(ifa(9^ Orientale. 
uifibifutfauifc westlich, abenäläo- 

disch. 
iupJuA billig, wert, würdig. 

Vgl. »prf»i,t. 
utf>(fHiIfMii.>ip würdig. 
uipJ^uiiiuiuiptii.p^i.'li Verdteust, 

Wiirde. 
mp^mSifi wUrdig, wert. Vgl. »p- 

».[../».I.^ Wert, Würde, Ver- 
dienst. 

Uip^uuinin^f AristotelüS. 

mpfiii, Blut. 

wji^L&Rui blutig, blutbcJfeckt. 

■"('/"•"i"'-/" (tatarischer) fiock, 

H.,,»«.p Silber, ^^gl. § 66. 
Audi. Ü b. 

Mifii^L Adler. 

ufji^iuii Statue, Ueukmal. 

.u[.i'"*"'W"'-Pt'-*' Aufaehilft, 
laschi-jt't. 

lapJaimtMhun^ elnwurzelu, s. fest- 
setzen. 

HifiTui «IUI- 5^1 tj einpflanzen, be- 
festigen. 

ILfijiuffnLlifr uom. propr. .4rseha- 
kunier. 

wpjuiLuii^ Feldzug. 

uipu>Hii]j>l(| hervorbringen. 



^dby Google 



a>puiwi^(>«i.p^ti> Erzeugnis. 

mputuiuaLhJi Ijeweiiienswei'l, 
zum Weiueu, kläglioli. 

mpmingmj äusser, äusxerlidh. 

4M|iinbi-iHliiii.f^ Augenwimper. 

lapßaLUg Thräne. 

ui|tf «Jt^ dem König gehorifr. 

Bi|^nt.li/^ Königshof, Palaxt. 

-«•gt Suffix zur Hezeiclmuug 
lokaler Äbetammuug ud. Zu- 
gehörigkeit. Vgl. 'fc9^> 

wüif gross.— "...i"^ I«.p».p 
Karwoche, Sonnabend vor 
Ostern. 

•»LWfw^ Eätiber. 

u>LHilri^£ überliefern. 

ia«.B>fii|^«tp^i.tr Überlieferung. 

Hr(.iajriinl(| beendigen. 

iui.b|b{ fegen, kehren. 

uiiMfJi mehr. 

•uLbuiiufioiti Evangelium. 

«"^ 1. Ufer. 2. innere Hand- 
fläche. 

ju^uau BChllde. 



Puif puiiHDiji^, tium. propr., Bag- 

ratuDier. 
fiaiiduip^L zahlreich. 
puit^ifiaiquiin^^ mannigfaltig. 
fumJ^ui^ Trinkglas. Vgl. tui^w- 



(iMiifB)1jl(j teilen, dividieren. 
ffHifuiIiMLir Teilirng, DivlsLOD. 

,»^ Hof. 

putqui^iujli KousonaH(, konso- 
nantisch. 

pHii]i(uiinli[ vergleichen, 

pmqiiubf Wunsch. 

pu.dpl,.L, aann., Harfe (V). 

P"'JB aber, pf" — p'"JS obwoH 
— so doch. 

pu.(j Ding, Sache, etwas; Wort, 

(luttiiui^Hiin Litteraturforsche ri 
Litteratnrkritiker. 

pu>li«i£ öffnen. Vgl. § 30. 

piuiiHiamtjii Dichter. 

fiiiiIiiuii«>fci|Aui^H>fi poetisch. 

pmAu.ua.l.^im.-PI,.i, Poesie. 

fiuiiiiuHuilrf» — i^iaini/J^j Dichter 
— Erzähler, der als Erzäh- 
ler, Geschichtsschreiber auf- 
tritt. 

pmiih-giiki beschäftigen, gebrau- 
chen. 

pma. Wort. 

fHin-ur£iMrf( Wörterbuch. 

pmpmli dünn. 

putppuia. Dialekt, Mundart. 

piuplilimif Freund. 

pmph limifmiiiMii sich befi'eundeii. 

piuph s. £iiu£i^i 

l""("t fut^ p»'p^t^=aarm. lusti-. 

|iiujifciuL in puinli ^J^ft •^bflt 

guten Tag. 
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pmpip hoch, laut. 
pHip^fiufftuif sich erheben, anl- 

steip'en. 
{'•"pipm-gbln erhelwn, aiifheln^ii, 

liochliebeu, 
puipajiatiuiii moraliscli. 
|iuifi>ijut^Hitini.pfii.1i Jlural, 
V-»>put„l m,uu,pu,g^ BasiÜaa 

(der Grosse) von CJiaareii. 
p-aif offen. — paig uAbi iiffnen, 

erüffnen. 
puigiuiLtut^^n ausschliesslich. 
pMugutinpiii zum Ausdi'ur.k bfin- 

geu, darlegen, darstellen, er- 
klären, klarlegen. 
p—gli ausser. Vgl. § 7h, I, 
puiLmliiuL gf.nnir, ffci lüftend. 
{EUfuii^uiliu1iiu£ sich hefrnfljren 

(mit Instr.) 
phn. Last. Vgl. § (i(i, Aiiin. 7. 
pbpaiiiaig^ mündlich. 
phplii bringen, herbringen. Vgl. 

»«it^. Vgl.§ 40. 
p^tlh Arzt. 
f^liLqiaiifiugfi der Bvziintiucr. 

/•/>if zehntausend, 

pt>uif/>(i QrundBchrift, Urtind- 

te.\t, Original. 
piiuiliiMih natürlich. 
ptiailluMpiuit Wohnung. 
pimmttLp angeboren, natürlich. 
£il>u».«pi>i.p^i.lr Charakter. 



F"l^tk barfuss. 
P"I"P all. 

piipipni^^ vülliK, vollständi 
pnifi^fr^ protestieren. 
pnji Nest, Liiger eines Ti« 
yitti echt, grund — , eigen: 
pa^t-bi ergreifen, einneli 
in Anai)ruch nehmen. 



i^iuijiiifi wildes Tier, liestit 
•^•^1 kommen. Vgl, §41. 
T-'"!»» nom. propr., Galo. 
umtpu^iup Idee, Gedanke. 
umfPuiipuu Auswanderer. 
{{.uiiTi/in. Dogge. 
<(iuj£ >1,iuCHiti, nom. proiir. 
i^ia%^u>inlr| aich beklagen. ] 

dass. 
fitifij Schatz. 

(^■DH. Lamm. Vgl. §6(i- An 
([uiLinn. Kanton, Distrikt. 
fMii.uin.>u£b>[ni. Dialekt. 
(^uiLUKLUf^iHti zu einem Ka 

Distrikt gehörend. 
qif"u( Löffel. 

i|Ir^trj|[>^ schön, hübsch.- 
nh$o{iii Boden, Erdboden. 
i^bpiuiiuAg sich auszeichi 

hervorragend. 
qhpbipfuiii Grab. 

1 
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gjt deutsch, 
erzaasen. 

on Sinnen kommen, 
lin. 

icht. VrI. § <»7. !■ 3.— 
jfcf '■i Tag und Nacht. 
wiBsen. Vgl. § 42. 
A g'elehi't. 
«^olP^l^ Oelehrsam- 

rtir Wissen, WiBseü- 

JiBtatie, Schrift.— ipfr 

aufschreiben, verzeich- 

ct. — unL(jp nlpg heili- 

hrift. 

, nom. propr., Giulnas. 

rf. 

itdeckuug, Erfindung. 

om. propr., Giut. 

om. propr., Glak. Vgl. 

g barhäuptig. 

■ tiatipts;[chlich, Unupt-. 

itäait- hanptsächlich 

lOpf, Kapitel. 

Dampf. 

ihn. 

ifcf schätzen, iibschätzen. 
ufen, erkaufen, 
rieden. 



•i—fil Büffel. 

^iijtr Farbe, Eigenschaft. — Kom- 

parativfiiittix a. § 6il, 5 Äum. 
qnjnLpfiä.ii Basein, Existenz. 
ijntrt wenigstens. 
,n£,i Arbeit, Werk. Vgl- "»fc! 

u. .(iifr£. 
qaptuililtg Mitarbeiter, Geltiilfe. 
ijnp^ui^gb£ iiiitwrken. 
■^Hj.»^ bewirken, aasführen. 
.^npint.Hni.pf.i.'ti Thätifrkcit. 
^oi-p Mitleid. 
unLifuipbi sammeln. — ^«i"^ 

^4M.Ju.£.fcj eine Versammlung: 

veranstalten. 
i^i>i.£if«L{iui( heraen, liebkosen. 
.jm-at vielleicht (aarui. 3. Pers. 

Sill^^ Konj. Praes. v. i"j 

sein, existieren). 
i^wlihf finden. 
f|f.ufp>uji klassische armenische 

Spriiehe [eig. Sclirift spräche). 

Vgl. -Ilf.-.fiB.p'^''-. 

^pur^tm Sctiriftateller. 
^ut^iufr litterarisch. 
ij(iin^uit.nLpf>Lfi Littcratnr. 
f(f lULitfi sclirifthch. — miuiLtp 

linfnt. Schriftsprache, Litte- 

ratnrspraclie. 
<U"fc[ schreiben. 
1-p/i^Dp, nom. propr., Gregor, 
<[(i^j Schreibfeder. 
lek^L nmarmen. 
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np-uu^ Schrift, Werk. 
tF^"jk Büchlein. 



— -1, Deinoüstrativsuffiit, b. § 74. 

lOM, Dpinonstrativpronnmeii.. s. 

• § 74. 

'l-iuli^tii Ulm. propr., Diinirf. 

i^um.ftui| sich wenilen. umkeh- 
ren, werden, eich liosieben 
nach. Vffl. § 43. 

t""» Klasse, Unterricht. Atifgu- 
be. 

HtuaiufuoanLp^tJi VorlesiinB-- 

H-uiumlimpif Kliissennrilnuns:, 
Stand. 

i].uiinufi^ leer. 

f»p .Talirhiuiidert, Vgl. § ßli 
Änm. 7. 

i}.iu£iiui||Ri.^ Ära, Epoche. 

•twjii zarück, Rilckkehr, IJekeh- 
ruiig, 

tf-mpilimi wiedm wiederum, 

H^aiplnLiui Redewendung, 

>f.iu{Tii|iuii Thor (neutr.). 

'huiLfip, nom. propr., David. 

tffrn. noch, einstweilen. 

f.I> Dämon. 

ift Interjektion. 

lk»ie. Ereignis, Begebenheit. 

»ft*'t PosEpos., geg'en. 

it'tp Oeslchtsauad'ruck, Crsaicht. 



li"ib' Praepos., g'egen. Vgl. § 

72. Aum. 3. 
if Jfiuifi^wpiiiji leider, zum Un- 

giack. 

i^Af K^ schwer, djfickeiid, hsirt. 

■jffnoufi schwer, schwierig-. 

qJ-miMipuAu,^ schwierig werden, 
erschwert werden. 

•fifnuufni^/iLti Schwierigkeit. 

tfr'*! ^>^^ wenden an. 

nftLuiii Kanzlei, Archiv. 

•fftuiäiiunm^fi Archiv schreib er. 

f|it.uitiu>||ifi& Archiv — , Kanz- 
lei—. 

tiefet erschüttern. 

•l^l-l in eine Lage bringen, le- 
gen, setzen. Vgl. § 44, — 
fnp^ ifitj gebrauchen. Vgl. 

tl^'^j Königin. 

t«qmi zittern, beben. 

t"M"V"I heftig zitierii. 

^"^•1-^1"-^ zitternd. 

■f*fp. dial,. wohin? [^=cii •••■p]- 

■H"- dB- Vgl. § 72. 

rfntlij Schnauze, Maul. 

■(«wi. Thiir. Vgl. § 66 Anm. 7, 

^ntu«|, Tochter. Vgl. § 67, 1. 7. 

i|-Di^H hinaus.— i(.ni.pu (uji&^ ht- 

nauBstrecken. 
'l"iP"3 Schule. 
1P — u, s. w. s. fifc/. 
Hpuut.it draus scn. 
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fciHJu>& Schmerz, LangT^eile. 

VerzweiÖUTis- iniedrüpkende 

Interjektion. 
frHii^itLf>y|> Bnrka (ein ärtnelln- 

ser Badmante.l ans WolUil}! 

mit langhaariger AiiasenneWe). 
fc^ Ochs. Vir], g 60 Anm: 7. 
\iifb^l(, iiom. propr., Ksniki 
i^t wenn, dass, — nj »ji /lij. 

fcp( "t nichts AiidcrcR als; 

•"■eh ")^h— • p"'js '•Pfr 

sonst nichts ..., als dimä. 

fcpH(t"rk.)Wals.;. 

H— ii.s-w. s. ij-(. 

|r^Lijr(g>..|f>>fi kirclilich, Kir- 
chen-. 

U^tiftrgi'rgfivonEkep^he.tts Rtiim- 
meud. 

Jt^t^fcg/. Kirclie. 

fciju. — s. i^tfri- 

fc>jiubiuf[ Jahreszeit, Wetter, 
Abschnitt., Stotiv, Melodie, Art 
nnd Weise, llitlel. 

UlP-jp Uruder. Vgl. §07,1.1. 

tf-lh-J Eeif. 

b'ltiii noin. projir., Elisfliis. 

tij* Widerle^uiiK- 

M>pui(r^f([ untenvorfen, 

hofpulinuinu BlSChof. 

fan-iuLj|. Elfer, Energie. 



t" ich. Vgl, § 73. 

/jjip wann, wenn, als. 

Itppliifh üiiweilen. 

frcptp j«?- nie- 

'■(■^ Lied. Gesang. 

^Cl^l singen. 

'■(■(.^«.j Kind. Vffl. § (i7, 31. 1. 

fc/iii^nj ALpnd. Vgl. § fi7, T. 3 

Anm. 
hphu Gesicht. Oherfläclifi, yeite 

(eines Buchs). 
fr(i(runi.fr drejsslg. Zuzainnieii- 

setKuugen und Ableitungen 

•>■ § -1. 

hpliuti ^. anljbi. 

bjibluti, noin. propr., Eriivan. 
tpiitj s. zeigen, erscheinen. 
bflrnL^iubuif erscheinen. — 
aiirni. Part. Anr. /rji(.«tP"t- 

tf'jTf drei. 

fcpt^ gestern. Vgl. § ^7, I. 3. 

*pts IViester, 

(.I>f.Mw..a,(..t jung, Jüngling. 

hpfiguinnfh iUter. 

/i(.%u.p Eisen, eisern. 

li(if(iu£jiii[|i mit langem Atr^m 
ausgestiJti-t. 

b|fl£wpop4fc in Lunge, ausführ- 
lich. 

bfi^ii^ Ijinimel. 

^r'i/r l-anil, Erde. 

bpi^ai. zwei. Vgl. § 71. 
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lrpliuimit.uiliai.piii.il ZwietTHcht. 

hplipiaj^mifi Geompfer. 
^ckr"Ct zweiter. 
IfftnLHui^t'' Jerusalem, 
^l'C"P1 dritter. 

i UQd. Vgl. UL. 
hu 110 cIl. 

-dg^ Suffix zur UezeicliDiing 
lokitler Abstammung od. Zu- 
geliörigkeit. \g\. -«g/'« 

bopuAu.ant.i. Siebzig, /usiim- 
uionsetunngcti ii. Ableltungpn 
s. § 71. 

/*»Pp, fcopl. ainbeii. Vfrl §71. 

IrofJiibpapii siebenter. 

tof^utt. liettdecke. 



i[tMliuii(ui1j verMcJiieilen. 

•luAguia.iiipfii.'h Tuterlassiu. 
Kiclitbeachtuns". 

Huipifoigni-it Entwiclilung, 

•l—pPb-gi'U^ mifwecken. erwe- 
cken, wecken. 

Huipp-iUi aufwaclieu, erwaclieu, 
sieli erheben. 

qmpiitLplii erschrecken, 

•l$apituihuii sich wundern, er- 
staunen. 

quipJuiguil^uih Ausriifungszei- 
chen. 

qpuMqbi, /i-St-, sich beschäfti- 



(;en (initDat., sonst in. Tnstr. 

tfpouiilii spazieren. 

11UII fühlen. waLniehnien. 

^Mirip, nom. propr., Zenob. 

nbmbulwi binstellen. 

nhpi frei, unberührt von (i 
Abi). 

^t»'* \\^lfle, 

Unt-ioLit, di;i]., Verfolgung, Pei 
Unglück, grausam. 

9j>Lu$ppi,ng LliL.,l,gl, die Kircl 
vim Zvvartlmoi.s li. YagJia 
schapiit. f>[nLiupp<n.t(p aari 
Koni. PI.- Eugelschar, eigen 
die, immer Wachenden.). 

>[uufLj unterdrücken. bsHänft 
pon. bez^iimen. 

ij(iiii.gfa( äicli unterhalten. 

,l.,p«.pf^ Kraft. 



fr .. il.i.l<,. 

t( 1. auch. Vgl. ^ "1 Anm. 

1.1, krd., VoJksstanini. 
tj^ wieder. 
frl, Interj. 
tfctf, ,lial.,=«.iti. 
ti E^el. 

^^iljiuib^h, nom. propr., Etsc 
miadsiü. 
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äial.,— «yuuit". 

. dial.,=i«fPui£ ^eheii. 



■i>f Pemonstnitivsafrix. s, 

k 

wffstarni. suffigierter un- 

. Artikei,=ostaria. ^'. 

iu.^ siiisfiihriich, weitLiii- 

iiii.|i all;^eiuein. 
tifiiui^t" im AlJfreiJieiiieii. 
iiw^ Müg. 

\.u.li>.>.pi.t.h Fähigkeil. 
iilif aiineliiueiii empfangen, 
egeiinehmeu. 

(ß Gang, ■'i'erlaiif. , 

b( schenkeu, ziischreiben. 
Freund, Kamerad. Vgl. 
7, I. 2. 

■uftfig Genosse. 
•Ij (i- St., fallen, geraten 
stossen ai.f. Vgl. JJ>"- 
ii^i zahm, hüuslich-, Faiiii- 

■ auserlesen, ausgewÄlilt. 
srwählt, vortrefflttU. 
ij auswählen. 



^Htl Krone. 

^fuifun-nfui^iut. kSttigUch. 
p>ui^iuLnj'ni.p/iLti Königsherr- 

sehaft, Regierung. 
p,„ii.i,L.^l$ Kiintgin, KeuvermShl- 

P".p (Hand-) Wurxel, Pfote. 

p«.fc«tß Tinte. 

firniß tßuer. 

jVuiwpnf. Theater. 

^•uj.ifirHifiui^uit Übersetzimgs-. 

pinpqifiaii'hi Übersetzen. 

^4Uf>^>ru>b^j tibersetzer. — aarni. 
Xom. Plur. piup^Jint^i^. 

p^a,pnJuAni.piit.1t Übersetzung'. 

^Juii/iiuiLbf umherstreichen, he- 
rnmschleiidern, lieramschwei- 
fen. 

^—•f'l'l ausgiessen, ausschütten. 

PVPMl Bl^ttdien. 

f/bpftpaiU^ Wimper. 

pt liaNS, oder (in Fragesätzen). 
Vgl. li<mJ: häufig nur auf das 
Folgende hinweisend, — pt — 
pt sowolil — als auch. 

ptt obwohl. 

pt/ Thei. 

p^HLltp Lehne. 

P^L Zaiil. 

P-Ht/'« Tifl's. Vgl. 8^/»/.«. 

Pjui-uin. nii glücklich, elend. 
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pnq mit Konjunktiv iBCgi?,laBs, 
wie niss. nycTt. Vgl. P»i- 

JJnij-ilif laBSfii, \erla330ii. Vgl 
§45. 

P«/! schwach. — I^Hji mmi er- 
lauben; P-JirnnLat^^iii Er- 
laiibuia, 

P«n. Enkel. Vgl. § «6 Äum. 7. 

l^n^iTui, nom. propr., Thomjis. 

fJuLifP Papier. — aann.=BrIef. 

Vgl. tuiJoili. 

P'^'i.^l fliegen, stürzeu, S|irin- 

g«u. 
p n.j^ninb£ umjicillieg'eu. 

Pn-|nt.fa Vogel. 

piL-giihi jipringoM,, e^eifi-u 

nach; ütelilen. 
P***! spucken, ausspelon. 



Jmtf Stunde. — rfiHi/t if^miJ von 

Stunde zu Stunde. V{jl. § üü 
Anin, 'ä. JmJ^ (od. rf-ui/j.) 
(.jil|nLu^tr in zwei Uhr. 

du../H.fcu.(j Zeit. Vgl. § 67,1. a, 

JmJu,%^tlu,^l,«^Pi.^. Chronik. 

1^ (u Jiuliuif[iul(fii| zeitgeaössiscli, 
Zeitgenosse, 

,tu.Jmuuignt.p^ii> Ufittei<dienst, 
3Ie SS Opfer, Liturgie. 



(fiuii^ Zahn (eines Tiers). 
rf(""n gei/ig. 
<f<ii{nij Versammln ng. 
ifnijiiijl.f versiimmeln. 
iniini[nifH Gemeinde, Volk. 
<fnijiti^i^iu^HibGemeJu<l',VDlkB-. 



/. .. iim- 

/ip(i(ic. wie, gleichwie, fleichsam, 
als, 

i^H—-^ lergeblich, unverdient. 

^tf meiner, mein. s. § 73, 73. 

^•Imi, diai., wie. 

pJuium Bedeutnng, Sinn, Ge- 
danke. 

liittHKiniaut,p l^ilosüph. 

^ iTutu m u> n^ jf •» Ifuit ph i 1 s o p h i seh . 

^J'ii»iinuii^f.iii.p(>t& Philosophie. 

fiij das, was?. — luifti ^fcj al- 
les. 

Pi-jt» wie V. 

ff^j.,f,1^i, selljst. er. Vgl.§72. 

^ti^Luii^^p auto graphisch, ori- 
ginal, 

fiinghui-lin/h selbständig. 

pl^mi Fürst. 

l'il-l'l herrschen (über ■/*'/•"»(). 

|iu([ aber, jedoch; echt; il^ti^U 
fiali sogar. 

f.uli«.-iti> in der That, 
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t<inuiffii(i Italien, 

(if'i'ji einaiiiler. Vgl. g 77, : 
/.!(. seiu. V-1. § 73. 
f'-('«W"*'tt«-P jeder. Vpl. §77 
f^i/Jifc. s. S; 77 Anm. 



I- 

jm^ iveiiicii. Vgl. § 46. 
pi^m» JuTifte, junger Hund. 
,.«5 -Weiiieii.— j«.a (/Af.i'-jm(. 
|i»i|»(f|aLin>j, ein weinerliches 
Gesieht macheo. 

l—L gut, MCllÖll. 

jtr^ni. Zunge. >S|)raA:Iie. — i^fiu- 
*-T l^T"- Schriftspracliü. 
Lltturuturspraclie; ^ouiiLfc jt- 
^n«. Sprechspruchö, Tin- 
frangwiffiiche: «Ciujfifcif ^fcifni. 
Muttersprache. 

lU Pole. Vfrl. § *i7, II. 1. 

,t voU. 

l^ibi sein. Vgl. g 47. 

IBju Licht. Vgl. t; (i7. 1. 5. 

jMLi/'uij Sclierflein. 

(«•.IL schweigend. — jntn. -<fnLr.. 

stumm und still. Vgl. !■ tiü 

Anm, 
(ntuuiLiip^j Aufklärer. 
^oLuiuLHf ni.p^Lfi Aufklärung, 



£rt6( schweigen, 
("fct liiireii. 
j£fiu-i,)it£ ans füllen, 
(gnL^utfrbf erfüllen, befriedigen 



[um, dial.,^-'!'", '"f ja, jawolü- 

/umpt^ tftuschen, laetriigen. 

/uuii^ruf spielen. 

/uiHj Kreuz. 

[•ini^-ln kreuzigen. 

^.»■.lup ünster, dnukel, Viusler- 
nis, Dunkelheit. 

^ui^, dial.,=^'"9 Brot, 

/ufifuig^ klug, verständig. 

^bti& drm, annKclig. elend, 

/ij/.i(fi Gowissun. 

/ufium streng, sehr. 

/«/(r/ entreissen, iiu sich reisspö. 

/ifij£iuf{r bedauernswert, mitleid- 
erregend. 

[uqäHLli armselig. 

JuJpmufip Schriftleiter, Kedac- 
teur. 

/uifpbj vereiuigeii. 

juiTLi trinken. 

[Uhunfp Sorge, l'tlegR. 

[uiinfip, jahi^ftitf bitte. 

/ul>i|^(rl<{ liitten, 

/u}/uji»f knistern. 

^"^ Schwein. 

/uniiinu.1.iu| versprechen. 



^dby Google 



^121 ^ 



^"u. Gras. — jn/> ^iiiB He«. 
V'aitbhiugfi vo» Choreiie. 
laapihl dettkoii, überleben. 

nachsinnen. 
/uHfriifipif Gedanke, Bescliluss. 

Plan. 
(uuiutLi umarineii. 
faiimm Eiif, Eatsclilajj, 
/»^.«iHiut^mi) latfrebcud, Kat— . 
/uf.p^ir unklar, schwer verständ- 
lieh. 
/ujin^uimi^iub^ ininiassond. 

huchmiitig:. 
/upui-libf aclieu weiden. 
[utnm-gibi verdichten. 
/"•» " ""^ts U n t-etli alt u n^s gv n s S'j , 

Teilnehmer am Gespräch. 
/uuuLf, ^-3t., Bprechen. 
lu«u.,L.h gesprächig, redselig. 

Vgl. (fr,»,.. 
/"•"•# Wort, Alisspruch. Rede, 
^"('r dial.,=ioji, GeJi. v. ^«yf. 



». 

iiuMlIif bedncken. 

*"<^ Loch. 

Am^llkl Wahn, erbliihu. 

^••"fl^ftipUi, dial., Zerkiiiien. 

iiujp Ende, Spitze. 

iutiip schwer, drückend. 

iuAup bekannt, 



iuiiopui-ghbi bekannt ni 
»""t Baum. 

iiupUML üurst. Aiujiuii.j> 

afcfcf den Durst stillen 
iuiLiuihi \ erbreiten. 
*/'! Keim, Sprosse. 
*^* Zitze, Sangwarze, 1 
*|.*fr«.6u,^ Scliwalbe. 
*i.Bi(e Eltern. Vgl. § Ü7, 
AfcnLLij. Geburt. Vgl. g t>i 
*/y( faul. 
iaplii fliesseil. 
*"».tfc Lumpen, Fetaen. 
itiLfu Hauch. 
iaä.^l^ Knie. Vgl. § m Ai 
AntJi.-irnt.lL Krumm i^nd s 

Vgl. § 69 Anm. 
*l'""(^p ri-ogranim. 



4- 

i(iHi|in>( bilden. 
(/utfiAiL^/>i.fr Bildung:. 
^™p Milch. 
Ifiu^Li tropfen. 
k"Ph Tropfen. 
^ui^lfuip tropfenweise. ■ 
^mp«.,/.^nu Katholikus, ( 

Iiaupt der armenischen Ki 
^»•i sein. Vgl. § 48; T< 

Dreschtenne. 
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^<n^fa[ htUigen. 

Il,uluti^hl iu Fetzen häugen 
lassen, liei-uiii8Chlotteru lassen. 
Igmiimi hlDken. 

IIU.J oder (in Beliauptuiigs— 
und Begehrungssätzen). Vgl- 

Pt- 
biaitbhuii wünschen. 
^»»rnLpJ Brttcke. 
^«.jHl. Ksaser. Vgl. § «7, 1. 7. 
I(H,ii, Aufenthalt, Halt.— I|"*'t 
mn.Wr( Halt machen, Aufent- 
halt nehmen. 
^»it.iffifc-5tb{ aufrichten. 
/(..Aqt.tj aufstehen, aufrichten. 
^.ui,ni.".i.»f regelmässig, regel- 
recht. 
^u,&n6iui.B|itt inUrdnuug brin- 
gen, regeln. 
iimluihuA Kantianer, Anhänger 

Kants. Ygl. | 67, II. 2. 
^■uufuifcf blan werden. 
^uiulju.» Verdacht, Zweifel. 
JfuiuJfuiibfJi verdiichtig. 
Luiinuii)b( wütend werden. 
llH.m-.ilfi wütend, grimmig. 
^■Huiuninup^Lt Wut, Grimm. 
|(u»nu>|rfa«i[ vollständig, vollkom- 
men. 
/juiuiiuj>lt| vollenden, ausführen 
b(Hi>iiu£ib)ni.p^t.ti Vollkommen. 

he lt. 
llmu,j.hmj S. ITu-C— ttp-.«. 



4»P s. 4-J- 

^«,.«...,1.«. Bote, Herold, Ver- 

kiindiger, Vorlänfer; auch als 

Vorname gebraucht. 
J[W|if Bang, Heihe. 
((H.p,a.|.».i-«-PH*' Disposition, 

Methode. 
I^uipumi lesen. 
I(H>(>bffi möglich. 
^«pfcnfn.p/'Li. Wichtiskeit. 
l|H.IiI(f >;otwendigk6it. 
J,n.|.»l.£ denken, meinen, glauben. 

l^•M•^'J]•p rot. 

|{u>pn<, könnend, im Staude. 

(^■,^n-,ii.t<u( können, vermöge». 

t^iu-giilii aufrichten. 

^<»<-^£ Kreide. 

^faui^ Leben. 

llfcq/i^fci unterdrücken, plagen. 

Ifb^innin schmutzig. 

^61,«., stehn. Vgl, S 49.— tg 
^bt>u>t vorühergehn. 

Iffcfcuig Wohlsein (beim Zutrin- 
ken: arspr. Gen. Dat. Plur. 

V. llb^uUg]. 

^Li^u-H lebendig, Tier. 

(((,!,««,(."' Pt"-** t-ebcnabe- 

Bchreihung. 
I,M.«Hrni Mittelpunkt. 
(,tiuiri.Li»Ä™i sich konzentrie- 



mtiiiu[>uii(^ voi 



CHsarea, 
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tlbpmlipln nähren, füttern. 

I(t£iii{ \rt, Form, Weise. 

Ill, piiimpiuiif_ Gestillt, P'igiir. 

Ili» Hälfte, halb. 

^tHfc 3 Pers. Pliir. praes. zu 
iifcl (diai.) s. «ifci. 

((t-n Punkt.— >«J*'1""pi"pif ili" 
Höhepunkt. 

llH, V' Fntarpartikel, s. § 10 
Auiit. u. § 19. 

4/.&Frau. Vgl.gC7,I.2u.I[.3. 

hb"^L halbiei'en, teilen. 

kbpP gebildet, feiu. 

I[4fc| beissen. 

k^k^l zusaiiiiuen wickeln, zusam- 
menrollen, zusamiiiendriioken. 

kHk Frau. Vgl. § 67, I. ft. 

ijfr£n.fr{ runzeln. 

IfUp^l stempeln, siegeln, besie- 
geln. 

k"ltPcl' Kolibri. 

k"l"l^L einwickeln, eindrehn. 

h"V'l ebnen, glätten. 

Mnifpaigfi VOn Kolb. 

llHilit Seite, Gegend. -finiitl'fg von 
Seiten; Jfr ^«^if/iij einerseits; 
4/^Lu ffiiqiljig andrerseits. 

^nfß Seite. 

lliiif^uiuiH, nom. propr., Koiuitas. 

Iinju Jungfrau. 

^«jlr£ nennen. 

^.jul.T Enf, Beruf. 



||iifiHiiiii£ sich krümmen. 

kommen, verschwinden. 
MitppLit, nom. propr.. Kor 
^n(i>iuli^£ zerstören, vei 

ten. 
t^a^iuÜMnut Zerstörung, 

niuLtung. 
%"l'l''f **■ ankleben, aneinp 

hängen. 
il|n.iuitii>£ aich liückeu, 
^«.hlIij kümpfen, stielten 
^wiu^iufiiiii Testament. 

Ifinnfi Stück. — /(uinp f^mn^ 

in Stttcke' reissen. 
f^aiiLfi Pach. 
^»[•ni-li scharf, setmeidi^. 
Ifipaiil Feuer. 
^ft£ tragen. 
hV^^l 1>nden, ansbllilen. 
^(•P^l^^lI. Bildun-;:. 
tfpif'l nagen. 
Ifpi^ff wieder. 
lyi^t-li£ wiederholen. 
i^|^l.n<-^^Ll. Wiederholun 
^""tp jünger. 
^oi Religion. 
(ff sti«|('i'i religiös. 

l^o%utljuA (uuuinLiuAuip 

l(iuÄ geistlieh — theologi 



Wn^^t ni.fibl>iu£ anhaben. 
Zögen. ■ 
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l anziehn, anlegen. 

kanm. — Imq/ii. >iuf ka- 

lA^ Verfnlpriing. 

'/ verfolgen, verjagi'D. 

•»'( entwfigeii, wider, ge- 

I gedrängt, kurz. 
J"."*. ähnlich. 
oHiMi/tiair sich kurz ans- 
kend. 

.ouiMut^u in kurzer Pas- 
;, in Kürze. 

, Postposition, fiir, wegen. 
fciu lieinahp., fast. 
Ul Kahlen zuzälileu, 
iteii tils. 
xii^uif berühmt. 
mu» ilbereinstinirai'nd, 

■uuibj vergleichen, 
•aiBiLp^ii Vergleichnn?. 

meniseh, Armenier. Vgl. 
r, II. 1. ■ 

miiih Armenien. 
:& armenisch, armenische 
tche. 

nnni. propr-, Haik. 
piiih korrekt armenisch 
clteod. 
puifcHi.p^ti Kenntnis, Be- 



herrschung desArmenischen. 

4u<j^ui^ Armenier. 

^.ujlimliuA armenisch. 

C"yp Vater. Vgl. § f>7. T. 1. 

iuijpbllff Vaterland, 

;iujf^/| Vüterchen. 

4iuliiu^ Scherz. 

4u>&^uii/uili^ l'mstand. 

4iuf>i^ii<nufl>iu{, s. lernhigen. 

iuiiifi^u Schall, Rundschau. — 
<uit<(t<i p'if^t zur Schal) 
stellen, 

tuifji^^iqbf begegnen, stossen 
auf, gelangen. 

(■uliij^/ifiiuLuij sich zeigen. 

^uifcJij ziehen, ausziehen. — 
Sit-iit-ng ^lutifr^ krachen, kni- 
stern.— i(ni.jiH 4utii/i( hinaus«- 
streckeu, her au sz lehn. 

4ui1.£iuj> Geist, Creme. 

fuij^i. Kechnnng. 

^■»jinnLfaj, /i-St-, sieh versölineii. 

««.j.tj bellen. 

(utuiu^ Lebensalter. 

CiKuut^iu^fg Altersgenosse. 

<«.«/( Ähre. 

4ii>uf{ui1>fiif verstdin. 

Aiuu-tihj, (>-St., einholen, erlan- 
gen, erreichen (mit Akk.), 
gelangen zu (mir Dat.). 

SiHuui dick, fest, 

tiuiitniu<nl>( begründen, elnrich- 
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'^muu.uimntpi.ä.'i, Eimiclilung'. 
Bekräfti grillig, Bestand, An- 
stalt. 

su»n»t..u» Abschnitt, Teil, Frag- 
ment. 

^uiptuif, tiirk., iinreiQ.'Scliiniitzi^. 

iuipftLp liundert. Abi iimt Zu- 
„m,„e,.., s. g -1. 

iuipummiiiui bereichern, sich be- 
reichern. 

iiapgiuliiuii Fragezeichen. 

;mcg-(,t( fragen. Vgl. § 12, 3 
Anui. 3. 

^uipgnL$r Frag-e. 

;«.3 Brot. 

^'"sbk' Dom. prnpr.. Doi-f im 
Gau Taron. 

{iui-uiliul(iufi wahrscheiniich. 

4u.L».n aiaitbe. Vgl. §fi7, 1. r,. 

(lULuiinuif glauben. ■ 

im^.m^gb^ Sammeln. 

iUpuAau Heide (masc). 

ihpiahaaiiiti'u'ii Jieidniseb. 

;fcp«.I.««ni.pfi.i HeidenUim. 

/thii^iuili Verfasser. 

«t.j^t«J,ni.fI/ii.i Autorität. 

1frj.nni.pftl. Leichtigkeit. 

4frn.u.t>u>{ aich entfernun. 

4(irLuii.njf entfernt. 

ihn-iiL fern, entfernt, weit. 

ihm, Postposition, mit. 

iUiftuip,iauLplii.ii Forschung, 
-Untersuchung. 



ilriniMntnLm verfolgend, a 
trachtend. 

ibujui^p^liaijlUpJ Neiif 

regend, interessant 
ihaiUuäi^ Folge, Erget 
1h»bu..^tu in Folge dl 

1brfliib| folgfn. 
ihmnihm^ StllfpnWPlSe. 

lieh. 

1bwf.(r|.s.':i..nu. §60 A 

^bfui^, nom. propr., 

Heraklios. 
;i.,.ni Vorjahr. Vgl. g 
i^Uptri Widerlegen. 
l/.u.j schwer atmen, 1 

ausser Atem kommet 
4^n/> mächtig. 
iiig eben, gerade*.— ^i 

eben erst— Itig ifi.f« 
';/.J'arondlage.Vgl.§f5r> 
q,Ju. jetzt. Vgl. §67,1. 
«fJ^ jetzt. Vgl. § 67, r 
C/iJlifrj gründen, bRgrü 
«/.1. alt. 
</.i.j fünf.— Ableit. n. 

mens. s. § 71. 
ifiLuihif. krank. 
4fi.u(&i}.Hitiiuf erkranken 
c.j.cal.u Sord. 
il;.a^„mli^.i. nördlich. 

Plur. 'H„ul..,u.liu.i.u, 

Völker. 
I^Lfi (rast. 
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4^1 {i|ifi^iH£i(j alB Oast aufneh- 
men, bewirten. 

i^tpghli-i^i.ptit.'i. tiit^lfreund- 
schaft, Gasüiclikeit. 

(irnLin Geistvoll, kundig. 

i^Jmaä.p^>iM Krfnhrnn^. 

^tij-Ji^ tönen, ertünen. erklingen, 

M>]^iii Laut. 

4»^ Sorge. ^nq mmU,i ÜOlgV 

tragen. 
Cn^fipm^ geistig, ^öttlii^h. 
inif-Unp geistiicli. 
4»fLii|ruiJ|Uff> Geistlidier. 
«>■{/> Geiat, Seele. — aarm. Gen. 

Sing, (n^tnj. 

im^ Thon. Vgl. § C6 Anm. 3 b; 

Land, liodeu. 
Ini, Humie. Vgl. g ti7, II. 1. 
11,-11 Grabe, Looh. UrumiBU. Vgl. 

iBfP Kalb. 

(ufPnL^ Kätbchen. 

itiLp Feuer. Vgl. §67,L5. 

in.liiaupiuliiu'ii rlietoriscli. 

i,n^ilia^it^ , nom. propr., Hrip- 

slme. 
in.-J Korn. 
U-f'»jl-gb Könjer. 
(fLi^ng Knabbern, 
(..}{».; :mese. 
4uJ(bf bewaelien, 
ipm^mphi^ verabschieden. 



;fu.Ju.t< Befehl. 
4pu.j.i.(J herrlicli, wundervoll. 
';|.i«^ii(><u^u'^<ut' öfTentlkli. 
ipu,is,u.f,ii,l[ULpi<Li Ausgabe 

(eines Buclis). 
ipt-.j Uebriler. Vgl. ^ «', ^- It 
^jinj - l(jil(/>|j Feiierland. 



liujii Stimme. 

iu,jti«i.n;. Vokal, vokalisch. 
imiiipn^p Langeweile. 
if^l werfen. 

itlll S. ^Hl.« 

^bn- Hand. Vgl. ihu^ — aana. 

il,n.ii, Geil. il-n.{A. 
ibnuMq^p Hand!<nhrift. 
^Iiiiti^uiu kompetent. 
airn.f> ••>»>. nLp/iLlirntersUit/niig'. 
l(.nj. Band. Vgl. ifc" . 
abp s. ^i"^- 
U Form, 
l/i Iferd. Vgl. § 6fi Anm. 7. ii. 

§ fir,lf.'5. 
H'Vf ll''£ti'Jii'!^i Talent. 
a.n.«. Winter. Vgl. § 67, L 3. 
2nl.fcs^ S. 8"i/«l+. 
int Fi. 



int-lf Fisch. § 6fi Anm. ' 



1.iu^i»[>., nom. propr-, Lazar. 
1,iHi|»<{iiiui nom. propr., Lazarus. 
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-,fc([«,|u.pni.p^t6 Führung, tei- 

uing. 
l.dniiT-, luiiii. propi-., Levunil. 
ifi^mf.|>tti Icoptiüch. 



£...&«...,«.,.'; Wejr, Heise. 

äruj Mittagessen, Haiiptmulilzelt. 

aiiijur/f Geschmack. 

t">jfr| zu Mittag essen. 

^m«. Eede. 

äiiiR.I.| reden. 

äiufiuili Beute, Weide. 

a'fuffcf erwerben, sich verschaf- 
fen, ausfindig machen, 

nitfiuii.n(»iil|ruti Einsiedler -. 

übpifmli weiss. 

ä/.iAufuifi Al^adcrale. 

n^jM n^eiian, pünktlich. 

äfm, dial-, Hals.— ä^«. . ä/»M 
lufilr/ um den Hals fassen, 
den Hals uinsclilingeu. 

^i"-1 '^weig'. 

ä/ij Geschrei. 

äi.äf{ni.(j Spatu, riperlinjr. 

^licb" Genau. 

b^duifi^» watir, 

^.tTo.]. «».>./.(>•. i.p/>L.t Walirheits- 
liehe. 

älJatiiuinL^pLh Wahrheit. 

äafu reich, üppig. 

änj, dlal., s. JIr». 



ftHU« Junges (eines Tiers 

tt)-fc( winseln, schreien. 
BiL^rLWf kraclien. iinarren 

Stern. 
ÜH-ia-ag ICrai'licn, Knai 

Knistern, Vgl. 4iBil.(. 
B.fun schreien. 



•f-, Fraefix zum .-iusdrut 

Verallgemeinerung. Vgl 

Anm. 
ifaiil Haar. 

J-A Tod. Vgl. g ü7, I. a 
Vaiifffik, nom. propr., Jli 
U'uiJJ.^ntibii'fi. Familien 

von Jlamikon Stamm 

Mamikonier. 
J.«jp Mutter. Vgl. §67,: 

mit folgendem Subst. 1 



. B. J"' 



VC 



,^J% 



Haoptschnle. >/iiij(i 3 
Hauptkatalog. — -fopk -^ 
gebore«. Vgl. §66 Am 

.taijpliiifi iimtter - it-jplil 
^BL Muttersprache. 

Juii., dial.,=fc^'"i' ähnhcl 
licher Weise. 

i/uifiuiLintiij. besonders. 

U'iuti>^uil(ni.t/>, nom. 
Mandaicuni. 
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ifiuttP Kllbiel. Vgl. nntpi/. 11. 

(TtutrnL^ Knabe, Kind. 

ifiuiiflmifmaiiuipmp aUSfÜhrÜcll, 

eindrehend. 

iToApiuJuiuii ausfrihrlicli, einge- 
hend. 

ITiujuing, nom, propr., Jiasch- 
toz.— als Appelat.-.Kitual. 

Jiun.iii^£(uii|u>in uebclbcdeckt. 

Jl"« Teil.— ifmumJp zum Teil, 
teilweise; «Oi* itmuuiJp zam 
■ 'gTosaen Teil, grüssteiiteils. 

•TmajA, PostpoBition, ia beireff, 
iiber, weyen, von. 

ifuiuiiai.np speüial, privat. 

lAuHi Finder. Plnr. i/u.miifcji. 

iAiiuiuii{{iiij>iii{ili^ zuteilen, erteilen 
(üuieiTicht u. s.w.). 

,fu.u,l.u,i. Buch. 

Juiml,ta,.^{,p Schriftsteller. 

lAuiatiiunfpoLp/iLii Litteralur. 

ITiuifif^t"^) nuiii. propr., Mat- 
thäus. . 

•Tmpquipk Prophet. 

i/iufif. Mensch, Mann. Vgrl. § 
66 Anm. 7. u. ^ (17, JI. li. 

•^•"Ptk'"jt^ menschlieh. 

■'"'r'l'i "*■?/"■ *" Menschheit. 

ifuipriHiiu'iinLp fiii Satrapie. 

Wuipli^H'i., noin. propr., Markitm. 

Juipif^h Leib, Körper, Gestalt. 

ituipinfipnu Mitrtyrer. 



•tinpBLp rein. 

ifu^j'bj reinij-en. 

•ffr^ s. hu, 

</bJ(tt'it|t anf einmal, plötzlich. 

■ft* gross, 

UÜnilpligli von Metsuph. 

ifb^biffi llelodie. 

tftfif miW, sanft. 

■rbif^ Sünde. 

ifiJ^p wir. Vgl. tu. 

■ftri.(i( Verstorbener, Toter. 

•i%n.-]ilif sterben. 

iriiHjinu(, nom. propr,, Mesrop, 

•tbtipnHiliuA mesropisch, mes- 
nipianisch. 

Jtip unser. Vgl. 71 d. 72. 

•fliplf uaekt. 

■"•p'c'Pf"-*' Blosse, Nackheit. 

•tli ein. — iflli ifUi einzelu; 
■fl^i|i/^^ einander. Vgl. g 77, 
2; i^li ... rft^ bald... bald. 

■flj, Postposition, inmUte«, in, 
unter, zwischen. 

.fPntp(.Lfc DuDkelheit, Finster- 
nis. 

4 ein. Vgl. § 70 u. 71. 

JJ'. Prohibitivpartikel. Vgl. g ;S5. 

4-jJ. nur. 

ii^uil<i{.uti/'iuji vollkoninjeii, durch- 



iffimiiiii Mönch. — iu 

Flur. Jl.u,i.iuAg. 

ifftmufifi zusammen. 



Geu. 
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Jjiiuuifium^ einförmig, gleich- 
massig. 

i/Jiliinfli ein und dersrebe. Vgl- 
§74. 

•fplfiBi MillioQ. 

•J;^>/!biut<g einander. Vgl. §77, a. 

•fp^i während. 

•^i^ifba. während. 

i^ijL bis. — i/^fijli nj. bis dass. 

«f 1'" immer. 

Jj^Jaff Zwischenzeit, Mittel. 

ifpii Fleisch. 

Jl-m Gedanke. — '/f™ lAlt^l-i ins 
Gedächtnis Kommen, einfallen. 

J^u^p Gedanke. 

•ffif anderer. Vgl. § 77, 4, 

Jlu^puMpnLp^ib Trost. 

"f^tj bewegen, stossen. 

i/ifl|ifliu| jammern. 

ifiuil bleiben, übrig bleiben. 

•fimti Arbeiter, 

JjiiiJ(t[ ausarbeiten; beliaiien. 

tfnqnLp-f-ih Magier tum. 

$fnini<nLja jtLh Verirrung. 

U"«I»l»( Mongole. Vgl. § 67, II. 1. 

ITiK/ritu, nom.propr., Moses. 

•fnppbi achlachten, erschlagen, 
töten. 

i/..i.p dunkel. 

J-^ll Maus. Vgl.§66Anm. 7. 

J«Lia,u.li Pelz. 

■rnt jiiiHf ^lULAfi pelztragend, in 
Pelz gehüllt. 



•rnLfiu.^/.^ Bettler. 
if«(.m Eingang, Zugang. 
■fiLiAiLn. Schmerz, Weh, P 
•TtLifa-mi murren, kanrren. 
•fufc^, dial., s. i/(>ui>j. 
•tan Lp Krippe. 
•fuimnpmLpiiiii Beachtung. 
ifmmibi denken. 

■'■'"""-•T geistig. 

i/uif>^ ifiuij die Aitfmerksai 

lenken auf, beobachten, 

achten. 
iTui-ibf eintreten, sich beg 

hinkommen. 
ifppdpPuii^ brummen, muri 
JftJh^ln flüstern, murmeln 
Jp«hl frieren, kalt sein, 

erkälten, 
ITfino, nom. propr., Mrto. 
•foui 1. Adi"., gegen, unge 

2. Postposition, bei. 
i/ainA-glitf nahem. 
Jaut^g aus der Nähe, nah 



f^^U-g-bhi stillen (Huni 

Durst). 
jiifijpHitiujibj besiegen. 
juiiiPuAiiili Sieg, Triumph 
ju.,p„^/,.i, Sieg, 

X 
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jui6ai^muiatinni.J dogmatische 

Eeden \on St. Gregor. 
jiufw/ufcl besuchen. 
jHnfiun.biuf eigensinnig, hartnäc- 
kig, verstockt. 
jiujinl>-fr( offenbaren, mitteilen. 
jaijuit^ bekannt, offenkundig. 
juAlliup» plötzUcb, mit einem 

Male, sofort. 
juijAf..]. folgend, Nachfolger. 
joi£n(tiilt| folgen. 
jutiLuVwi^^ir vorgeschritten, 

fortgeschritten. 
jmt«^nLfl^i.f> Eigentümlichkeit, 

Eigenschaft, 
ju,u,hlIi eigen. 
juipu.fhiia.-p-l-ii Beziehung, 

Verkehr, Verhältnis. 
jinp^ifilfß Achtung, Ehrfurcht- 
jui£>au.^>it.b£ sich stürzen auf. 
juipiuliint.if AngTÜf. 
jitij>ni.pf)Lii Auferstehung; auch 

als Vorname gebraucht. Vgl. 

I 66, Anm. 8. 
junkioLmi Zusatz, Bailage, 

Anhang. 

;fr>n zurück; als Postposition 
,nach'.Vgl. § 67, T. 3. 

jbi.iu>fu<j folgend, nacgfolgend. 

jfc.i.iy 1. Adverb, nachher, 
später. 2. Postposition, nach, 
hinter. Vgl. § 78, 2, 



■hjtuuiuii^Bifuib Denkschrift, 

Nachschrift, 
/tl'""I erwähnt. 

f^aniii fünfzig. Zusammense- 
tzungen und Ableitungen s. 
§71. 

jnfi griechisch, Grieche. Vgl. 
§ 67, II. 1. 

j«j« Hoffnung. Vgl. § 67, I. 5. 
jnju niiitAiui hofeu. 

S-ij;-«}' Johann. 

6« jui./. Josef. 

jnjir^fifbji überreden, zureden, 
ersuchen, anspornen. 

jiti-iiiuliuA griechisch. 

jaJiuipti' griechisch. 

jm-hiLuip Januar. 

jnj.umi hoffen. Vgl. ;«;". 

jni.iiui<iuu> hoffnungslos, ver- 
zweifelt. 

jummli rein. 

joi^ Braue, Augenbraue. 

j«£ifi1ifr| verfassen. 



— i, Demonstrativsufflx, s. § 74. 
iu. er, sie, es. Vgl. § 72 u. 74. 
fiuli auch, sogar. 
"bui^Hiliquip/i von Nazianz. 
ii«^ erstens, zuerst. 
i.M.^u.C-.VpAhne. Vgl. §67,1. 1. 
&».^i»1>a Neid. 
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friu^u^^i»; Protomärtyrer (Ste- 
phituos). 
•<>iiii^uijituji Minister, Satrap. 

t«,^i(iß Voifahren. Vgl. § 67, 
II. 2 b. 

iiiMiiuiuiuitilii den Märtyrertod 
sterben lassen, kämpfen. 

fiuiiiuiin Pro.inz. 

%u.Ju,li Brief. 

iiiajbi blicken, sehn. 

"i"-. Schiff. 

iiuL^ Naphtha, Petroleum. 

fifa^t£ zusammendrängea, be- 
drängen, beengen. 

ibppaii Lobrede, Lobachrift. 

tifcf ^uij gegenwärtig. 

trfcp^uijiu.giifc£ vergegenwärti- 
gen, Yoratelleu, aufweisen. 

ibplibi färben. 

iikpjii^-bl eingeben, einflössen. 

tibjiu hinein, herein. 

'btrfutu, nom, propr.j Nerses. 

Hntaut-if im Inneren, drinnen. 

iibp^L s. ilbpU. 

Ii^jifiuti, nom.propr., Neumann. 

iifi^uip mager, schwach. 

li^tuipbj, ^-St., abmagern. 

t.(.i.p Stoff. 

lil(iiiuifr£ bemerlten. 

ltl[ui«inLJ' Bemerkung. — fi^wm- 

' truiiJ|i hinsichtlich. 
ft^iufiiu^pfcl beschreiben, darstel- 
len. 



t^u>piufpni.p^i.& Beachreibung, 
Darstellung. 

Wtufi ähnlich, gleichend. 

iJuAmt-Pliiii Ähnlichkeit, Ver- 
gleich. 

lijiuli Zeichen. 

iijuAm^ltp Schriftzeichen, Bio- 
roglyphe. Plur. hjuAmiplip' 

iijiuhuiliaLppLii Bedeutung. 

hjuihuiLitp bedeutend. 

fcnji derselbe. Vgl. § 74. 

ifxjliiifta ebenfalls. 

iinjl^uiii ebensoviel. 

iinf neu. Vgl. ^f'j- 

iapuipuig neu geöffnet, neu eröff- 
net. 
impuinajb neuer, neuest. 

tiniiiufinn gailZ QeU. 

tinfbijl neu gekommen. 

iin^H. S. bm. 

iiRLHi^ klein, wenig, gering. 
iifL/ifibj widmen. 
itnui. Granate. Vgl. § 66 Aom. 7. 
iii^iuuinb^ helfen. 
Iiii[iciuiH>|( Ziel, Zweck. 
iuH>ma,b.l Sitzplatz, Sitz. 
tfuin^i sitzen, sich setzen. 
iutaambi sitzen, sich setzen 
(nur im Plur. gebräuchlich). 

tifiut 3. Iiuf. 
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juiptuß Woche, Samstag. Vgl. § 
66, I. 3.— «•«-■".f j<"pwp s. 



IpfuA Kroia, Zirkel, Periode. 
ipjfcj drehn, wenden, umkehren, 
sich herumtreiben. 



jinui^^ Hemd. 

jmin viel, sehr. 

^u)u.ujuou«i.p^Lb Eedaeligkeit, 
Schwulst, 

j<uf.u»}{rt^ verfassen. 

juffiu^Hiti Hymnus, Kirchen- 
lied, Kirchengesangbuch. 

luipJlii bewegen, erregen. 

liupJaLif Bewegung. 

jtu[iai.litu^lr£ fortfahren, fortse- 
tzen. 

jfcjui Accent. 

itJfe Schwelle. 

jfl Flasclie. 

Z^PpV'l kanern, niederkfutern. 

jfinji^ Dank, Gnade; jkap^uAUi 
Gnade erweisen, gnädig sein. 

jitnfiiuil dank. 

ukd'i bestürzen, ii|||n' fcj be- 
stürzt werden. 

2«^^ Hund. Vgl. § 67, 1. 4. 

irn-ij Atem, Hauch. 

jni-ui bald, schnell. — jntm — 

ini.» oft. 

jniu.m/ in Bälde, bald. 
IwifP Band. 
!.«».■.£ Eile. 
i/.pn».I(ß Lippe. 



nnUapai-PItib Begeisterung. 
"iy. Klage. 

tiijjiuff beweinen, beklagen. 
ni/phputLlSfiLii Tragödie, Kla- 



a& Stil. 

"J«i(p einige. Vgl. g 77, 1. 

bA irgend jemand. Vgl, § 77, 1, 

"i nicht. 

nj/iit nichts. Vgl. §71,4. 

nj/üuif Schaf. 

nj 1^ niemand. Vgl. § 77, 4. 

nu^hiffitfiti golden. 

n»u,uA^li dem (Königs-) Hof 

angehörend. 
•fumf-iA Sprung. 
n'i wer? Vgl. § 75. 

nin FUSS. Plur. amLhp 

nmuipnp[tli barfuss. 

np, Eelativ — Pronomen s. §76. 

Interrogativ — Pronomen s. 

§75. 
(if dass. 

n('p verwaist, Waise. 
„fit Sohn. Vgl. § 67, II. 2 c. 
ojTdjItj auswählen, bestimmen, 

entscheiden. 
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B£im/4fr«>l> weil. 

»j.^«.^, wieviel. Vgl. g 75. 

npui^u wie. — nfii|4» q/i damit. 

"fit"/' welcher. Vgl. § 75; 
solcher. Vgl. § 77, 4. 

apfuMi wieviel. 

"«. and. Vgl. U. 

DL^bj wollen. 

"i-P acht. Ableitungen u. Zu- 
sammensetzungen 3. § 71. 

ni.punt.b achtzig. Ableitungen 
n. Zusammensetzungen s. 8 
71. 

nL^uip^bf schicken. 

nt^l.nf,tj auf den Weg schi- 
cken. Pass. sich auf den Weg 
machen. 
mi.wiq^Ht.p^Lb Kichtung. 
-.rf-s. .1 
DL&bfn..^ haben. Vgl. g 50. 

ncfafcg».* {nii.hgn,.u.if) Habe, 

Besitz, Gut. 
■>Lfil|tii}^j. Hörer, Zuhörer. 

ni-l spät. 

nt.{b<I intelligent, geistreich, ein 
gutes Gedächtnis habend. 

0i.ff.wi» geschwollen. 

Olh-Au. Edessa. 

n>-N.4iujlrg^ von Kdessa. 

BKuuiilii, f-St., lernen, studie- 
ren. 

BLautinn Student. 

»uinLiT UnterricJtt 



HLunLifbiu^iuti g-elehrt, Lei 
nLunLtTtraiu^pfa^ erlernen, 

dieren. 
..«.u™i.^u.ü/,(,«tp^tl, Studli 
nLunLtTtriu^iujf LchrStUtte. 
•«.■•ni.i/1iH.aii».n..p^i.f. Unt 

rieht. 

nLunii/&iuf>ui& Schule. 

m-unL^^j Lehrer. 

Bi uni^juling LelireFsemlna 

nLuw/r deshalb. 

DLuitf essen. Vgl. § 5L 

ni.in6f^ Speise. 

"Lj. wo ? 

niffi] anderer. Vgl. § 77j 

".g jemand. 

•i^Jj/ii jemand. Vgl. § 77, 4 



j-i Negativpraefix, s. § 35. 
jmjiß böser Geist. 
juii^ Mass. — (uijif Lf^ ^lu^ 
gen hundert. 

Juri^w^uiig ZU, allzu. 

jiii0u.quil.gni.p^Lt> Übertre 

bung. 
St}ti Tschetschenze. Vgl. i 

IL 1. 
jnf trocken, getrocknet. 
jnpw-gtitj trocknen. 
|nfu vier. Ableitungen s. § 
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^nppnpn vierter. 

4pl>rui[ reizend, hold, hehr. 



i^ia|>u« Palast. 

ii]iiil|uiu Mangel, fehlend. 

ii(ail(iui>nLp^Ll> Mangel. 

ii(u.C Fasten. Vgl. •^•"n u. § 

67, IL 1. 

Hiuiiaiijacir Forderung. 

i^uiti^ialifrf aufreciit erhalten. 

^uiifiiug^ von Pftln. 

uiuiii'fluuiHi.ptii' Leben in der 

Fremde. 
i^iu]iu£i Vorrat. 



mJmt. e. 



T"!*" 



utiajuiu,iFnLi^ Dieiist, Qottes- 

dienst. 
iqufjinMLif Dienst. — Gen. ujiuj^- 

ii(ui]iniqiitb6^ verteidigen. 
(^uijifioti Amt, Dienst. 



•v^v 



Beamter, Diener. 
Vgl. § 66 Änra. 4. 
^wf, nom. propr., Pappos. 
4^iunl(b£ sich legen, sich nie- 



ufuiu Fasten. Vgl. t^iuC. 
i^uiui Mauer, Wand. 
i^uiinuiltf, J-St., sich ereig- 
nen, geschehn, vorfallen. 



ufwiniult^ Jüngling. 

u|iu>niun. Bissen, Stück. 

ii(uiuib[ bedeclcen. 

i^u.mbfiiu^''' Kampf, Krieg. 

(ija>ut^Hiiit(^ achtenswert, ehr- 
furchtsvoll. 

^mtnlfbfi Bild. 

i^uiin^uin. Gfund, Ursache. — 
Iiistr. wegen. 

■^m>n£m>i.faj verursachon. 

tquiuiifiuf ^{1 Geschichtsschreiber. 

uiuiinifiH^J>nLp^i.b GeSChJcUtS- 

Schreibung. 

ujuiuxTuii^ Bericht. 

■^■»•niTai^uiit geschichtlich. 

luiuini/bj erzählen. 

iquiinil^} Erzähler, Geschichts- 
achreiher. 

ufNiutifnLp/it.t' Erzählung, Ge- 
schichte. 

u{iuinni-tr[ ehren. 

luiuuiR.bj zerreiBsen. 

i^iiiui{iiuuuib| bereiten, zuberei- 
ten, vorbereiten. 

i.f>ufuifiuj Umstand. 

uimpuininLfti Anführer, Haupt. 

iHiunuii^iinLfi^ Beschäftigung'. 

ij£ui|iiii{iin fett. 

ii^ui£ii( einfach, Itlar, rein. 

i^uifiqlfutj Idar, trocken kalt. 

^ioppt Partlier. 

I^HIflAuittg Stolz. 

4|ui{injp, nom. propr., Paroir. 
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^uipu Perser. — Gen. Plur. *(•»/■- 
4s- Vgl. § 66, U. 1. 

ii|iufu/i^ Perser, persisch. 

ujHipu^ui^iub persisch. 

i^uif ui^q Garten. 

uft{i£ui^ounLp^t.t> Beredsam- 
keit. 

mk» (nachgestellt) gleich. 

•it'"^ Notwendigkeit. — uffrinß 
t [petk'e] mit Konjunktiv 
müssen. 

i^t^l fest. 

<Q/in.(nb, nom. propr., Pyrrhon. 

uipinuii-p ntttzlich. 

•^•np (mitKonjunktiv) müssen. 

i^^innj^ Bedürfnis. 

«tq^mu.nlbmh Platonikei. Vgl. 
§ 67, IT. 2. 

aitifiiii Kupfer. 

••lijSiii von Kupfer, kupfern. 

ujniLuif brüllen, schreien. 

ij£n.ii(.if Lippe, Band. 

^uii[ii4ft«'''i nom. propr., Ptole- 
mäos. 

ufujuilrf umkreisen. 

mitUbi, ^-St., sich losr Bissen, 
sich befreien. — i/tpi"j mppi- 
ifc( sich stürzen auf. 

fflfwnjbpLtiJinii, nom. propr. 

i- 
Joii lieb. Vgl. § 93, 2 Anm. 
juiiiiH^ sich bemühen, versuchen. 



juifiufu^fi fleissig. 
f^i^Jkruf Leber, Herz. 
jnLf Wasser. 
Ipiap Brunnen. 



iiifi-Plf Kübel. Vgl. fiptfr nnd 

n-Bi.« Eusse. Vgl. § 67,11. 1. 
it.aLulipiii russisch. 



u.^unLIip, heilig. 

— •>, Demonstrativsuflix. s. § 74. 

uuf. Demonstrativpronomen, s. 

§74. 
uui^unjif jedoch. 
uiu^uiL wenig, gering. 
umliMi-Luipi>i. gering an Ziilil. 
uiu|(uiLu>t/1i(uj kurxe Zeit uin- 



rassena. 
ütuiuili, nom. propr., Isaak, Sa- 

hak. 
umittiuh Grenze. — aarin. Plur. 

uiu1i/u>^^ Definitionen. 
uu.^ unversehrt, ganz, lebend, 

am Leben; türk. c\^ ••mi' 

uniij ganz nnd gar, ganz 

lebendig. 
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UwiTuLtfi noin. propr-, Samae!. 

•u.«.tj, f, . St., frieren, gefrie- 
ren, erfrieren. 

•Kuuutftbiuli sassanidisch. 

iiiHuui^l| gewaltig, starlt, sehr. 

uui(iauf^b£ erschrecken, sich 
fürchten. 

uKiLwi Tach, Laken, Leintuch. 

uu^HL Erdwolinung, meist ein 
Kaum mit zwei gegenüber- 
liegenden Sitzplätzen aus Er- 
de, Holz oder Stein, die, wie 
die Bänke eines Eisenbahn- 
abteils, von einer Seite des 
Zimmers bis znr andern gehn 
nnd nur in der Mitte einen 
schmalen Baum übrig lassen. 

iihp^HH, nom. propr., Sebeos. 

uAi^Ciulfuifi eigen. 

abf iit.f>i]. Gesc-ileeht, Generation. 

"tf Liebe. — u^pml gern. Vgl. 
§ 67, I. 5. 

"^I'fc( lieben. 

u^pui Herz. — fr M(i«it von Her- 
zen. Vgl. § 66 Änm. 3. 

"K** Säule. 

uliipiimt-niinL^l-Lii Beginnen, 
Beginn. 

uliipnui^p Prinzip. 

ilitne Anfang. 

atiubi anfangen. Vgl. § 52. 

•iiiiil(fii.ir Entsetzen, 

urn/wi^ hungrig. 



uni/nji gewohnt, gewöhnt. 
(in^nfFiu^uib gebräuchlich, üblich. 
uni^Q^ib^ lern«n. 
un^ajitt-giibi lehren. 

unLui falsch, Lüge. — »ni.«i - 

ifntu. erdichtet und erlogen. 

Vgl. § 69 Aum. 
uni-f Schwert, scharf. Vgl. § 

67, L 5. 
i<T.t(ip heilig. 

uij|aiii-t»uf^^ Drohung. 

uujtuirJij warten, erwarten. 

"lh"""fl weiss. 

■luiui&ui^ empfangen. 

uujJiij&iu^ihIi schöpferisch. 

uinhifibj schaffen. 

""■im oft. 

uui^i^lrj nötigen, zwingen. 

uinnjf treu, zuverlässig, richtig. 

uuintbfi Schatten. 

oppmqjiln verbessern ( von 
schriftlichen Arbeiten etc.), 
korrigieren. 

uputuiSJiftli herzbewegend, er- 
greifend, 

upmiuiuiftit herzbewegend, er- 
greifend, rührend. 

u^uii>|bj^ wunderbar. 



■fuiifbf laufen. 

^uip>.nLl> sechzig. Ahleitungen 
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u. ZiiBammensetzungen s. § 
71. 

i^iu^ ach ! 

i/iii^fcliiuj sieh fiirchten. 

^mimii Schild, auch als Vor- 
name gebraucht. 

•l-l früh. 

>l.a,i,».I.Iu.B[«.m, nom. propr-, 
Vagharsch apat, 

'I""IP. morgen. Vgl. § 67, I. ä. 

•[•••j weh, oh, ach, 

•luijbifii geniesseii. 

i/ufjt|n>.} anmutig, elegant, 
hübsch. 

■'.'"^'•5 äwpi nom, propr., Kanton 
in der Provinz Siunik. 

•l"'jptl^^i"'li- augenhlicklich. 

ifuthuiim/p Klostervorsteher. 

4,uitiui1ii^(>D(( von Vanand. 

i^ut^i Kloster. 

^lun-bj brennen, anzünden. 

,l„uu,u.li Arbeit, 

i[ium schlecht, 

■(.■upifiutiial^ Vardaiier (An- 
hänger Vardan's). Vgl. § 67, 
II. 2. 

i/uijiifuii^fiin Vardapet, Lehrer. 

ijuifiijiuiiffiinui^iiili Lehr — . 

r/mfifiB^u.«. Fest der Verklä- 
rung Christi. 

»/«iffc| führen. 

ifiujiffuiu^biu Lehrer. 

^Hi|iiR^ Hose. 



ilan-bpuilimi thatsächlich, rich- 
tig, kanonisch. 

•[hp hinauf, auf. 

^fcpiHpbfb( beziehen, sich be- 
ziehen auf. 

^lrpuiifaiiL&iu£ zurückkehren. 

ilkfiuiibl Überträgen, überset- 
zen. 

i/bpuij — aarm. J <(lrpu<j auf. 

•[Itpuiftlfnt. Überzieher, Palotet. 

^bpli itlip^L auf und ab, auf 
und nieder. 

•/fcpj Ende. 

^bfi^un^t" endlich, zuletzt. 

•ILpif-i letzt. 

t\lipuin Werst (russisches Läu- 
geumass=:l,067 Kilometer). 

•[hp-giihi aufnehmen, nehmen. 

•[Itg sechs. Ableitungen u. Zu- 
sammensetzungen 8. I 71. 

^b-t Fels, Stein. 

•Itpf Wunde. 

^£wp<uiint.p/ri.li Debatte, Dis- 
put. 

ift^mli Zustand, Lage. 

ifji&ui^bl zuerteilen; Pass. zu- 
fallen. 

ilfipan.np verletzt, verwundet. 

i/^[i<ui.njiui1<f Beleidigung, Krän- 
kung. 

ill{uijnt.piii.i Zeugnis. 

i[iiambi verzweifeln. 

•liiLuiliuiL entscheidend. 

19 
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(l^n-uiir^tut^niLti nom. propr., 

Vramschapnh. 
i/ubif erhaben. 
^•nwtf Gefahr, 
ijin^ui mager, hager. 

^•uji PoBtpositioii, über, auf.— 
4l,aAl.p[i auf sie. Vgl. § 78 
Anm. 4. 

^fi^nifbj erregen. 



tnwj Schwägerin ( Mannes - 
Schwester). Vgl. § 67, I. 2. 

inmi geben. Vgl, § 53, 

■nui^ Hinterteil; als Postposi- 
tion , unter'. 

utiu^IxiL^iH'j Aufruhr, Tumult, 
drauf und drüber. — mmifiin-- 
i^fiuij if&fci in Aufruhr, Ver- 
wirrung geraten. 

imoil Gedicht, Hymnus. 

uimiuip Tempel. 

mui&b^ tragen, führen, forttra- 
gen, ertragen, bringen. Vgl. 
§54. 

uiiutui^^^li Hausfrau. 

HiBin. Buchatab. 

nuiufi, UIIUU& zehn. Ableitun- 
gen u. Zusammensetzungen 

". § '1. 



inuipuipuitii glückverlaBsen, un- 
glücklich. 
mmpui^^P vertrieben. 
Suifiut^i Form, nom. propr., Ta- 

ras, 
lumpiMiibl verbreiten. 
•nuifiift^nju Zweifel. 
muipiuliHLuhi zweifeln. 
uiuippbftrj unterscheiden. 
iniu(>(ib(intpfii-'i' Verschieden- 
heit, Abweichung, Unterschied. 
iniMipltnpoi.p^Lii Anaalistik, 6e- 

s chi chtas chreibung. 
u,u.j,J.I(u.L— jährig, 
mu,pl. Jahr. Vgl. § 67, I. 3.— 
uiuipBLk itiuip^ von Jahr zu 
Jahr. Vgl. § 66 Anm. 3. 
mtupp Materie, Element. — aarni. 
Flur, utuif frjtß Elemente, An- 
fangsgründe. 
—inp warm, heiss. 
uiiu^tabmi sich Wärmen, sich 

erwärmen. 
lautfitLli warm, behaglieh warm. 
$mp»1i, nom. propr., Taron 
(Kanton in der Provinz Ta- 
r üb er an). 
ui^^ui unwissend, ungebildet. 
SbiHR.Iij>i<i}'un.iii£ Maria Licht- 

mfc-] Platz, Ort, "ifcqt nt u.b>i 

auf der Stelle. — -•t'^ <"l*% 

hier und da. 
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infr^iui)^ Ortsaogehöriger, Orts- 
bewohner. 

>«b^b|[ai.p^t.I> Äaskanft, Nach- 
richt. 

uitiauili Art, Weise. 

mlrutupuib AabUclc. 

«.Ir«-i.frl sehn. Vgl. § 55. 

uiJ^unL^^Lii Sehn, Überblick, 
Übersicht, Theorie, Wieder- 
sehn, -gintuniptti» auf Wie- 
dersehn ! 

«ntuß Ausaehn. 

uitp Herr (fast nur von Gott 
od. in bestimmten Titeln 
gebraucht), — mtf '^•"jp Anre- 
de des Pfarrers, Vgl. mtyntf • 

uitpoL^^tfa Herrschaft, Staat. 

uitfini.frail|uiti dem Herrn (Chris- 
tus) angehörend, des Herrn. 

mtp-'frf Pfarrer (Weltgeistli- 
cher). — In der Anrede ge- 
braucht man >ntp (""jf- 

«.^If^h Fran, Puppe. Vgl. | 67, 
I. 2. 

m^-i Druck, Typus, Muster, Auf- 
lage. Vgl. u,aimnpa>.pl>ui: 

mftmmp Typus, Beispiet, Muster. 

atfunt-p traurig. 

uitfuif Junge, Bursche, junger 
Mann, Sohn. Vgl. § 67, II. 
1 Anm. 

uA^un stöhnen. 

win^nfirf durchdringen. 



uTM^if Familie, Geschlecht, 

Stamm. 
«.ni.i Haus. Vgl. § 67, I. 4. 

oiufuiffiiLp^Lfi Auflage. Vgl. 

«./.•f. 
Sfii^uiin, nom. propr., Trdat, 

Tiridates 
?,^{u[.u Tlflis. Vgl. H^itl' 
«ob Fest. 



— /"[.^ Irjinji], Z. B. S-fl^ 

iil'gl'p"p1 sechster. 



g-, aarm. Praep. Vgl. 5^(1^4 

und mtiutiLJ^^iiit 
ßuiA hinab. 

gufifu^ trocken, mager; Land, 
giutilf Verzeichnis, Register. 

guitilfiuiui^ wünschen. 
guiLui/^ betrübend, traurig. 
ghpbll Tag {im Gegensatz zur 

Nacht). Vgl. § 67, T. 3, -g 

und oj>. 
gbgnm^ Lappen, Lumpen. 
gnjj "«i zeigen. 
g«cj.>a kalt, Kälte. 
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sieh zerBtrenen, zer- 



^mihml« Stall. 

^•uputpirpinwickeln, eiuhüUen. 

^iu^-jfa[, fj-St., äiehen. 

^uil(fr{ scblieasen. 

^'"t&l glänzen, strahlen. 

^u,n.utj.uit>.bf verherrlichen, 
feiern. 

iftuinufiupuAuLp^iSi Advokatur, 
Ädvokatenrede. 

4iuf i^tg^ von Pharp. 

^tuLauinii, noin. propr., FauBtuB. 

^lu^^uiAiBjti zartBtimmig. 

^fi|iB-g1>b£ schnauben. 

jp^mmiiMsi, dial., ZU llolz wer- 
den, erstarren. 

^l'lb""'t'"J'"-Pt'^ Philosophie. 

•tti Elefant 

iftiut^uiqlii erschauern lassen. 
Pass, erschauern, 

•fiini-p Stück, Brotsam. 

^apmpyii Sturm. 

^ni^Hi((tii Vergeltung, anstatt, 
für. 

li^—l-g Strasse. 

ij/af-i Versach. 

^»{ijfr[ versuchen, erproben, 

^•hfl' klein, j ugendlich. — i^ 



i^ofP ein wenig, ifingp t^i_ 

ein wenig. 

•{•nifinluiiLpJjLh Änderung, Wan- 
del, Wechsel. 
^|-A[ blasen. 
^iLb[ ausbreiten. 



^luijui^ Stadt. — ^uii(u(ßt ^"•i'"-P 

von Stadt zu Stadt. Vgl. § 
66 Anm. 3. 

^iuiIiM^iii|(ui1i politisch. 

fu.^a^u.limin^.pt'^ Politik. 

^u.qLUfu,3l, Stadler. Vgl. § 67, 
IL 2. 

^•utint—gp chaldäisch, ChaldKer. 

^ufijbj abpflücken, malten, sam- 
meln, raufen. 

^(upuintijuiji Sekretär. 

fmqg».^ hungrig. 

^uiijgp SÜSS, lieblich. 

^•"jl Schritt. 

^uiit als (nach Kompar.) — ^wii 
pt das. 

^rnllt wieviel? — Jf ^uAp eini- 
ge. 

^uiiig als (nach Komp.) Vgl. 
I 69, 1- 

j>iBjb| ziehn. Paas. sich zurück- 
ziehn, sich begeben. 

^uijuiam-t gut erzogen. 
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^ml-Lpj.a, Kühnheit, Mut. 

^mn.muHi.'ii vierzig. Ableitun- 
gen und Zusainmensetzanfren 
s. § 71. 

^ma-npn Viertel. 

j>'ufni[l(j verkündigen, j.reiligen. 

^iupfti|^j Verkündiger, Prediger. 

^lupnunt^ltLfi Verkündigung, 
Predigen, Predigt, 

**! s. 1-... 

^biLnp^li Schwestersohn- 

^hpuilfuiiinLpftLti Grammatik. 

^^p Nase. 

#/ri wenig. 

^&uip ]jeier. 

^ii-bj achlafen. 

fiiii-hl prüfen, kritisch durch- 
forschen, kritisieren. 

^" deiner, dein. Vgl. § 72. 73. 

^njp Schwester. Vgl. §67,1. 2. 

^«1., ßnt, Interjektion. 

•Fni-CT Kurde. Vgl. § 67, n. 1. 

^uiutr zwanzig. Ableitungen u. 
Zusammensetzungen s. § 71. 



^^ainaiibaij Christ, christlich. 
^ji/iuiniiti(iul(iuti christlich. 
^j'^uuinttnt.p|n.Ir Christentum. 

*Pjr[iuuinu Christus. 



oi{.ti.b^ helfen. 
«^i.n>.ßl,t.h Hülfe. 
oif Luft. 

oduiiriiuliat.f3}-t.'L Unterstü- 
tzung, Beistand. 
oi Schlange. 
O^tk' ■'om. propr., Osik=8»^- 

»uiuip fremd, ausländisch. 

onuffiul^uifi fremd, ausländisch. 

"F Tag. Vgl. § 67, I. 3. 

BfiHiLnLf. von Tag zu Tag. 

opfttmli Text, Vorlage, Exemp- 
lar, Beispiel, Muster, Para^ 
digma. 

0$. Interjektion, ohl 
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" N. G. Elwerl'sche Verlagsbuchhatidlung, Marburg i. H. 
"Von demselben Verfasser erschien in unserem Verlage: 

ÜBEE PAS VERHÄLTNIS DES BALTISCH— SLA VISCHEN 
NOMINAL— ACCENTS ZÜAI UEINDDGEEMÄNISCHEN , 



BIB ARANER MUNDART. 
Ein Beitrag zur Erforschung des Westirischen. 

Erster Band: Grammatik, gr. 8». 1899. X. 224 S. 

Zweiter Band: Wörterbuch, gr. 8". 1899. 349 S. 

.Mk. 18. 



DIE 

KLASSIFIKATION DER SPRACHEN. , 

8'. 1901. 26 a. mit einer Tafel Mk.— , 60. 

Eine' auf den höchsten Höhen^ der' sprachphiloHophiachen 
Betrachtung weilende und mit gedrängter Kflrze auf das We- 
seutliche. hinsteuerndo Abhandlung 

, (0. Weissenfels, Wochenaclir. f. Id. Phil, 1902, S. 74). , 
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DE^ DEUTSCHE SPRACHBAU 

ALS AüSDKL'CK DEUTSCHEE WELTANSCHAUUNG. 

Acht Vorträge 

■ ~ gr. 8". 1899. Vlll, 128 S. Mk. 2.—.' ' 

WiUi. V, Humboldt hat in der Abhandlung über den Puali^ 
den .Satz aufgestellt, der in mancher Hinaicht ale daa Pragramm 
seiner Forschung betrachtet werden darf; ..Die Sprache istdiirchaus 
kein blosses Verständignngsmittel, sondern der Abdruck des 
Geistes und dev WeltanBicht des Eed'enden". Zur gleichen Auffas- 
sung bekennt sich auch Finck, wenn er in seiner aus akademischen 
Vorträgen erwachsenen Schrift die Kräfte zu bestimmen sucht, 
. welche die „innere Form" der deutschen Sprache geschafften habeii- 
Doch knöpft er weniger an Humboldt an, als an dessen bedeutind-. 
sten Nachfolger atif deni Gebiete der Sprachphilosophie, ... James 

-Byrne .... Was diese Skizze nicht zu zeigen vermag, das 

ist die klare und geistvolle Daratellnng, die Folgerichtigkeit in der 
Entwicklung der Grundgedanken und die methodische Strenge, 

hinter der Byrne weit zurückbleiben miiss 

(Wilhelm Streitheig Liter\rit>elies CentralbUtt 1900 Nr I.) 

In einer Be'.prechung des vorliegenden Werkes fiel mir \or 
all^m eine Äusserung auf die etwa darauf hinaushef dass Finck 
im wesentlichen den Spuren Byrnes in dessen allbekanntem Bnclie 
folge Dagegen mocht ich den \ ertisser des im hosten Sinne des 
^\ortes geistvollen tief angelegten und tief duiohdachten Buches 
/unäüist in Schutz nehmen als ob er Byines auch geistvolle, aber - 
eb nso Ott lULh unUaie lind im höchsten Mtsse phantastische 
Auffissung widergebe lenn abgesehn \ on fler höchst respektablen 
Geisteskraft muss uns in Fmcks Buch gerade die tiefe Ivlir- 
heit und die absolute bell ständi^keit mit hoher Achtung erfüllen. 
Dabei thut es nichts zur 'lache ob mm seine Ergebnisse alle 
untei schreiben k^nn odei nicht und wenn alle gieifbaien Ergeb- 
nisse sich nicht halti'A lies^^ii; so hätte das Buch doch seinen - 
unbestieitbaien Wert ■vllein duich die überaus leiehe Fitlle neuer ■ 
anrtgender Gesichtspunkte das merkt man so lecht wenn man , 
lange luf demselben Gebiete und in ähnlichem Sinne gedanklich 
und produktiv Icschiftigt {,ewesen ist und nun doch so olt völlig- 
neue Bahnen vßn unbeieth nbarer Tragweite sich eischliesben 
s eht H eimit scheid ich vrn einem Buche welches mi'>ih 

angelegt hat wie keines seit vielen Tahren Die Fuudtm^rte, 
die ei gelegt hat werden bleiben 

(Heinrich Winkler, Zf. d. A. Bd. XLV,S. 288— 305). 
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